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Montag , 28. August 1934

Brüsseler Fiasko zerstört EVG- Chancen
Alle Mühe war vergeblich

a

Mendeès - France war nicht zu überzeugen / Adenauer gibt Hoffnung nicht auf

Brüssel , 23 . August ( Eigenbericht , dpa , UP ) . Die Brüsseler Konferenz ,
die Über das Schicksal der EVG entscheiden sollte und damit ein gut Teil

Verantwortung für das Schicksal Europas trug , ist mit einem Fiasko zu Ende
gegangen . Die Gegensätze zwischen Frankreich und den anderen fünf
Signatarstaaten des EVG - Vertrages haben sich nicht überwinden lassen . In
einem kurzen Kommuniqué wurde am Sonntagnachmittag von den Beteiligten
festgestellt , daß es sich als unmöglich herausgestellt hat , eine Einigung zu
finden .

Der Schlußsitzung am Sonntagnachmittag
Alng eine Nachtsitzung voraus , die bis drei
Uhr früh dauerte und in der noch einmal
unter Teilnahme des amerikanischen Sonder -
botschaf ters Bruce um die Ueberwindung der
Gegensätze gerungen wurde . Aber alle Ver -
suche , Mendeèes - France zu einer für die
anderen Mächte tragbaren Modifizierung
seiner Zusatzanträge zu bringen , scheiterten
an dem hartnäckigen Widerstand des fran -
zösischen Minister präsidenten . Auch der er -
neute Versuch Spaaks durch eine nochmalige
Abünderung seines Vermittlungsvorschlages
eine Plattform für eine Verständigung zu
schaffen , führte zu keinem Erfolg .

Der Text des Abschlußkommuniqués hat
folgenden Wortlaut :

1. Die Vertreter der Regierungen der sechs
Signatarstaaten des Pariser Vertrages ( HVYG)
sind vom 19. bis zum 22. August 1954 in Brüs -
gel zusammengekommen .

2. Trotz einer langen Diskussion über die
Modifikationen , die nach Auffassung der
französischen Regierung hinsichtlich des
Pariser Vertrages vorgenommen werden soll -
ten , konnte keine Einigung erzielt werden .

3. Die Minister bestätigten , daß die grund -
sätzlichen Ziele ihrer europäischen Politik ,
nümlich :

Die Stärkung der europfischen Zusammen -
arbeit zum Schutze Westeuropas vor einer
Algresslon jener Kräfte, die es bedrohen , dle

eln Beitrag zur Einigung Deutschlands und
2 Beitrag zur gemeinsamen Verteidi -

ung , 17 55
die Vorbereitung einer politischen und

wirtschaftlichen Formel für die westliche
Integration ,

die gleichen geblieben sind . 8
Am Samstagabend hatte nochmals der

amerikanische Aufenminister Dulles das
Schicksal der Konferenz zu wenden ver -
sucht . Er lieſ Mendèes - France eine Note über -

Zwischenfall in Halphong
Salgon , 23. Aug . ( UP ) Wie die französi -

schen Behörden erst jetzt mitteilten , ist in
der vergangenen Woche in Halphong ein
gefangener Vietminh - Soldat bei dem ver -
such , von einem Repatrilerungsschiff zu
Tllehen , erschossen worden . mehrere andere
Soldaten wurden verwundet . Diese Gefange -
nen , dle zusammen mit 2800 Kameraden auf
dem von Frankreich gecharterten norwegl⸗
schen Dampfer „ Skaugun “ untergebracht
Waren , und repatrilert werden sollten , hätten
um Hafen von Halphong mit eingeschmug -
gelten Waffen einen Fluchtversuch unter -
nommen . Die 40 Mann starke französische
Wache an Bord des Schüffes habe zuerst Über
die Köpfe der Flüchtenden geschossen . Als
diese darauchin nicht stehen blieben , habe
se in die Gruppe gefeuert .

Von französischer Seite wurde ergänzend
damu erklärt , viele gefangene Vietminh - Sol -
daten , die im Süden Indochinag interniert
gewesen selen , hätten sich jetzt gewelgert , in
den von den Vietminh verwalteten nörd -
Uchen Teil des Landes zurückzukehren .

Der „ heißeste Atomofen “

der Welt
Idaho Falls ( Idaho ) , 23. Aug . ( Up ) Die

Atomenerglekommisslon der Vereinigten
Staaten gestattete am Samstag einer Gruppe
von Pressekorrespondenten als ersten
„ Auſdenseltern “ , einen Blick auf den „heiſle -
sten Atomofen “ der Welt . Die Anlage wird
zur Zeit ausschließlich zu Versuchszwecken
benutzt und die in ihr erzeugte enorme
Hitze geht verloren , Sie würde ausreichen ,
um auch bei grimmigster Winterkälte etwa
tautzend Wohnungen normaler Gröge aus -
reichend zu behelzen .

Aeeeeeednaddanddandcddd

ae nada , ars Ane
Nur kurze Besserung

nnn

Vorhersage bis Dienstag -
abend : Zunächst noch zeit -
wellig stark bewölkt , ein -
zelne Schauer . Kühl , Tages -
temperaturen um 18 Grad .
Am Dienstag heiter bis wol -
Kklg, vorwlegend trocken ,

otwas wärmer . Tagestemperaturen um 20 Grad .
Heist schwache Winde . Weltere Aussichten :

Besserung nicht von Bestand

Gewinn - Nummern

im Herliner Zahlen - Lotto

Im Berliner Zahlen - Lotto wurden am Fonn⸗
ta ktolgende Gewinnzahlen gerogen : 70, 9 , 10,
a0 und 7. ( ohne Gewähr . )

reichen , in der er das starke Interesse Ame -
rikas an dem Zustandekommen der EVG
betonte und gleichzeltig darauf hinwies , das
Amerika gewisse Verpflichtungen , die es ge -
genüber Europa ubernommen habe , revidie -
ren müsse , wenn das REVG - Proſekt scheitern
sollte . Auch Bundeskanzler Dr . Aden -
auer versuchte am Samstagabend in einer
persönlichen Aussprache mit Mendeèes - France
die Situation noch zu retten . Am Sonntag -
nachmittag hatte er nach der Schlußbsitzung
elne letzte Unterredung mit dem französi -
schen Mimisterprüsidenten , Über deren Inhalt
Stillschweigen bewahrt wird . Man nimmt
aber an , daß sie den Folgerungen aus dem
Brüsseler Fiasko gegolten hat . Viel beachtet
wurde , daß nach der Unterredung Mendeées -
France und Dr . Adenauer sich mit einem
herzlichen Händedruck verabschiedeten .

Nach der Unterredung mit dem französi -
schen Minister präsidenten Plerre Mendes -
France erklärte Dr . Adenauer , daß die Frage
der Ratiflzierung der EVG durch das Ergeb -
nis der Brüsseler Beratungen noch keines -

Verhältnis unter allen Umständen herbeige -
führt werden müsse . , In der Frage der euro -
Püischen politischen Gemeinschaft wünsche
Mendès - France zwar das Tempo zu verlang -
gamen , er stehe dieser Gemeinschaft jedoch
durchaus positiy gegenüber , erklärte Aden -
auer weiter . Mendeès - France habe versichert ,
daß er sich — selbst für den Fall des Schei -
terns der EVG — für die Rückgabe der
Souveränität an die Bundesrepublik aus -
sprechen werde .

Mendes - France ist noch am Sonntagabend
nach London zu einer Unterredung mit
Churchill abgereist . Fr will heute abend
Weder in Paris sein , wo schon das Kabinett
auf ihn wartet , um die nächsten Schritte zu
beraten . Wie in Paris festgestellt wird , will
die Reglerung an dem Termin der EVG -
Debatte in der Nationalversammlung — dem
28. August — festhalten . Man nimmt an ,
dal Mendeès - France persönlich für die Rati -
fizierung der Vd in der alten Form ein -
treten wird . Die Hoffnung , daß die Kammer
ihm folgt , ist allerdings gering .

In Bonn sind die Fraktionsvorstände der
Koalitionspartelen und die zuständigen Bun -
destagsausschüsse für heute zusammen -
berufen worden . Groſzes Interesse in Bonn
findet ein Schreiben , das Churchill an
den Bundeskanzler nach Brüssel gerichtet
hat . Es hat folgenden Wortlaut : „ Ich denlce
viel an Sie und Ihre Schwierigkeiten . Ich
habe die Ueberzeugung , daß alles am Ende
in der einen oder anderen Form seinen

wegs in der Sache erledigt sei . Er und Men -
des - France selen sich ferner darüber einig
gewesen , daß ein gutes deutsch - französisches

Hamburg , 23. Au . ( dpa ) Gegen den
Vorsitzenden der KPD , Max Reimann , ist
Haftbefehl erlassen worden . Der Haftbefehl
konnte bisher nicht ausgeführt werden . Rel -
mann last nicht mehr im Bundesgeblet .

Wie die Sowietzonen - Agentur ADN mel -
dete , nimmt Reimann als Ehrengast an den
Sowietzonen - Leichtathletik - Wettleämpfen in
Leipzig teil . Daß ein Haftbefehl gegen Rel -
mann erlassen worden ist , wurde am Sams -
tagabend auf einer kommunistischen Ver -
sammlung in Hamburg bekannt , auf der
Reimarm zum 10. Todestag Ermst Thälmanns
sprechen sollte . Der Vorsitzende der KD in
Hamburg , Hein Fink , teilte mit , Reimann
Kköpme nicht kommen , da gegen ihn Haft -
befehl wegen Vorbereitung zum Hochverrat
erlassen worden sel . Die Bundesanwaltschaft
in Karlsruhe lehnte jede Stellungnahme ab .
Von zuverlässiger Seite in Bonn wurde je -
doch der Haftbefehl bestätigt , ohne daß
etwas über den Grund bekannt wurde .

In gut unterrichteten Kreisen wird an -
genommen , daß der Haftbefehl im Zusam -

Haftbefehl gegen Max Reimann
g seines Sohnes in die

rechten Weg finden wird und daß Ihrer
staatsmännischen Kunst der Lohn nicht ver -
Seagt Hleiben Wird . Gez . Winston Churchill . “

Sohn des KP - Chefs , Josef Reimann , wurde
vor kurzem von einem Gericht in der Sowjet -
zone als Deserteur zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt .

Josef Reimann war nach seiner Rückkehr
aus sowjetischer Krliegsgefangenschaft 1949
von seinem Vater in die sowietzonale Volks -
polizei gesteckt worden . Im Herbst des
gleichen Jahres flüchtete er in dle Bundes -
republik und lebte dann bei seiner Mutter ,
die von Reimann seit 1939 geschieden ist . Im
Laufe des dahres 1960 verschwand er jedoch
Wieder in die Sowietzone . Seither besteht
der Verdacht , daß Reimann , der durch die
Flucht seines Sohnes politisch stark kom -
Promitiert war , an der Entführung seines
Sohnes in den sowjetischen Machtbereich
betelligt gewesen sei .

Daneben besteht noch die Möglichkeit ,
daß Reimann an der Flucht von drei KP -
Funktionären beteiligt sein kann , die vor
zwel Wochen , unmittelbar vor ihrer Ab -
urtellung durch den Bundesgerichtshof
wegen Staatsgefährdung in die Sowjetzone

menhang mit der Entführung seines Sohnes flüchteten .

in dle Sowjetzone ergangen 86l. Der 28juhrige ö

Mit Sack und Pack ziehen dle englischen Soldaten aus der Suez - Kanalzone ah ,
deren Verwaltung und Verteidigung nach dem englisch - AHgyptischen Abkommen nun -
mehr von Aegypten übernommen werden Boll. ö f

Die Brüsseler Konferenz ist gescheitert .
Mit einem klareren und deutlicheren Bruch
gescheitert , als selbst Pessimisten anzuneh -
men geneigt gewesen sind , Die Fronten , auf
der einen Seite verkörpert durch Frankreich ,
auf der anderen Seite durch die fünf ande -
ren Signatarstaaten des EVG - Vertrages , die

Burides republik , Italien und die Benelux -
gtuaten sind im Laufe der Brüsseler Ge -
sprüche nicht einander näher gekommen ,
sondern haben sich im Gegentell verhärtet

Schlechte Vorzeichen für dritte Streikwoche
Lohnregelung durch Arbeitgeber verschürſt Kampfstimmung bei Gewerkschaften

München , 23 . Aug . ( Ur ) Die bayerische Metallindustrie geht in die dritte
Strelkwoche . Gleichzeitig haben sich die Fronten zwischen beiden Taritfpartnern ver -

hürtet . Die Arbeitgeberseite setzt heute ohne turlfrechtliche Vereinbarung mit der
Gewerkschaft eine neue Lohnstaffel in Kraft , Während die Gewerkschaft mit einer
neuen Ausweitung des Streiks innerhalb der Metallindustrie antworten will .

Wie die Ia Metall mitteilt , sollen die
ncht mehr bestreikten Betriebe , die inner -
betriebliche Vereinbarungen auf der Grund -
lage der gewerkschaltlichen Forderungen ge -
troften haben , Wieder in den Streik einbe -

tigten . Ferner will die Gewerkschaft die
Schlüisselmannschaften bisher noch arbeſten -
der Werke in den Streik einbezlehen , um auf
diese Welse die Betriebes stillzulegen .

Dle ab heute von der Metallindustrie ge -
zogen werden . Es handelt sich hier um 26 zahlten Löhne staffeln sich wie folgt : heszt⸗
Werke mit zusammen rund 12 000 Beschäf - qualifizterte Facharbeiter 1,62 D- Mark ( bis -

Ueberallin der Bundesrepublik Waren in den letzten Tagen solche Blider
zu sehen Arbeiter und Angestellte des öffentlichen Dienstes , die mit den giimm -

gottel ihre Meinung über Gas Arbeligabher - Angebot abgeben , Heute Wird man erfahren ,
oh sle annehmen odor ablehnen wollen .

her 13 D- Mark ) , qualifizierte Facharbelter
1,67 D- Mark ( 1,56 D- Mark ) , Facharbeiter
1,52 D- Mark ( 1,44 D- Mark ) , qualifizierte An -
gelernte 1,47 D- Mark ( 1,44 D- Marlc ) , ange -
lernte 1,38 D- Mark ( 1,34 D- Mark ) , ungelernte
1,20 D- Mark ( 1,24 D- Mark ) , Die Arbeitgeber -
gelte will hiermit okfensichtllch die bisher
ohnehin nicht einheitliche Front der Strei -
kenden endgültig zum Zusammenbrechen
bringen . a

Die Id Metall hat bisher rd . 9 Millionen
D- Mark Streikgelder ausgezahlt . Sie hat
terner Wechgel - Verbindlichkelten und Raten
zuhlungen übernommen , wo für die Mitglie -
der Zahlungsschwierigkeiten auftraten , Ein
Sprecher der Gewerkschaft betonte , sie gehe
tür die nächste Woche keine andere Aufgabe ,
alg den Streik zu verschärfen und auszu -
welten , Elin neues Angebot werde nicht ge -
macht , Man sel jedoch bereit , eine Kompro -
mihlösung zu suchen , wenn diese nicht
Wesentlich von den Forderungen abweiche .

Urabstimmung der OT beendet

Die Urabstimmung unter den bei Ländern
und Gemeinden beschäftigten Mitgliedern der
Gewerkschaft Oeffentliche Dienste , Transport
und Verkehr über die Cannstädter Vor -
schläge der Arbeltgeber wurde am Samstag
in der Bundesrepublik und Westberlin abge -
schlossen , Dag offlzielle Ergebnis der Urab -
stimmung soll heute vom GTV - Hauptvor -
gtand in Stuttgart veräfkentlicht werden . Aus
Berlin wurde bereits am Wochenende gemel⸗
det , daß eine überwiegende Mehrheit der Ab -
Atümmenden das Angebot abgelehnt habe .

Auch von verschiedenen Stellen des Rhein -
Ruhr - Raumes wurde bereits Über eine Ab -
lehnung der Arbeltgebervorschläge berichtet ,
go vor allem bel den Verkehrsunternehmen in
Dortmand , Hasen , Düsseldorf und Köln .

0

Ein schwarzer Sonntag
Von Dr . A. Win bauer

und versteift — wiederum ein Beweis dafür ,
Wie gefährlich es ist , ungelöste Probleme
ohne genügende vorherige diplomatische
„ Aufwelchung “ den gefährlichen Stimmungs -
elementen einer Konferenz auszusetzen , bel
der Fragen des Prestiges viel wenſger leicht
umspielt werden können als im vertraulichen
diplomatischen Gespräch . 5

Die Rolle Von Mendès - France

Und an solchen Fragen des Prestiges ist
die Konferenz letzten Endes gescheitert .
Mendéès - France ging nach Brüssel mit ge -
bundener Marschroute . Er hatte für die Kon -
ferenz Grundsätze und Bedingungen ausge -
arbeitet , ohne sich vorher mit seinen EVG -
Partnern auch nur im geringsten darüber zu
verständigen , Er hatte Richtung und Zlel der
Konferenz lediglich von innenpolitischen und
nicht von europäischen Erwägungen bestim -
men lassen . Und er ging nach Brüssel mit
dem Nimbus des starken Mannes , der sich
ver maß , Schicksalsfragen nach dem Termin -
Kalender zu lösen . Ein solcher Ruf verpflich -
tete : er verbaute Mendés - France den Rück -
Weg zum Kompromiß . So focht Mendés -
France in Brüssel mit dem Rücken an der
Wand . Er hatte , ehe er nach Brüssel ging , mit
einer geradezu erschreckenden Offenheit er -
Klärt , daß ohne seine Zusatzanträge an eine
Ratifizierung des EVG - Vertrages nicht zu
denken sei : mit anderen Worten , statt sein
Pariser Parlament unter Druck zu setzen ,
Hatte er die Brüsseler Konferenz unter Druck
zu setzen versucht . Er konnte natürlich in
Hrüisgel jetzt nicht mehr zurück .

Die übrigen FEVG- PFartner konnten sich
aber ebensowenig diesem Pariser Dilctat
unterwerfen , Nicht aus Prestigegründen ,
nicht weil sie dann Frankreich und seinen
Ministerpräsidenten als Herrn und Schieds -
richter des EVG - Vertrages und als Inter -
preten geiner Idee anerkannt hätten , sondern
Weil die französischen Zusatzanträge zwar ,
Wie der Kanzler in einem Anflug von be -
gorgtem Optimismus sich ausgedrückt hatte ,
„ diskussionsfähig “ waren , aber eben nur dis -
Kusslonsfähig im Sinne eines französischen
Verzichts . Ohne solchen Verzicht auf wesent -
liche Grundsätze des französischen Zusatz -
programms gab es keine EVG mehr . Es blieb
nur ein leeres Gerüst ohne Inhalt und Stütze .
Das wollten die HVG - Partner Frankrelchs
nicht , und sle wollten es mit gutem Recht
Nicht .

Wichtiger als die Untersuchung , wle es zudem
Hrlisgeler Flasko kam , ist freilich die Frage ,

( Vortsstzung Selte 3)
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Ein schwarzer Sonntag
( Fortsetzung von Seite 1)

Was nach diesem Flasko werden
80 1 J. Mendeès - France hat natürlich die Mög -
Uchkeit den EVG - Vertrag in unveränderter
Form der Nationalversammlung zur Be -
schlußfassung vorzulegen . Der Versuch bliebe
eine leere Geste . Denn es ist kein Zweifel ,
daß die Nationalversammlung aus eben die -
sen Prestige - Gründen nein sagen würde und
nein sagen müßte . Ob daran eine neue eng -
ische und amerikanische Intervention noch
etwas ändern kann , ist sehr zweifelhaft —
ganz abgesehen davon , daß von einer Bereit -
schaft zu einer solchen Intervention weder in
London noch in Washington viel zu bemer -
ken ist . Mehr als erwartet werden konnte ,
und mehr als erlaubt war , haben beide Staa -
ten sich vor Brüssel und in Brüssel zurück -
gehalten ; die schwächlichen Vermittlungs -
versuche in letzter Stunde konnten das
Fiasko der Konferenz nicht mehr verhindern .
Es hält schwer anzunehmen , dal sie jetzt
nach dem Scheitern der Konferenz aktiver
werden sollten , als sie vor dem Scheitern
gewesen sind . Von dieser Seite ist also für
die Rettung des EVG - Vvertrages keine son -
derliche Hilfe zu erwarten . Eine andere HIlfe
über bietet sich überhaupt nicht an , Prak -
tisch heißt das , daß man sleh damit

abfinden muß , daß der BVG -
Vertrag begraben ist .

Europa für die neue US - Politik
Damit ist aber eine vollkommen neue

europäische und darüber hinaus weltpolliti -
sche Situation geschaffen . Die Frage , die sich
aus dieser Situation heraus ergibt , heißt ,
klar und deutlich gestellt : soll auf die Orga -
nisjerung einer gesamteuropäischen Vertei -
digung überhaupt verzichtet werden oder
welche neue Formen will man dieser Ver -
teidigung zu geben versuchen ? Die amerika -
nische Regierung hat wiederholt wissen
lassen , daß sie bei einem Scheitern des EVG -
Vertrages zu einer „ Ueberprüfung ihrer
Europa - Politik gezwungen sein würde “ , Sie
ist über diese dunkle Andeutung nicht hin -
ausgegangen . Soll sie besagen , daß Amerika

bereit ist , Europa abzuschreiben , den Ver -
such der Organisierung einer gesamteuro -
päischen Verteidigung aufzugeben , sich auf
die Verteidigung der atlantischen Front zu
beschränken und , da Washington ja immer
die Meinung vertreten hat , ohne Deutschland
sel der Kontinent nicht zu halten , das euro -
päische Festlandglacis als „ verlorenen Po -
sten “ zu betrachten ? Es gibt nicht wenige
Stimmen in den USA , die solche Haltung
befürworten , es ist gleichwohl anzunehmen ,
daß sie nicht die Auffassung der offiziellen
Stellen repräsentieren , Die europäische Posi -
tion ist auch für Amerika zu wichtig , als das
es nicht den Versuch machen sollte , sie noch
zu retten . Die Rettung könnte darin gesucht
werden , daß man das NATO - System ,
von dem ja die EVG bestimmungsgemäß ein
Teilsystem bilden sollte , ohne die Zwischen -
schaltung der EVG auf die Bundesrepublik
ausdehnt . Das würde , da in der NATO nur
nationale Kontingente zusammengefafit sind ,
die Bildung deutschen Na eef — d dieAufnahm des -

republik als gleichberechtigtes Mitgl5Atlantikpaktgemeinschaft . Dazu ist aber
wiederum , da Beschlüsse dieser Art in der
NATO nur einstimmig gefaßt werden kön -
nen , die Zustimmung Frankreichs notwendig .
Wird Frankreich , das sich schon geweigert
hat , einer integrierten deutschen Wehrmacht
im Rahmen des EVG - Vertrages zuzustim -
men , seine Einwilligung zur Bildung einer
deutschen Nationalarmee im Rahmen des
Atlantikpaktes geben ? Es müßte geradezu
ein Wunder geschehen , wenn Frankreich die
Kraft zu solcher Selbstdesavoulerung auf -
brächte !

Was aber dann ? Der Bundesrepu -
blil die volle Souveränität zurückgeben und
ihr die Möglichkeit lassen eine eigene Armee
aufzustellen ohne Bindung an die NATO ?
Wenn England und Amerika zu ersterem
Vielleicht bereit sind , so ist Frankreich
ganz sicher zum zweiten Keinesfalls be -
reit . Und ohne und gegen Frankreich —
das bedeutete völker - und staatsrechtliche
Konflikte , denen weder das schwache Ge -
bilde Europa noch der sichtlich müde gewor -
dene Wille der angelsächsischen Mächte ge -
Wachsen wären . 5

Wie man die Dinge dreht und wendet : der
Tag von Brüssel ist auf alle Fälle ein

Sommergässte in Sophienlust
Ein heiferer Roman von Ell Wendt

Montag , 23. August 1986

Franz Wittmack ist , Wie

Ueber dle Gründe der Flucht
herrscht noch eifriges Rätselraten . Während
Hamburger Freunde des Geflüchteten zu -
nüchst vermuteten , daß der Vebertritt in die
Sowjetzone nicht freiwillig erfolgt sei ,
üußerte Bundesminister Strauß die Meinung ,
es bestünde ein Zusammenhang zwischen
der Flucht des CDU - Abgeordneten und der
Flucht Dr . Johns ; andere vertraten wie -
derum die Auffassung , daß wirtschaftliche
Schwierigkeiten die Schuld an dem Ent -
schluß gehabt hätten . Alle diese Vermutun -
gen erscheinen jedoch äußerst vage und fin -
den in den tatsächlichen Verhältnissen keine
hinreichende Stütze . Zunächst hat sich je -
denfalls das Bundeskriminalamt des Falles

genommen und zusammen mit der West -
Herlimer Polizei fleberhafte Untersuchungen
eingeleitet .

Ueber die Persönlichkeit und die
Politische Tätigkeit Schmidt - Wittmacks ist
kolgendes belkanmt :

Der 40 Jährige , aus Berlin stammende
Schmidt - Wittmack lat politisch aus der Ju -
gendbewegung der CDU , der „ Jungen Union “
hervorgegangen , deren Leitung er 1946 in
Hamburg übermabum , er als Ober -
leutnant der Luftwaffe aus dem Krleg zu -
rüchkgelkommem war . 1947 Wurde er dann
stellvertretender Landesverbandsvorsitzen -
der der CDU in Hamburg und 1949 Mͤlitglied
der Bürge In den Bundestag kam er
uber dle Landesliste der CDU in Hamburg
am 6. September 1953 . Den führenden Per -
sönlichkeiten seiner eigenen Partei blieb er
unbekannt . Sowohl der Fraletionsvorsit -
zende , Heinrich von Brentano , als auch der
Fralctionsgeschiftsfüührer , Heinrich Krone ,
erklärten , er sel nie irgendwie hervorgetre -
ten . Brentano sagte , er habe erst im Bun -
destagshandbuch nachsehen miissen , „ um
sich des Gesichtes zu erinnern “ , um EVG -
Ausschuß und im Ausschuß für gesamt -
deutsche Fragen , in denen er Mitglied war ,
habe er wenig mitgearbeitet .

Schmidt - Wüttmack hät sich , im Gegensatz
zu fast allen anderen Abgeordneten , Wäh -
rend der Parlamentsferlen in Bonn aufge -
halten . Bei seinem letzten aut der
Fralctlonsgeschüftestelle in der vergangenen
Woche erklärte er dem Geschüktstührer
Krone , er wolle jetzt noch ein paar Tage

— in seiner Heirnatstadt Berlin ver -
ngen .

Evanston ( Illinois ) ,23. August . ( UP ) Das
Präsidium des gegenwärtig in Evanston
Allinois ) tagenden Weltkeirchenrates teilte
am Sonntag mit , dag Bundespräsident The -

odor Heuss , Aulzenminister John Foster
Dulles und der Generaldirektor der
UNESCO , Luther Evans , Grußtelegramme
an die Tagung gesandt haben . In der Bot -

schwarzer Tag für Deutschland , für Europa
und für die Welt . Die Schleusen für die
schwarze Flut eines drohenden Schicksals
sind aufgerissen , die Dämme sind einge -
Stürzt , die sie brechen und bändigen sollen .
Es ist alles wieder unsicher geworden : die
Zukunft und der Friede . Und das alles , weil
ein Land , das einmal das stolzeste Europas
gewesen ist und das jetzt zur schwärenden
Wunde an Europas Körper geworden ist ,
nicht begreifen konnte , worin die Chance
elner eigenen Gesundung und Rettung liegt ,
und weil ein Mann , dessen Phantasie , Ehr -
gelz und Selbstgefühl überhitzt waren durch
Erfolge , die das Schicksal ihm im nationalen
Raum schenkte , geglaubt hat , dem Schicksal
auch befehlen zu können , wo es sich nicht
mehr um Frankreich , sondern um Europa
und die ganze Welt gehandelt hat .

nienzn e n 1

CDCU- Abg. Witimack in die s

Bundeskriminalamt versucht Gründe
Bonn , 23. Aug . ( Eig . - Ber . , dpa / U ) In Bonn hat übers Wochenende ein neuer Fall

John wie eine Bombe eingeschlagen : der Hamburger CD U- Bundestagsab geordnete Karl .
die sowietzonale Nachrichtenagentur triumphierend mel -

dete , mit Frau und Tochter in die Sowjetzone geflüchtet und hat dort um — natfirlich
bereitwillig gewührtes — Asyl nachgesucht . a

ie So - )

Die letzten drei oder vier Tage vor sei -
ner Flucht verbrachte er in Berlin . Diese
Tatsache wird vor allem in Bonn hervor -
gehoben . Man glaubt , daß Schmidt - Wittmack
bereits seit einigen Tagen mit kommunisti -
schen Stellen „ handelseinig “ war , aber erst
abgerufen “ wurde , als die Brüsseler Kon -
ferenz ren Höhepunkt erreicht hatte , Die
Amtliche Gewährung des Asylrechtes in der
Sowjetzone „ mit dem selbstverständlichen
Recht politischer Betätigung “ wird in Bonn
als Hinweis darauf aufgefaßt , daß Schmidt -
Wittmack sich zu politischen Propaganda -
z wecken der Pankower Reglerung zur Ver -
kügung gestellt hat . 5

n

Erwägungen , dag wirtschaftliche Motive
ihn zum Uebertritt veranlaßt hätten , wurden
in Hamburg durch Aeußerungen von Be -
kannten des Abgeordneten Widerlegt , die
Schmidt - Wittmacks Kohlenhandlung als „ ein
kleines , aber gesundes Geschäft “ beschrie -
ben . Schmidt - Wittmack hatte nach dem
Kriege zuerst kurz studiert , dann elne kauf -
männische Lehre absolviert und sich 1949
als Kohlenhändler selbständig gemacht .

Das ist der flüchtige chu - Abgeordnete

Kirche und Rassenfrage Eir

Schmidt - Wittmack .

schlakt des Bundespräsidenten heißt es , dle
zwelte Versammlung des Weltkirchenrates
nde „ in einer Zeit vieler sozfaler und poli -
tischer Spannungen “ statt . „ Aber der Geist ,
in dem sie tagt und besteht “ , werde dazu
beitragen , eine Macht der Liebe zu schaffen ,
„ die es den Menschen und sozialen Gruppen
möglich macht , auf dem Wege des Friedens
und der Hilfsbereitschaft zusammenzuleben “ .

Aubenminister Dulles hat min seiner Bot -
schaft betont , er denke „ mit Stolz “ an die
Tage , da er im Jahre 1948 Deleglerter auf der
ersten Zusammenkunft des Rates in Amster -
dam war . Evans dankte dem Rat für die
„ langjährige Unterstützung “ , die er der
UNESCO bei der Verwirklichung ihres
Zleles — der „ Schaffung einer Bruderschaft
der Völker “ — gegeben habe .

Rassenfrage im Vordergrund f
Auf der Samstag - Sitzung des Rates hatten

die Rassenprobleme im Vordergrund der
Diskussion gestanden , Alle Redner lehnten
dabei die Rassentrennung als einen Verstoß
gegen die göttliche Ordnung ab . Der Prä -
sldent des Morehouse - Colledge in Atlanta ,
Benjamin Mays , sagte , die Rassentrennung
sel das gleiche , wie wenn man Gott sage :

tzone gellüchtet
er Flucht zu klären

*
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Der eee der 1at am Sonntag in einer SondersitzungSchrittewink aus der Partel ausge -

schlossen . Der CDU - Landesvorstand hat dle
CDU/CSU - Fraktion des Bundestages gebeten ,
die Immunität Schmidt - Wittmackes sofort auf -
heben zu lassen , damit das Bundeskriminal -
amt ungehindert aufklären kann , ob der Ab -
geordnete in der Vergangenheit eine Doppel -
rolle gespielt hat . Schmidt - Wittmack , 80
meint der Landesyorstand , könne nur in
landesverräterischer Absicht in die Sowiet -
zone gegangen sein .

Neues John - Interview

Hamburg , 23. August ( dpa ) , Der frühere
Präsident des Bundesamtes für Verfassungs -
schutz , Dr . Otto John , gab in einem Inter -
view zum drittenmal seit seinem Vebertritt
nach Ostberlin eine Erklärung im Sowiet⸗
zonenrundfunk . In seinem Interview be -
hauptete John , der frühere Leiter der
Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes ,
Prof . Wilhelm Grewe , habe im Sommer
1952 über geheime Zuüsatzabkommen zur
EVG verhandelt . Diese Zusätze seien durch
einen geheimen , von Staatssekretär Dr . Lenz
unterzeichneten Briefwechsel für verbindlich
erklärt worden , Die Politik des Bundeskanz -
lers nannte John „ separatistisch und einen

Verrat am deutschen Volk “ . John wieder -
holte seine Behauptung , daß die Vereinig -
ten Staaten einen Krieg gegen den Osten

vorbereiteten . Darüber habe er auch bei
seinem Besuch in den USA mit dem Chef des
amerikanischen Heeresnachrichtenwesens ge -
sprochen . .

1

Neue Terrorakte in Marokko

Casablanca , 23. August ( UP) . Am hellich -
ten Tag und inmitten einer großen Men -
schenmenge wurde hier am Sonntagmorgen
eln neuer Terroranschlag verübt . Hadsch
All Soussi , ein wohlhabender Kaufmann
und Mitglied der Handelskammer von Casa⸗
blanca , wurde auf dem belebten Marktplatz
von einem Unbekannten durch zwei Pistolen -
schlüsse tödlich verletzt . Dem Attentäter ge -
lang es , zu entkommen . , Erst am Samstag
abend war in Rabat die Leiche eines Laden -
besitzers gefunden worden und in Tiflet
erschossen Unbekannte in unmittelbarer
Nühe der Polizeſkaserne einen Beamten .

In der vergangenen Nacht hatten Sabo -
teure außerdem durch Lösen einer Schlene
den Personenzug Casablanca — Rabat zum
Entgleisen gebracht . Glücklicherweise fuhr
der Zug an der Unfallstelle gerade langsam ,

„ Gott , du hast einen Fehler gemacht , als du
Völker verschiedener Rasse und Farbe

31. Fortsetzung

Superintendent Schlüter kam auf seinem
Fahrrad den Weg heruntergefahren , Immer
Wieder War es wunderbar zu sehen , Wie der
alte Knabe sich die erlebnisberelte Frische
der Jugend bewahrt hatte , Er sprang ab wie
ein Jüngling ; auch in seinem Blick lag Ab -
gehledswehmut . Nun mußte er seln gellebtes
Steckenpferd wieder einsperren bis zum
niichsten Urlaub Mit einer ebkosenden Ge -
bürde streichelte er ‚den alten Sattel aus
grünem Plüsch .

Am Fenster der „ Blauen Grotte “ tauchte
Frau Schlüter auf . Ste beschwor ihren Gatten
ellends herauf zukommen und sich umzulclel -
den , „ Denle an deinen Rheumatismus ! “

Der Superintendent blinzelte uns listig
zu . „ Die gute Seele “ , sagte er entschuldigend ,

vam liebsten würde sle mich unter einen
Glassturz stellen . “

Fräulein Posiegel jedoch schüttelte mis
billigend den Kopf . Sie war der Ansicht , daß
dle übertriebene Fürsorge ihrer alten Freun -
din nur dazu angetan war , den fröhlichen
Seelenhirten einzuengen und die Schwingen
selnes Geistes zu lähmen .

Am nächsten Morgen stlegen wir , ein
traurig Häuflein , den Weg nach Seewang
inan , gefolgt von Xaver Windschagl mlt
dem gepäckbeladenen Handwagerl . Johannes
hatte Herrn Grünelgla Paxi bestellen wollen ,
aber FrRulein Poslegel ließ es sich nicht neh -
men , den vertrauten Weg ein letztes Mal zu
Ful zurückzulegen , Nun würde ich bald zum
druttenmal am Postauto stehen , Abschleds -
Wonte auf den Lppen und Wehmut im Her -
zen Denn irgendwie waren gie mir alle ans
Herz gewachsen , dle wochenlang unser Haus
und unser Leben getellt hatten , Sogar der

—

mandeläugige Maronihändler gewann , von
der Hrnnerung verlelärt , an Reiz .

Fräulein Poslegel und Frau Superinten -
dent Schlüter hlelten je einen Strauß bunter
Dahlien in den glacebehandschuhten Händen ;
der Superintendent wanderte , von Pante
Bernhardinens Redefluß sanft überrieselt ,
hinterdrein ,

Der nahende Abschied machte Fräulein
Poslegel schwelgsam ; dle kleine rundliche
Frau Schlüter hingegen , vom Reisefleber ge -
plagt , stieß keuchend zusammenhanglose
Sätze hervor : „ Daß wir nur ja nicht den
Autobus versäumen ! Jakob , hast du auch
daran gedacht , die Pyramidontabletten —
Um Gotteswulllen , jetzt habe ich meinen
Regenschirm vergessen ! “

Halt auf der ganzen Linie ! Frregte Dls -
Kusslon , ob man umkehren solle ; Verspre -
chen meinerseits , den Schirm sofort nachzu -
genden ! Bis Windschagl begriff , um Was
es lch handelte , und den dünnen schwarzen
Schirm wie ein düsteres Signal emporhob .
Der Zelger der Klrchenuhr in Seewang stand
auf 9 Uhr 10. Dank Frau Schlüters Reisefle -
ber waren wir um eine Viertelstunde zu
trüh dran .

„ Besser zu früh als zu spät “ , bemerlete
Tante Bernhardine und fand nicht den ge -
rlngaten Widerspruch .

Wir standen herum und redeten das
Vebliche , Um 28 Uhr 30 würde man in Pots -
dam einlaufen , mit Gottes und der Reſchs -
bähn Hilfe , sagte launig der Superintendent .
Seine Frau sah sich besorgt um. Wenn je -
Mmamd einen Pfarrer 8o reden hörtel Tante
Hernhardime tat kund , auch sle werde sich in
den nüchsten Tagen dieses Postautogs zur
Abreise bedienen , und ich erfuhr auf diese

2 — *
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Welse , daß sie der Einladung auf das frün -
Kische Schloß endlich zu folgen gedachte . In -
zwischen fand sich das Stammpublikum an
Türen und Fenstern ein , um , wie der Chor in
der Oper , die Handlung mit Gebärden und
Vollksgemurmel zu begleiten . Abreisende
Güste aus der „ Blauen Forelle “ gesellten sich
zu, ure , von Herrn Samtwleser persönlich
geleitet .

Als der rote Autobus heranrollte , entstand
eln unbeschrelblicheg Durcheinander . Die
Sucht , einen guten Platz zu erwischen , gerlet
in Konflikt mit der Sorge um das Gepück .
Wer gerade eingestiegen war , stieg wieder
aus , um slch zu Überzeugen , daß das Auf -
laden seines Koffers nicht vergessen werde .
Frau Superintendent Schlüter kümpkte einen
erbitterten Kampf um das karierte Plald , das
gie dem Dach des Autog nicht anvertrauen
Wollte . Obwohl Herr Schlüter erklärte , es gel
eln Unding , das Plald bel der Hitze mit sich
herumzuschleppen , nahm gle es mit hinein
Und breitete es sogar — zum Schutz gegen
den Staub — Über ihre Knle ,

Nur Fräulein Poslegel bewahrte ihre
majestätische Ruhe . , Nachdem sich der Wirr⸗
Warr wider Erwarten gelichtet hatte und
alles glückellch auf seinem Platz sag , um -
armte sie mich und drückte einen harten
Kuß auf meine Wange , „ Leben sle wohl ,
meine llebe Frau Berthold . Auf Wieder -
gehen im nächsten Jahre , 80 Gott will ! “

Der Fahrer gab warnend das Signal zur
Abfahrt , Fräulein Poslegel und der fröhliche
Seelenhirte lieſſen ihre umfangreſchen Wel -
gen Taschentücher flattern , Ich winkete , ble
nicht mehr ein Tlptelchen von ihnen zu
sehen War . Tante Bernhardine trennte sich
von mir , um in der Konditorei von Wimmers
erben eine Bonbonnſere zu erhandeln , dle
gle den Kindern ihrer Freunde in Franken
mitzubringen gedachte , Ich unternahm einen
Abstecher in die Gemſschtwarenhandlung
Und erkeundigte mieh nach dem Befinden der
Frau Uebelacker . Die wackere Gemischt -
wWarenhünglersgattin war schon wieder auf
den Beinen .

so daß niemand zu Schaden kam .

Heuss - Botschaſt an den Weltkirchenrat
oit der Kirche in Ost und West

schufst “ . Der Vertreter der niederländisch -
reformlerten Kirche von Transvaal , Dr . Ben
J . Marais , erklärte , die Kirche solle die
gegenwärtige Situatlon anerkennen und
gelchzeitig an der Verwirklichung des
„ Ideals einer Kirche arbeſten , in der alle
Menschen , die an Christus glauben , eine
Heimat haben “ , Wenn die Kirche „ aus prak -
tischen Erwägungen “ auf die gegenwürtige
Lage Rücksicht nehme , dann müsse dieses
Zugeständnis klar als eine zeltwelse Maß -
nahme angesehen werden , die man „ als das
kleinere von zwel Uebeln “ gewühlt habe .

Der ungarische Bischof J. Pete 1ů der am
Samstag unvorhergesehen auf elgenen
Wunsch vor der Versammlung sprach , be -
tonte , seine Kirche , dle reformierte Klrche
Ungarns , sel entschlossen , die Einheit der
Christen zu schaffen und an der Tätigkeit
des Weltkirchenrates teilzunehmen . „ Wir
sind von der anderen Seite des Eisernen Vor -
hanges gekommen , aber nicht von der an -
deren Seſte der Kirche “, betonte er in diesem
Zusammenhang . „ zu Hause und hier ver -
künden wir trotz aller Teilungen und Span -
nungen die unlösbare Einheit der Kirche “ ,
r hoffe, , daß dle auf der Versammlung her -
gestellten Kontakte die Bande zwischen den
Kirchen in Ost und West stärken werden .

„ Europlische Wochen “

Passau , 23. Aug . ( dpa ) Ueber der vor

wenigen Wochen vom Hochwasser schwer
betroffenen Drei - Fluüsse - Stadt Passau wehen

die Flaggen von vierzehn europäischen Na -

tionen , In Anwesenheit von Bundespräsident
Theodor Heuss eröffnete der bayerische Mi-
nisterpräsident Dr . Hans Ehard die Dritten

Huropäischen Wochen , Auf dem Festakt
dankte Ehard der grenznahen Stadt dafür ,
daß sie diese Kundgebung für den europäi -
schen Gedanken veranstaltet . Der an der

Feier teilnehmende stellvertretende britische
Hohe Kommissar R. Allen nannte die Euro -

päischen Wochen eine in der ganzen Welt
einzigartige Veranstaltung . Großen Beifall

tand das Musikkorps der Coldstream Guards ,
des zur Leibgarde der britischen Königin ge -
hörenden englischen Traditionsregiments mit
deutschen und englischen Märschen .

Auf dem Programm der bis zum 6. Sep -
tember dauernden Europäischen Wochen ste -

hen u, a, Sinfonie - , Orgel - und Kammer -

musikkonzerte , Opernabende , 10 Ausstellun -
gen , Dichterlesungen , Schauspielaufführun -

gen , Filmvorstellungen , Ballette , Volkstanz -
darbletungen und Sportveranstaltungen , Die
Darbietungen wurden am Sonntagabend mit

einem Gastspiel der Solistengruppe des Bal -

letts der Nationaloper Paris in der Nibelun -

genhalle eröffnet , Die Pariser Tänzer brach -
ten Ballette von Tschaikowsky , Saint - Sans ,
Banfleld und Leo Delibes , die mit großem
Beifall aufgenommen wurden .

Während am Sonntagmorgen die „ Cold -
stream Guards “ auf dem Ludwigsplatz ein
mit viel Beifall bedachtes Standkonzert ga -
ben , setzte der Zustrom der Besucher zu den
zehn internationalen Ausstellungen ein . Aus
der Schweiz kommt die Ausstellung „ Fhoto
und Szene “ , die von der Europäischen Ver -
einigung der Musikfestspiele in Genf gezeigt
Wird . Die Niederlande sind mit einer Aus -
stellung von 40 Reproduktionen nach van
Gogh und einer Gemäldeausstellung moder -
ner Künstler aus Rotterdam vertreten . Be -
sonders eindtucksvoll ist die Fotoausstellung
„ Not “ , dle Dokumente holländischer Foto -
grafen aus großen Naturkatastrophen bringt .
England zeigt 26 Reproduktionen von Land -
schaftsbildern aus dem 19, Jahrhundert ,u. a.
von Turner , Cotman , Constable und Gains -
borough . Jugoslawien ist mit hundert Gra -
phikken aus dem Jahr 1953 vertreten und
deutsche Stellen zeigen eine verdienstvolle
Zusammenstellung über den “ europäischen
Sport in Vergangenheit und Gegenwart . Wie
schon im Vorjahr lockt vor allem die Aua .
stellung „ Der Volksglaube in Furopa in vier
Jahrtausenden “ die Besucher an . le Baye -
rische Staatsgemäldegalerile ist mit Leih -
gaben spätmittelalterlicher und barocker
Kunst Süddeutschlands vertreten .

Kurz Hofer
Der Kreis junger Unternehmer , in dem

der unternehmerische Nachwuchs n Bun -

3 let , hat in einer Resolu -
tion an den Bu den Fortfall derErb

Sowietsonen - Präsident Wunhelm Pleck
empfing am Freita ,
Botschafter in der Sowjetzone , G. M. Pusch -
kin , zu einem Antrittsbesuch .

*

Im Mal 1954 wurden 24 769 Straßenver -
kKehrsunfälle mit Personenschäden polizeilich
gemeldet . Hlerbel wurden 1062 Menschen ge -
tötet — das sind durchschnittlich wüägllch

Stwa 34 — und 31 607 verletzt .

In Moskau findet zur Zelt ein internatio -
nales Studententreffen statt , an dem Ver -
treter aus Furopa , Asien , Afrika , Nord - und
Südamerika teilnehmen . Unter den europä -
lochen Studenten wurden Westdeutsche ,
Franzosen und Itallener genannt .

Die rotchinesischen Behörden gaben Groß -
britannien einen Poltzeikutter und acht Mann
von der ursprünglich zehn Mann starken
Besatzung des Bootes zurück , das seit dem
29. Juli vermißt wurde.

Die Sowietsonen - CDU hat fhren dies -
jährigen Parteitag vom 21. bis 28. Septem -
ber nach Welmar einberufen , Er soll unter
der Losung stehen : „ Christliche Demokraten ,
Kümplt gegen EVG und Militarismus . “

.

„ Jo , wWo kam mer denn do hi , wann ma Blume , vom Sturm geknickt und zum Wel -
e glei Wochelang ins Bett legn wollt “ sagte
sie und fragte ihrerselts voller Teilnahme ,
We es denn unserem Fräulein gehe ,

Die Kunde von Fräulein Aurelſus ' Unfall
hatte sich wie ein Lauffeuer im Dorfe ver -
breltet ; leider war gleichzeitig Einar Bastlans
jähe Abreise bekannt geworden . Hleraus er -
gab sich elne Reihe von Kombinationen , die
der Wahrheit verdammt nahekamen . 80
brach Frau VHeberlacker alsbald in elne lang -
Wierige Erzählung aus , der zufolge dle Grün .
ol Rest narrisch in einen jungen Mann ver -
Uebt gewesen war , der zwar eln „ fesches
Gechau “ , jedoch einen „ hintertfotzigen Cha -
rakter “ besessen hatte . Eines Pages war
die Rest ihm draufgekommen , daß er , obwohl
er, ihr das Heiraten versprochen hatte , be -
relts Vater eines elnsühfigen Buben War ,
dessen Mutter slch ebenfalls im Beattz elnes
Nheversprechens befand .

„ Und was glauben 8˙é; , rlef Frau Uebel
acer erbittert aus , „ geht das dumme Madl
prellgrad in See eint , wegn so an schlachen
laderlumpenl “ Gottlob war es gelungen , ale

im letzten Augenblick dem sicheren Tode zu
entreißen . , „ Aber man pollt ' s net HMaubn , wie
dumm die Madln san “ , schloh Frau Uebel -
acer mit Ueberzeugung , „ und wie schlecht
dle Mannsbilder ! “

Ich stimmte Frau Uebelacker aus vollem
Herzen zu , Sichtlich betrledigt geleitete gle
mich zur Tür ; die Ladeng lockte veterte Wie
eln bösartiger Kleiner Hund hinter mir her .

Der Platz lag still im Sonnenlicht . Aus
der , oftenen Kirchentür wehte eln kühles
Welhrauchlüttlein , Vor dem Altar und dem
Hild der müdchenhaften Gottesmutter blüh -
ten späte Rosen .

31
Irmgard Aurellus ruhte im Llegestuhl

Unter der Linde , Sie trug das welle Kleld -
chen , in dem sle an jenem Ungluückestag mit
Hinar Bastian vom See heraufgekommen
War , strahlend und ahnungslos , daß drinnen
dag Unheil auf sle wartete , Armes „ kleines
Ungeheuer “ Wie sle dalag , glich sle einer

ken verurteilt , hre Augen starrten tell -
nahmslos in das grüne Blätterdach Über
rem Kopfe ; es war nicht ersichtlich , ob der
gankt plätschernde Redefluß ihrer Mutter in
mr Bewußztseln drang .

Frau Professor Aurelius war damit be -
schüktigt , eine weile Decke mit roten und
blauen Kreuzchen zu versehen . Als sle mei -
ner ansichtig wurde , entrang sle sich ihrem
Liegestuhl , froh über die Unterbrechung . Die
blasge schwelgsame Tochter war ihrem stets
auf Mitteilung bedachten Wesen im Grunde
80 fremd , daß sle fast so etwas Wie Scheu
vor r empfand .

„ Wenn Frau Berthold Zelt hat , dir eln
Wenig Gesellschaft zu leisten , würde ich
gerne hinaufgehen und einen Brlef schrei -
ben “ meinte gle tragend .

„ Geh nur , Mama “ , gagte Fräulein Aure -
Uug und fügte eln wenig gereizt hinzu ,
schließlich und endlich sel sle kein Baby , das
dauernder Aufsicht bedürfe .

Frau Professor Aurellus sandte elnen
vorwurfsvollen Blick gen Himmel , bevor sie
mit Kleinen trippelnden Schritten im Hause
verschwand .

Ich setzte mich ins Gras ; in der Pasche
melnes Dirndlleleides steckte ein Brief für
Fräulein Aurelius , dessen Umschlag die be -
Kannten Schriftzüge trug . Wie würde sle ihn
aufnehmen ? Wir schwiegen , beide ; die
Sonne bedachte das silberblonde Haar des
Mädchens mit zitternden Lichtern ; unten am
See lagen zwel Gestalten , eine kleine Kirsch -
rote und elne lange schwarze , reglos wle
Puppen nebeneinander .

„ Haben Sle schon unsere neuen Gäste
gesehen, “ fragte ich , Ste waren gestern ange -
kommen , in elnem entzückenden grünen
Sportzwelsſtser , den die junge Frau festeuert
hatte .

„ qa “ , sagte Fräulein Aureltus , „ se gin -
den eben zum Strand hinunter , Der Mann
scheint schon zlemlich alt zu sein . “

Fortsetzung folgt

den neuen sowjetischen
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Die Stimmung ist alles 1
menschlichen Leben .

Cuvier

MONTAG

AUGUST

Der berühmte Zoologe und
Anatom Georg von Cuvier
Wurde heute vor 165 Jahren
geboren , Er veröffentlichte
grundlegende anatomische
Arbeiten zur Systematik
der Wirbellosen Tiere und
der Wirbeltiere . Weniger
Blücklich war der Franzose
in der Annahme von wie -
derholten umfassenden Ka -

tastrophen in der Erd -
Kegschichte .

Kripo sucht Schere und Schlüssel
In der Mordsache Helena Friebe wurde

ein Schlüsselbund mit mehreren Schlüsseln
nd einem Steckschlüssel und ein einzelner

chlüssel zu einem Kastenschloß sowie die
Tatwaffe , vermutlich Schere , noch nicht ge-
funden. b

Wer hat Schlüssel , wie oben angeführt ,
ocler eine Schere , oder einen Tell einer

Schere gefunden ? Es kommt , wie die Krimi -
nalnolizel hierzu mittellt , nur die Zelt vom

4, August an in Betracht, . Zweckdienliche

Mitteilungen sind an die Kriminalpolizei

ſeidelberg , Bienenstraße 7. Tel . 712 51 App .
K. 221 zu richten .

Straſlenbahn gegen Lkw

Am Samstagmorgen gegen 8. 30 Uhr ereig -
nete sich in der Schlierbacher Landstraße
ein Zusammenstoß zwischen einer Straßen -
bahn und einem entgegenkommenden ame -
rikanischen LkñW. Glücklicherweise entstand

nur Sachschaden .

Dr . Hagen nahm Wahl an

Du. Hagen , der in der Stadtratssitzung
vom Freitagabend zum Bürgermeister von
Heidelberg gewählt wurde , hat inzwischen
de Wahl angenommen . Wie wir bereits be -
richteten , werden Dr . Hagen und der neue
Beigeordnete Adolf Rausch in einer feier -
Uichen Stadtratssitzung , die Ende Septem -
ber stattfindet , in ihre neuen Aemter ein -
geführt .
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Mitten im Neckar , auf der schmalen

Aber schauen Sie zunächst am heutigen
Montag , verehrte Leser , auf Ihren Kalender .
Da werden Sie , wenn es sich um ein kluges
Kalendarium handelt , lesen , daß mit , dem
23. August die Hundstage zu Ende gehen .
Der Chronist dieses vorletzten Augustsonn -
tags ließ sich gestern beim Schreiben seines
Berichtes von diesem Hundstageende ein
paar Minuten lang inspirieren ; er vergaß

einen Augenblick die Wirklichkeit , und seine
Maschine schrieb :

Das war einmal wieder ein echter Heidel -
berger Hochsaison - Sonntag . Bis Über 30 Grad
kletterte das Thermometer , Tausende zogen
leichtgeschürzt hinaus ins Schwimmbad , lie -
gen sich schön knusprig braten , und auch
das Neckarvorland war ein kribbelnder und
Wwimmelnder Haufen sonnenbadender Men -
schen , Ueberladene Neckardampfer zogen
ihre Bahn , Autoschlangen über Autoschlan -
gen , überfüllte Bergbahn und Parkplätze
und Zehntausende auf dem Schloss
Hoffen wir , daß es mit dem Ende der
Hundstage endlich mal wieder etwas kühler
Wird . Regnen sollte es mal wieder

Stop — sagte der Chronist zu diesem fan -
tasievolle Sonntagsausflug seiner Schreib -
maschinentasten , werde vernünftig , kleine
schwarzlackierte „ Erika “ , denn wir wollen
doch bei der Wahrheit bleiben . Und die sah
in Bezug auf diesen August - Hochsaison -
Sonntag so aus :

Grauer Himmel und Regen schon am
frühen Morgen . Man schlief „ bis in die
Puppen “ , gähnte noch verschlafen beim 11
Uhr - Frühstück und man schaute durchs
Fenster auf die EVG — was in diesem Fal -
Je soviel heißen soll wie : elendig verregnete
Gegend . Mittagessen bei 60 - Watt - Beleuch -
tung War keine Seltenheit , Flucht in den
Nachmittagsschlaf , Aufwachen im noch grauer
gewordenen Nachmittag , welcher nur durch
ein Täßchen besonders gut gebrauten Boh -
nenkaffee aufgehellt werden konnte , und
dann sehr , sehr langsames Uberlegen
der Melancholie des Tages angepaßt — was

Bei strömendem Regen fand gestern die
Jungtierausstellung des Kleintierzuchtver -
ein Handschuhsheim unter Vorstand Adolf
Megerle im Hof des Gasthaus „ Badischer

Hot “ statt , 258 Jungtiere , darunter rund 180
Hühner , 50 Kaninchen , über 30 Tauben und
Enten wurden in ihren sorgsam mit Zelt -

e überdachten und oftmals doch un -
wettergefährdeten Käfigen den vier kriti -

Eine Brücke des Glaubens
Gottesdienst nach byzantinischem Ritus in der Bonifatius-Kirche

Eg blieb , auch nach Beendigung des Got -
tesdienstes nach byzantinischem Ritus , die
Frage offen : Was werden die , die ihm bei -
Wohnten , davon mitnehmen ? Daß sie kom -
men würden , stand außer Zweifel . Nicht
allein die Tatsache , daß Pater Leppich , des -
sen Grüße übermittelt wurden , zu dem Be -
guch dieses Gottesdienstes aufgefordert hatte ,
ist für die hohe Besucherzahl verantwort -
lich . Das Problem „ Rußland “ wird heute im -
mer Neugierige und Wissensdurstige anzie -
hen , denn die Angst vor Menschen , Dingen
und Ländern schwindet nur durch die Kennt -
nis von ihnen .

Dieser Gottesdienst aber war mehr . Denn
er konnte den Gläubigen der römisch - katho -
lischen Kirche eine Gewigheit vermitteln .
Die Gewißheit , daß die Brücke des Glaubens
auch die menschliche Verbindung zu den 180
Millionen Katholiken Rußlands darstellt .
Unterschiede zwischen der russischen und

Ausschnitt aus der eiligen Messe hen
ö

römisch - katholischen Kirche , so interpre -
tierte Pater Dietz , dessen Wirken der Zu -
sammenarbeit von westlicher und östlicher
Kirche gilt , liegen wesentlich nur im Ritus .
Etwa 180 Millionen Menschen Rußlands also
leben und sterben im gleichen Glauben wie
ihre Brüder und Schwestern im westlichen
Abendland . Wer also glaubt , wird mit sei -
nem Gebet auch jene erreichen , die sonst
fern und fremd und unerreichbar sind . Liegt
hier der Trost , aber auch der Ansatz zu
gläubiger Hoflnung und die Aufforderung
zu christlicher Aktivität ?

Die Feier der heiligen Messe nach byzan -
tinischem Ritus läßt sich nicht beschreiben .
Sie ließ sich allein an der Ergriffenheit derer
ermessen , die die Bonifazius - Kirche füllten .
Ikonen , Kerzen , Rot und Gold , sie bedeute -
ten wirklich nur Rahmen vor diesem fast
Überirdisch schönen Gesang , in den sich
Priester und Chor teilten . kh
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Vusgischen Gottesdlenst Foto (0) , Lebeche

Angora und Ankona
Eine vielbesuchte Jungtier - Ausstellung im „ Badischen Hof “

Weber ( Weinheim ) , Römpert ( Reilin -

Grauer Himmel und Regen
Kleine Statistik von einem verregneten August - Sonntag

Landzunge vor der Karlstorschleuse ,
stand im strömenden Regen ein Angler . Auf dem Universitätsplatz quollen

aus einem Reisebus fünfzig Regenschirme und bewegten sich in Richtung
Schloß . Auf der Alten Brücke fotografierte ein Soldat Bindfadenregen
und auf Heidelbergs Rheumatismus - Farm , auch Zeltplatz Neckartal ge -
nannt , massierten sich die Camper ihre lahm gewordenen Knochen . Das
sind einige Schlaglichter eines trüben Sommersonntags , wie wir ihn gestern

0 mal wieder erlebten .

man denn wohl mit dem angebrochenen
Abend anfangen könne .

Nun , der Chronist hat am späten Sonntag -
abend zwei Dutzend seiner Bekannten per
Draht interviewt . Hier ist das Ergebnis , bei
dem Sie , verehrter Leser , vielleicht auch Ihr
gestriges Sonntagsschicksal wiederfinden .

Von 24 Befragten standen 18 nicht vor
10 Uhr morgens auf , 20 von unseren 24 Lei -
densgenossen hielten ein ungewöhnlich aus -
gedehntes Mittagsschläfchen , von 14 Befrag -
ten männlichen Geschlechts trösteten sich
10 zwischen 11 und so um 14 Uhr beim
Frühschoppen , während es bei Regensonn -
tagen wohl erst recht das Schicksal der
Hausfrauen ist , kochenderweise am Herd zu
stehen , Von 12 Ehepaaren , die der Chronist
befragte , planten 9 gestern abend einen
Kinobesuch , die restlichen 3 Paare meinten ,
sie würden bei einem so feuchten Sommer -
sonntag auch mal ordentlich ihre Kehlen
befeuchten

So mag für alle , die die nötige Lebens -
philosophie mitbrachten , der Sonntag noch

rei l / Yi bolla⸗
netotis NO ifm

Versöhnlich zu Ende gegangen sein . Grund -
tendenz müde , wie der Neckar , der träge
dahinfloß und dem zweifellos der Kamm
schwellen wird, wenn es so weitergeht .

Für die Autofahrer waren , auch das ge -
hört zu dem Bild dieses Wochenendes , die
Straßen voll von tückischen Gefahren . Ach -
tung Rutschgefahr , verkünden an vielen
Stellen die Schilder . Oft aber ist es beim
Abbremsen dann schon zu spät , wie bei -
spielsweise auf dem besonders gefährlichen
Stück der Schlierbacher Landstraße , gegen -
über der Stiftsmühle .

Hier kamen am Wochenende zweimal
Fahrzeuge ins Schleudern und kein Polizei -
bericht spricht wohl davon , wie oft an an -

schen Preisrichtern vorgestellt .
richter Zimmermann

Die Preis -
( Sandhausen ) ,

gzen) bewerteten die Hühner und Tauben,
Freierichter J t ( Wieblingen ) die Kanin - “
chen . Nicht ohne Absicht wurde bei der
eingehenden Bewertung recht strenge Maß -
stäbe angelegt , so daß zu den vergebenen
ersten Preisen nur die wirklich ganz makel -
losen Jungtiere die „ 1 “ mit dem Punkt er -
hielten als besondere Auszeichnung .

Neben schönen Exemplaren der bekannten
Wirtschaftsrassen der Sussex , Plymouth
Rocks , Nem Hamshire , Rhodeländer , Barne -
velder , Silberbrackel und Welsumer waren
fünf neue Rassen vertreten , die der Verein
erstmals zeigte . Die kräftigen , dunklen Au -
stralorps erregten auch wegen ihrer Wirt -
schaftlichkeit Aufsehen . Mit sechs Monaten
sind sie schon prüchtig entwickelt und legen .
Auch die Altsteierer , die neu vorgestellt
Wurden , sind in der Legeleistung vorzüglich .
Schön gezeichnete Welsumer Zwerge , Hou -
danhühner mit ihren Hauben und die präch -
tigen Ankona wurden auch zum erstenmal
gezeigt . Auch deutsche Leghorn waren wie
der ausgestellt , die bei der Bewertung recht
gut abschnitten .
Unter den Kaninchen waren die mäch -

tigen deutschen Riesen am zahlreichsten ver -
treten . Sehr viele Schwarzloh , Silber - Hasen
und weile Wiener waren außerdem dabei
und die gepflegten Angorakaninchen . Bei
den Tauben wurden Strasser , Schautauben ,
Pfautauben und indische Lahore gezeigt .
Flür die Gesamtor ganisation der Schau , die
mit Verlosung und Schiefßzstand auch etwas
tür die Unterhaltung bot , war Wilhelm
Häfner verantwortlich .

Ferienkurs - Vortrüge
Montag , 23. August : Prof . Dr . Johannes

Kühn : Die politische Situation Deutsch -
lands von 16701945 . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr ,
Hörsaal 9. — Prof . Dr . Th . Georglades :
Deutsche Instrumentalmusik vor Bach . 20 . 30
Uhr , Aula der Alten Universität . Abschlie -
gend spielt Frau Anna Barbara Speckner
auf dem Cembalo Werke des 16. und 17. Jahr -
hunderts .

Dienstag , den 24. August : Prof . Dr . Otto
Mann : Die gegenwärtige literarische Situa -
tion in Deutschland I. 17 . 15 —16 Uhr im
Hörsaal 9. Prof . Dr . Walter Fuchs : Die
Theorie des Widerstandes gegen die Staats -
gewalt in Deutschland und in Puropa J.
18 . 15 —19 Uhr , Hörsaal 9.

WIRGRATULIEREN !
Seinen 88. Geburtstag felert heute Ober -

schaffner 1. R. Heinrich Sehneſder , Bleich -
gtraſhe Ga. Herzlichen Glückwunsch !

*

Heidelberger Schachklub 1679. Heute , Mon -
tag , Blitsturnler im Clublokal „ Bergbräu “ , um
20 Uhr .
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Handschuhshelmer Obst - u. Gemüsegroflmarkt
Brombeeren 35 - 45 , Mirabellen 26 - 90 , Pflr -

vom 22 . August

siche A 30 —45 , 3 15 —24 , Renekloden 6 —12 ,
Bühler Frühzwetschgen A 12 —16 , B 10 —11 ,
Aepfel A 16 - 25 , B 9 —12 , Tafelbirnen IA 36
bis 42, A 2033 , B 10 —17 , Freilandsalatgurken
1620 , Treibsalatgurken 1 2643 , II 16—27¼, III
12 —17 , Karotten 13, Sellerie m. Kr. 16 —20 ,
Buschbohnen 16 —20 , Stangenbohnen 2830 ,
Tomaten A 1 2629 , A II 30 —93 , A III 32 —96 ,
B 2020 , Zwiebeln B—9 , Ankuhr mittel . Nach -
trage bis auf Aepfel gut .

Dl HUNDST AGH HABEN HEUTE EIN EN DEE - ist im Kalender au lesen . MWirielich , es
qtehit dort schwar auf weiß geschrieben , und da muß es doch wohl stimmen . Also wollen
wir aufatmen und warten , was uns die „ Tage ohne Hund “ für Wetter bringen werden .

Pfutzen , Pdrchen unterm Schirm , trostlos leere Straßen — einmal muß dies doch ein
Ende haben ?

schließen , daß sich die heutige Kalender -
notiz vom Ende der Hundstage genau 80
wenig bewahrheitet wie so manche Prognose
unserer Wetterfrösche , die ja auch für das
hinter uns liegende Wochenende Bewölkung
mit einzelnen Schauern , aber keinen *

deren Stellen es um ein Haar am Unfall
vorbeiging . Ein Autofahrer meinte treffend :
es War , als wenn es Ol geregnet hätte . Tat -
sächlich liegt es daran , daß viele unserer
Straßen eine Aufrauung vertragen könnten.

So lassen Sie mich diesen traurig - melan - ö
cholischen Rückblick mit der Hoffnung regen prophezeiten .

Melleicht können auch Sſe
etliche ffennige je lir sparen “

Alle unsere Kunclen sind begeistert
von cler hohen Klopffestigkeit und

den Super - Figenschaften unseres

neuen ESSO - Benzins . Und sehr viele

haben festgestellt , daß es nicht nötig

ist , mehr quszugeben als den nor -

malen Benzin - Preis . Mechen duch Sie

einen Versuch , tanken Sie des nächste

Fur hochverdichtende Motoren ſedoch und för Soncleransprùche
empfehlen Wir unseren Weltbewährten Kraftstoff ESSO EHITRA
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Frogzer Inuumph des Nad- Strategen louison Bobet

Montag , 23. August 1954II UND II

Der zweifache Sieger der Tour de France im „ Regenbogen - Trikot “ / Schär kurz vor dem Ziel abgefangen / Italienische „ Pleite “ bei den Amateuren

Die Profis haben würdigen Weltmeister
„ Championissimo “ Fausto Coppi kam als „ müder Mann “ ins Ziel und wurde nur Sechster

Alle Zwölfe
Kick . Offenbach — Eintr . Frankfurt 021
Alemannia Aachen — Schalke 04 413
Bayer Leverkusen — RW Essen 1·1
Hessen Kassel — Vin Stuttgart 1·3
Kick . Stuttgert — Jahn Regensburg 371
Meidericher 8V — Bor . Dortmund 21
Vin Mannheim — SSV Reutlingen 312
SW Hassen — Fortuna Düsseldorf 4
FSV Frankfurt — SpVas Fürth 0˙0
1. Fo Köln — Duisburger Sv 2·1
Schw . Augsburg — Bayern München 312
Bor . M. - Gladbach — VtL Bochum 4: 2
Tus Neuendorf — Saar 05 Saarbr . 020
Malnz 06 — Eintracht Trier 1

Nord - Süd - Toto : 2 — 1 — 1 —0 — 1 — 2—
1 — ausgef . — 1 — 2 — 1 — 1 — 1 — 1 .
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Wie sie spielten
1. Liga Süd :

1. FO Nürnberg — BOC Augsburg 3
FSV Frankfurt — SpVgg . Fürth 0
Vin Mannheim — SSV Reutlingen 3

Kick . Offenbach — Eintr . Frankfurt 0
Kick , Stuttgart — Jahn Regensburg 3:
Hessen Kassel — VfB Stuttgart 1
Karlsruher 80 — Schweinfurt 05 8
Schwab . Augsburg — Bayern München 3

1. Liga Südwest :

1. FO Kaiserslautern — Spfr . Saarbrücken 5: 1
FK Pirmasens — Tura Ludwigshafen 41
Tus Neuendorf — Saar 05 Saarbrücken 0: 0
Worm . Worms — VfR K lautern 7·1

Phönix Ludwigshafen — FV Speyer 1·0
Mainz 05 — Eintracht Trier 1·0
1. FC Saarbrücken — Bor . Neunkirchen 0: 2
VIiR Frankenthal — Eintr . Kreuznach 2·3

1. Liga West :

1. FC Röln — Duisburger SV 21
Bayer Leverkusen — Rot - Weiß Essen 11
Alem . Aachen — Schalke 04 4: 3
Meldericher SV — Bor . Dortmund 221
Pr . Münster — Westf . Herne 7·1
Schwarz - Weiß Essen — Fort . Düsseldorf 4: 0
SV Sodingen — Preuß . Dellbrück 1: 0
Bor . M. - Gladbach — VfL Bochum 4: 2

1. Liga Nord :

Altona 93 — VfB Wolfsburg 27
Bremerhaven 93 — Hannover 96 3: 1
Holstein Kiel — Werder Bremen 44
Eimsbüttel — Eintr . Braunschweig 128

Harburger TB — Hamburger 8 ausget .
D —77Vin Oldenburg — St . Fauit
e

%
ASV Durlach — SpVeg . Weiden
Ulm 46 — Freiburger FC
Bayern Hof — ASV Cham
Singen 04 — Karlsruher FV
Hanau 93 — Vikt . Aschaffenburg
1860 München — SV Waldhof
SV Wiesbaden — VfL Neustadt
Darmstadt 98 — 1. FO Pforzheim
TSV Straubing — 1. FC Bamberg
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Elgener Bericht unserer Redaktions - Vertreter Helnz Schneekloth und Horst 8.

Nach dem Sieg in der „ Tour de France “
dieses Jahres , die er bereits 1963 gewonnen
hatte , krönte der 20 ährige Gewinner zahl -
reicher „ Olassies “ — darunter das groſſe Ren -
nen Malland - San Remo — seine Laufbahn
gestern nach 7½8tündigem Kampf auf dem
Klingenring mit dem Weltmeistertitel der
Profis auf der Strafe . Das war ehrlicher
Jubel und Beifall , der aufbrandete , als
Loulson nach einer gewaltigen Leistung zum
letzten Mal nach 240 harten Kilometern die
Zlelsteige heraufstapfte und vor dem eben -
falls ein großes Rennen fahrenden Schwelzer
Fritz Schär gewann . Fausto Coppi , der alte

. e Wär der grosse Verlierer dieses
ages .

Obwohl fünft „ Domestiken “ für ihres und
Italiens Radsport - Prestige kämpften , mißg -
lang der große Schlag in der 13. Runde .

Coppi konnte nicht an der Spitze abfahren ,
stürzte in vierter Position in der 14. und
zweitletzten Runde und fuhr dann , ein
müder Mann , steinernen Gesichts , als sech -
ster über die Ziellinie . Der Luxemburger
Gaul hatte seinen dritten Platz gehalten ,
Coppi aber mußte noch seinen jungen
„ Untergebenen “ Dismondi und den starken

e Jacques Anquetil vorüberziehen
assen .

Zu Recht „ mörderisch “

Wieder war der Sport auf dem Klingen -
ring am Sonntag so gut und groß , wie Wet -
ter und Organisation des BDR schlecht
Waren . 16 Runden , 240 km , mußten die
„ Giganten “ herunterkurbeln in strömendem
Regen , und dazu auf einem Kurs , der —
davon Überzeugte uns eine Begleitfahrt mit
den Kommissaren — zu Recht „ mörderisch “
genannt wird . 72 Straßen - Bolzer “ aus elf
Nationen nahmen das Rennen um 10 Uhr auf ;
21 kamen um 17 . 30 Uhr noch ins Ziel .
Dazwischen lag viel Schweiß , lag so manche
Tragödie , vor allem die Ferdi Küblers , und
spielte auch wieder die „ 13 “ ihre berüchtigte
Rolle : In dieser Runde scheiterte Coppis
großer Vorstoß , in ihr wurde das Rennen
auf den beiden ersten Plätzen entschieden ,
und in ihr mußte Kübler seine großen Hoff -
nungen nach einem Defekt zu Grabe tragen .

Fünf „ Coppianer “
Nicht erstaunlich , daß sich in diesem

schweren Rennen zunächst wenig ereignete .
Das eld legte ziemlich geschlossen fünf
Runden zurück . „ Gegner sofort stellen “ —
lautete in der Folge die große Devise , mit
der die Itallener den Sieg erringen wollten .
Die fünf „ Copplaner “ — Buratti , Carrea ,
Coletto sowie vor allem Monti und der
starke Dismondi — setzten jedem Ausreißer
erbarmungslos nach , „ fuhren Hinterrad “ ,
„ lieſſen sich schleppen “ und ermüdeten 80
nacheinander die Holländer Nolten und van
Breenen (6. und 9. Runde ) und den Fran -
zosen Vernajo . So stark der Weltmeister -
schafts - Pechvogel des Vorjahres auch fuhr ,

Auch in Bern ein Mercedes - Sieg

die Itallener klebten an ihm , ließen zuerst
die führende Fünfergruppe , dann nach Ab -
fall der Holländer den Franzosen nie allein .

Dismondi war es , der Vernajo , als er allein
ausrigß und dem Feld 1: 20 Minuten abnahm ,
fertig machte ( 11. Runde ) ; eine große Lei -
stung , daß sich Vernajo erholte und nach
einer Schwächeperlode noch Siebter wurde .

Die Hiobsbotschaft

Während all dem belauerten sich die gro -
gen Drei im Pulk , Coppl , Bobet und Kübler .
Immer waren sie beieinander ; Coppi dabei
jeweils von zwei „ Genossen “ gut abge -
schirmt . Als die „ Domestiken “ ihre Pflicht
und Schuldigkeit getan hatten , alle Aus -

reifer zurückgeholt waren , begann erst das
Wirkliche , das große Rennen . Alle Asse kur -
belten , was das Zeug hielt . 13. Runde : Eine
siebenköpfige Spitzengruppe der stüärkesten
Fahrer , in ihr alle Favoriten , hatte sich ge -
bildet . Jetzt holte Coppi bei Start und Ziel
zum großen Schlag aus . Aber nach 15 Kilo -
metern kamen aus dieser Runde , nach ihren
Steigungen und Serpentinen ,nach ihren tol -
len Abfahrten Louison Bobet und Fritz Schär
als Spitzenreiten , Auf Platz drei folgte Gaul
vor Coppi und Dismondi , alle jedoch noch
dicht aufgeschlossen . Unveräündertes Bild
nach Runde 14. Dann : Hiobsbotschaft für
Italiens Radsportfreunde in Runde 15 : Fausto
in der Flamerscheid - Kurve gestürzt !

Deutsche auf Platz 20

Doch der alte Meister bolzte sofort weiter .
Noch gab er , in vierter Position liegend , mit
1: 16 Minuten Rückstand nichts verloren .

Grünthal

Aber Fausto war bereits ein geschlagener
Mann . Er konnte nicht mehr zulegen . Das
konnte Bobet , dessen Sieg noch einmal in
Gefahr war , als er zu Beginn der letzten
Runde Zeit am Materiallager verlor . Aber
in einer großen Schlußgrunde hängte er Fritz
Schär um zwölf Sekunden ( etwa 40 Meter )
ab , während Gaus seinen dritten Platz hielt ,
Coppi aber von Dismondi und Anquetil noch
geschlagen wurde . Platz 7 bis 10 errangen
Vernajo , Forrestier Frankreich ) , De Bruyne
( Belgien ) und Fornara . Die beiden Deutschen
Pankoke und Reitz vollbrachten eine an -
erkennenswerte Leistung , indem sie durch -
standen . , Sie belegten zusammen den 20. Platz
und hätten ohne zwei kleinere Defekte viel -
leicht noch einen Punket besser abgeschnitten ,
mehr allerdings nicht . — Schild , Schulte ,
Schwarzenberg und Theißen wurden hin -
gegen in diesem Rennen bald nicht mehr
gesehen , während Exweltmeister Heinz Mül -
ler , Schwenningen , dem Start wegen eines
Muskelrisses fern blieb . Der Zufallswelt -
meister von 1952 hätte aber auf dieser
Strecke und in diesem Feld , selbst in
guter Form , nicht viel zu suchen gehabt .

Das offizielle Ergebnis :
10 Runden = 240 km : 1, und Weltmeister

Louison Bobet ( 24 : 26 . 52
32 . 375 km /st : 2. Frlie Schaer che 18 0:
J. Charly Gaul ( Luxemburg 7357870 : 4. 0
Gismondis ( Italien ) 7. 27: 39. 0: 8. 1 4 ee
l ( Frankreich ) 7: 27,37) ; 6. Fausto Goppi ( Ita -
lien ) 7: 27 758,0; 7. Robert Vernajo ( Frankreich )
7: 32,12 ; 8. Jean Forrestler ( Frankreich ) 7: 86: 80;
9, Alfred , de Bruyn ( Belgien ) ; 10, Pasquale
Fornara ( Itallens : 11. Andrea Garrera ( Italien ] :

2. Francisco Alomg ( Spanſen ) : 13. Franelsege
Massip ( Spanien ) alle zl : 18.
van Breenen ( Holland ) 710 00 sta e

Im Tennisländerkampf :

Frankreich führt mit 4 : 0
Frankreich ging im Tennisländerkampf

gegen Deutschland am Samstag mit 4: 0 in
Führung . Das Wetter war hervorragend , aber
nur wenige hundert Zuschauer verfolgten
die meist einseitigen Begegnungen . Fünf
weltere Spiele werden am Sonntag aus -
getragen , aber es bestehen keine Aussichten ,
dal die Deutschen das Blatt noch zu ihren
Gunsten wenden können .

Die Ergebnisse : De Kermades ( Frankreich )
gegen Feldbausch Deutschland ) 6: 4, 6 : 0
Remy ( Frankreich ) — Buchholz Oeutsch -
land ) 6: 2, 6: 1; Destremau ( Frankreich ) gegen
Hermann Oeutschland ) 6: 2, 6: 1; Haillet / Ab-
desselam ( Frankreich ) — Pöttinger / Helmrich
Deutschland ) 6: 4, 6: 3, 6: 0.

Dittmeyer scheiterte an Buding
Zu einer Neuauflage des Hamburger

Viertelfinal - Spieles kommt es beim Inter -
nationalen Tennisturniler in Garmisch - Par -
tenkirchen , da sich Inge Pohmann Oüssel -
dorf ) und Edda Buding ( Argentinien ) für das
Endspiel im Damen - Einzel qualifizierten .
Während die Düsseldorferin mit 6: 0, 6: 3 über
Rita Davar ( Indien ) verhältnismäßig leicht
gewann , konnte die 17 jährige argentinische
Meisterin das deutsche Talent Margot Ditt -
meyer erst unter recht glücklichen Umstän -
den mit 6: 1, 4: 6, 7: 5 schlagen . Die Endrunde
im Herren - Einzel bestreiten der jugosla -
wische Meister Waldimir Petrovic und Milan
Branovie ( Nürnberg ) , die in der Vorschluß -
runde über Bellardinelli Utalien ) mit 6: 0, 6: 1
bzw . Legenstan ( Jugoslawien ) mit 6: 4, 2: 6,
6: 0 gewannen . Herren - Doppel : Branovie/Hu -
ber ( Nürnberg / Innsbruck ) — Dr . Kümpfel /
Scholl ( München / Freiburg ) 6: 1, 6: 3; Bellardi -
nell /Laszarino ( Itallen ) — Warnholz / Müller
( München ) 6: 4, 6: 1;

Kein Italiener - Belgiens van Cauter siegte
Mit Startnummer 13 : Ein tüchtiger Fahrer wurde Straßßenweltmeister der Amateure / Italien vernichtend geschlagen

Fechzahl 13 . . . Nicht für den Belgier
Emile van Cauter . Aber : Glück hat auf Dauer
nur der Tüchtige . Und daf der drelund -
zwänziglährige neue Amateur - Straßenwelt⸗
meister der Tüchtigsten einer ist , wird jeder
bestätigen , der am Samstag auf dem Solinger
Klingenring Zeuge des Rennens Nummer 1
der Rad - Weltchampionate 1934 war. In 4: 27 . 17
Stunden legte der Belgier die 150 - Kilometer -
Distanz , zum Schluß im Alleingang , zurück .

Nicht allein die Tücken des strapaziösen
Kurses , die Unbill der Witterung — in der
ersten Phase des Wettbewerbs gold es in Strö -

men —, sondern vornehmlich die Offensive
der favorislerten Italiener meisterte der
Mann aus Brüssel in einer Manier , die Re -
spekt abnötigte . Hochachtung gebührt auch
den Placierten , insbesondere dem DDR - Fah -
rer „ Täve “ Schur , der klug fuhr und in einem
brillanten Finish Sechster werden konnte ,
ebenso „ Hennes “ Junkermann auf Platz 10.

Die Taktik der Italiener war klar : Fort -
währende Ausreiſversuche , die — so glaubte

Fangio behauptete seine Vorrangstellung
Gonzales auf Ferrari kam eine Minute später ins Ziel Hermann

Auch bel seinem 5. Start für die Daim -

ler - Benz - A.G. kam der Argentinier Juan
Manuel Fangio zu einem Überlegenen Sieg .
Beim Großen Preis der Schwelz , der am

Sonntag nachmittag vor 30 000 Zuschauern

auf dem 7 km langen Berner Bremgarten -
Kurs ausgetragen wurde , fuhr Fangio ein

phantastisches Rennen und verwies selnen
Landsmann und Ferrari - Spitzenfahrer Gon -

zules mit knapp einer Minute Vorsprung auf
den 2. Platz , Fangio , der bereits 1951 Auto -
mobil - Weltmeister wär , erkümpfte sich

durch diesen Sieg endgültig seinen zweiten

Weltmeistertitel , da er in den beiden letzten
Wertungslüufen in Monza und Barcelona
nicht mehr einzuholen ist . Hinter Gonzales
belegte der 26 jährige Hans Herrmann auf
elnem welten Mercedes „ Silberpfeil “ mit

einer Runde Rückstand den 3. Platz , den

lange Zeit der später wegen Motorschadens
ausgefallene Kling gehalten hatte .

Nachdem es drei Tage fast ununterbro -
chen geregnet hatte , brach die Sonne durch
die Wolken , als um 15 . 15 Uhr das Feld der
16 Fahrer gestartet wurde . Bei trockener
Bahn gab man allgemein Mercedes die bes -

geren Chancen , während bei nasser Bahn
vielleicht ein Ferrari - Sieg fällig gewesen
Wäre , da die Straſbenlage der Ferraris etwas
höher bewertet wird . Schon aus der ersten
Runde kam Fangio , der genau wie Kling
und Herrmann einen unverkleideten Wagen
steuerte , mit knappem Vorsprung vor Gon -
zules , Moss ( Maserati ) und Kling an den
dichtbesetzten Tribünen vorbei , Vier Minu -

Schmidt gewann Jagdspringen
Das Jagdspringen der Klasse 8B um den

Preis der Stadt Herborn holte sich am

Samstag nach einem dramatisch verlaufenen
dreimaligen Stechen über bis zu 1,66 Meter
hohe Hindernisse mit null Fehlern der Ge -
Winner des vorjährigen Hamburger Spring -
derbys , Walter Schmidt ( Mülheim/Ruhr ) , auf

dem zehnjährigen Holsteiner Wallach Klel .
Fritz Thledemann , der mit drei Pferden

zum ersten Stechen antrat , belegte auf
Meteor mit vier Fehlern zusammen mit
Frnst Schüler ( Siegen ) auf Fayme den zwe

ten Platz . Schüller hatte berelts im zweiten
Stĩchen ein Hindernis geworken , Die Richter
entschleden aber auf mull Fehler , da er dle
Zlellinie schon passlert hatte , als dle Stange
Aber der roten Mauer fel .

ten später fehlte allerdings Kling , der in
einer der schweren Kurven an die Stroh -
ballen gefahren und dadurch auf den letzten
Platz zurücegefallen war . Schon zehn Run -
den später hatte sich der Stuttgarter aller -

dings nach toller Verfolgungsfahrt bis auf
den 3. Platz vorgeschoben . Zuvor waren
allerdings auch einige Werkfahrer , darunter
Hawthorn , Moss und Behra wegen Maschi -
nenschadens ausgefallen . Offensichtlich
hatte aber Kling seinem Motor wieder ein -
mal zuviel zugemutet . In der 38. Runde war
für inn Felerabend . 5

In der Reihenfolge an der Spitze uänderte
sich später nichts mehr , nur daß sich Herr -

mann , der ausgezeichnet und taktisch richtig
fuhr , auf den 3. Platz vorschob . Mit einer
Minute Vorsprung raste Fangio als Sieger
und neuer Weltmeister über die Ziellinie .

holte 3. Platz für Mercedes

Bernd Rosemeyers Rundenrekord ( 169 lem /st )
aus dem qahre 1936 war nicht gefährdet ,
doch kam Pangio in seiner schnellsten
Runde mit seinem wesentlich kleineren
Motor ( 2,5 Ltr . ) gegenüber 6 Ltr . bei den

Vorkriegs - Auto - Union Rennwagen ) auf

164,0 km /st Schnitt . ö

Groſer Porsche - Erfolg
Die Porsche Equipe Polensky / Linge

Konnte die schwerste aller europäischen
Langstreckenfahrten Lüttich —- Rom— Lüttich
am Sonntag als Sieger im Gesamtklasse -
ment beenden . Zweiter wurde die franz
sische Eaulpe Gendebien / Fralkin auf einem
2,5 Liter Lancla und als dritter im Gesamt -
Klassement placlerten sich Storen / Chanal auf
mrem 1,5 Liter Porsche .

man — den Erfolg zeitigen mußten . Das mißg -
lang ! Als das Rennen sich der entscheidenden
Phase näherte , konnten sich die Azzurris
nicht mehr steigern . Der Krefelder Junker -
mann — wir sagten es schon — fuhr sehr
stark . Schon in den ersten Vorstoß , den der
Schwede Nordvall unternahm , stieg er mit
ein . Später stieg noch der Italiener Aldo
Moser dazu , doch es war noch zu früh . Junker -
mann mußte außerdem laborieren und ein -
gangs der vierten Ronde passierte das

ursprünglich 125 Mann starke Feld , .
DDR - Fahrer — ausgenommen Schur —, der
deutsche Meister Paul Maue , Edy Ziegler ,
Emil Reinecke , später auch Horst Tüller und
— infolge eines Defektes — Walter Becker ,
Wären abgefallen ,

Der Italiener Chiarlone ritt die nächste
Attacke , sein Landsmann Moser folgte , da —
es war die sechste Runde — trat zum ersten -
mal der Belgier van Cauter in Aktion . Doch
der Italiener Moser stieß wiederum vor . So -
fort war der Belgier dabei und holte zum
Gegenschlage aus . Moser wurde abgehängt .
Verzweifelt versuchte der Franzose le Dissez
Anschluß zu gewinnen . Auch van den Borlch ,
der Holländer , der zweite Trikolorentrikot -
träger , Barone , und der Italiener Fabbri
ublügelten “ mit . Umsonst . Der Belgler fuhr .
Mit 600 Metern Vorsprung ging er in die
letzte Runde über dle letzten 18 km . Würde
er durchhalten ? Der Däne Andresen hatte
sich auf den Weg gemacht , doch auch er war

schr dezimiert an den Tribünen vorbei , Alle

schon zu weit zurück , um noch auflaufen zu
können . Mit klarem Vorsprung , wenn auch
schweren Tritts , ging der Belgier durchs Ziel ,
umjubelt von Tausenden . Wenig später folgte
der Däne , dann die Holländer und Franzosen ,
mit Abstand das Feld , dessen Spurtsieger
Gustav Schur ( Platz 6) hieß . 40 000 feierten
die drei Erstplaclerten stürmisch .

- thal/ - Kloth

Olson bleibt Weltmeister
Mlt elnem klaren Punktsieg über seinen
Landsmann Rocky Castellani verteidigte
Mittelgewichts - Weltmeister Carl „ Bobo “ Ol -
gon vor 12 000 Zuschauern im Cow Palace
von San Francisco seinen Titel . Nach einem
farbigen Gefecht , bei dem der Weltmeister
in jeder Runde Vorteile hatte , gab es ein

einstimmiges Urteil für den Hawalaner , der
seinen 1953 gegen Randy Turpin gewonne -
nen Titel bereits im April gegen Welter

gewichts - Weltmeister Kid Gavilan behauptet
hatte . Olson war nur in der elften Runde
in Bedrängnis , als er , ungünstig stehend , bis
drei zu Boden mußte . In der zwölften Runde
hatte Olson dafür den ehemaligen Gruben -
arbeiter bis „ neun “ am Boden .

Mit Meins Ulsheimer wird die deutsche 45400

1 bel dem Berner Huropameisterschat -
tem in der Aufstellung Geister , Dreher , Ulzheimer ,
Haas laufen . Die AKlo0 - Meter- Staffel wurde mit
Pohl , Kraus , Fütterer , Germar aufgestellt , Wäh -
rend Kluck als Ersatzmann nominiert ist .

Primaner springt 733 m weit

Durch Siege in sieben von zehn Wett -
bewerben holte eine deutsche Leichtathletik -
Mannschaft , in der mit Bonah und Bühr nur
wel deutsche Meister standen , am ersten Tage
des Bremer Länderkampfes gegen Dänemark
elne unerwarteb klare 60 : 40 - Führung heraus .
Für die erfreuliche Veberraschung sorgte der
deutsche Junlorenmelster im Weltsprung und
Füntkampt , Krüger ( Kieler TV) , der seine
Gegner im Weltsprung deklasslerte , Der Kleler

Noll / Cron schlossen zu Oliver auf
Das BMW - Team im Seitenwagen hat noch Chancen auf den Weltmeister - Titel

BMW hatte nicht nur Noll / Cron , sondern ! Klasse , denn Haas hat sich bereits den Pitel renden Nortonspitzenfahrer Ray Amm einen
auch Hillebrandt und dem
Wuchsmann Faust eine Werk maschine mit
Hinspritzpumpe zur Verfügung gestellt . Im
Training fuhr Noll trotz anhaltenden Regens
die schnellste Prainingsrunde , doch war be -
relts zu erkennen , daß der Weltmeister des
Jahres 1952 , der FUngländer Smith , auf der
zweiten vom Werk präparierten „ Norton “
gein schärfster Konkurrent sein würde . Tat -
güchlich lieferten sich diege beiden Gespanne
einen erbitterten Kampf , wobel Smith sogar
zeitweise Knapp vor Noll lag . Nach der Hälfte
des Rennens drehte der Deutsche dann aber
voll auf , nahm Smith in ſeder Runde fast
küntk Sekunden ab und Kam zu einem über -

jungen Nach -

legenen Sleg . Während Hillebrandt aus -
schied , belegten Faust undder BMW - Privat -
fahrer Schneider den dritten und vierten
Platz .

Die Welt meisterschaft ist allerdings trotz
des deutschen Erfolges noch völlig offen . Da
tür jeden Fahrer nur die vier besten Frgeb -
nisse gewertet werden , liegen jetzt Noll und
Oliver mit je 26 Punkten punktgleich an
dar Tabellenspitze . Noll muß also aut jeden
Fall den letzten Wertungslauf am 12. Sep -
tember in Monza gewinnen , wenn er Welt
meister werden will .

Ohne Bedeutung war das bereits am
Samgetag ausgetragene Rennen der 280 - com -

zum zweiten Male gesichert . Bei strömen -
dem Regen stürzte der Augsburger und
muſſte , obwohl er unverletzt blieb , seinem
Werkskameraden und Weltmeister der 125
coem - Klasse , dem Oesterreſicher Hollaus ,
einen sicheren Sieg überlassen , Ueberra -
schend belegte Braun auf einer Rennsport -
Ns den zweiten Platz vor dem zweiten
Werkfahrer H. P. Müller , dem der Regen
oftensichtlich nicht behagte , Der Ladenbur -
ger Vogel kam mit seiner Rennsport - Adler
auf den sechsten Platz .

In den beiden schweren Soloklassen War
die deutsche Beteiligung wieder reichlich
mager , konkurrlerten doch weder DKW
noch BMW , und als Braun mit seiner 360er
Versuchs - Horex nach guter Trainingszeit
schon in der ersten Runde „ absitzen “ mußte ,
war für Deutschland nichts mehr drin . In
der 350 - c em - Klasse sicherte sich Vorjahrs -
weltmeister Anderson auf Guzzi dank guter
„ Werksregle “ den Sieg vor seinem Werks -
camergaden Caranagh und dem NMortonkahrer
y Amm , wobel Anderson nun wiederum als

Wellmelsterschaftskavorit zu gelten hat

In der Halhliterklasse kam Duke ( Gilera )
nicht nur zum Sleg , sondern
dritten Male zu Weltmeisterschaftsehren ,
Wobei er allerdings mit dem lange Zeit füh -

zugleich zum

erbitterten Kampf auszufechten hatte .

Ergebnis :
0 - cem - Klasse — 16 Runden = 131,040 km :

1. Rupert Hollaus ( Oesterreich ) aut NSU —
1701 : 56,7 Stunden 126 , 0 km /st ; 2. Georg
Braun ( Deutschland ) — aut NSU — 11705721 ,
Stunden 120 ,66 km/yst ; 3. H. P. Müller
( Deutschland ) auf NSU — 102 : 36 Stunden für

17 Runden ;
ghO - cem - Solomaschinen ( 31 Runden = 162,66

lem) : 1. Fergus Anderson ( England ) auf Guzzi
104 : 64,9 Std . 141,404 km / st ; 3. Ken Kavanagh

( Australlen ) auf Guzzi ; 3. Ray Amm ( England )
aut Norton . — 500 - cœm - Solomaschinen ( 20 Run -
den 203,40 lem) : J. Geoffrey Duke ( England )
auf Gilera 121 : 04,6 Std . . 150,850 km /st ;
2. Ray Amm ( England ) ; 3. Reginald Armstrong
( Irland ) auf Gilera . 500 - com - Seltenwagen
( 10 Runden = 110,400 em) : 1. Wilhelm Noll
Fritz Cron ( Deutschland ) auf RMW 63748 , Min. ,

130,00 km/et ; 2. Cyril Smith ( England ) aut
Norton ; 3. Willt Faust ( Deutschland ) auf BMW .

Hecht verteidigt Titel
Huropamelster Gerhard Hecht ( Berlin )

verteldigt seinen Titel am 23. September in
Hamburg gegen den Holländer Wim Snoek .

Her Herauskorderer hat die unterzeſchneten
Verträge bereits den Veranstaltern Gättert

Hnglert zugesandt , die erklären , daß der
Halbschwergewiehts - AIitelkampf damit kur
Hamburg gesichert gel .

Leichtathletik - Sleg gegen Dänen
Bahnverhültnisse beeinträchtigten Leistungen im Leichtäthletik - Länderkampf

Primaner , der seine bisherige persönliche
Bestleistung von 706 Meter in mehreren
Sprüngen ÜUbertraf , setzte sich mit 733 Meter
un dle dritte Stelle der diessährigen deut -
schen Bestenliste , Im Übrigen litten dle mei -
sten Wettbewerbe sehr unter den nach elnem

1 Regen stark aufgewelchten An -
agen .

Besonders stark Üitten die Sprinter unter
der schweren Bahn . Da auch noch Gegenwind
herrschte , Kam Fuchs als Steger über 100 Meter
nur auf 11,4 Sek . 400 - m- Hürdenmelster Bonah
brauchte sich über 400 Meter nicht auszugeben ,
um in 40,7 Sek , zu einem Erfolg zu kommen .
So gut Emde auch kämpfte , Dänemarks Welt -
Klasselkufer Nlelsen beherrschte im Spurt den

Lambert - Schützling klar , Mit einem schönen
Ereidspurt holte sich Bongards über 5000 Meter
in 16709 , Minuten seinen ersten Länderkampf -
Sleg . Der Erfolg des jungen Solingers kam
Überraschend , da man Dänemarks 10 000- m-
Rekordmann Thogersen ( 16 : 12 , Min . ) höher
als Schades Klubkamerad elnschätzte . Mit
Ausnahme der erstem Uebergabe Morttz - Fuchs
Wechselte die deutsche Sprinterstaffel , in der
welterhin Heydt und Blümel standen , 80 gut ,
daß mt 41,7 Sek . noch eine ansprechende Zeit
heraussprang , und die Dänen zum Landes -
rekord von 42,1 Sek . mitgenogen wurden .

Neben dem Weltsprünger Krüger holten
Hochsprungmelster Bähr ( 1,00 m) , der außer
Konkurrenz noch lem schaffte , und der Dis -
cuswerter Rosendahl ( 4/63 m) die deutschen
Slege bel den Technikern . Der Franketurter
Hammerwerfer Zlermann war eine PEnttäu -
gchung , da er mit 50,0 an nur aut den dritten
Platz Kam , Den zweiten dänischen Doppelsleg
brachte der 110 m Hürdenlauf , in dem x -
meister Zepernick wegen eines Fehlers an der
letzten Hürde disqualftlelert werden mußte .

Schlufflergebnis 128 : 65

Der Leichtathletik - Länderkampt Deutsch ⸗
a eMnemark in Bremen am Sonntag ,
endete Klar mit 126786 Punkten für dle Deut -
schen , obwohl nur die zweite Garnitur gestellt
wurde .
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Endläufe um die Europameisterschaft im Frauenrudern

Kölns Doppel - Skull sicherte zweiten Platz
Ruderer aus der Sowjetunion dominierten in Amsterdam / Ingrid Scholz kam ins Halbfinale

a g f
Die Sowietunlon belegte am Sonntag bel

den Endläufen um die FEuropamelisterschaft
im Frauenrudemn in allen Wettbewerben die
ersten Plätze , Vor 15 000 Zuschauern began -
nen die Endläufe auf der Amsterdamer Bos -
baan mit dem Frauen - Viexer.

Dort gelang es den sowjetischen Frauen
erst bel 750 Meter , die Spitzenposition zu

bernehmen , Sle Bingen dann mit einer
Länge vor Holland , England und der Tsche -
choslowakel ins Ziel . Im Frauen - Einer führte
Eva Sika ( Oesterreich ) bis zur 250 - Meter -
Marke vor Rosa Chumakowa , Zur Hälfte der
Strecke ( 500 Meter ) überholte Chumakowa
ihre Gegnerin , und ihr Vorsprung betrug bei
750 Meter bereits eine Länge , Chumakowa
fuhr mit eineinhalp Längen durch das Ziel
und distanzlerte die Holländerin und die
Polin auf die Plätze drei bis vier , während
Eva Sika den zweiten Platz halten konnte .
Auch in den Endläufen im Doppel - Skull und
im Doppel - Vierer erwiesen sich die sowie -

tischen Ruderinnen erfolgreich . Sie slegten
unangefochten infolge besserer Kondition
und kräktigeren Endspurts .

Deutschland belegte im Doppelskull durch
den Kölner Ruderverein 1877 einen beacht -
lichen zweiten Platz . Die Kölner Ruderin -
nen Marika Golz und Hermi Heyden star -
teten mit guter Windposition auf Bahn
zwei . Bei 500 m kamen die Polinnen mit
höherer Schlagzahl auf und zogen mit
Deutschland gleich , während die Russinnen
bereits mit , einer Länge Vorsprung führten .
Die Kölnerinnen erhöhten ebenfalls ihre
Schlagzahl und liegen im Ziel das polnische
Boot hinter sich . Die Sowietunion gewann
mit eineinhalb Längen vor Deutschland .

Im Endlauf der Doppelvierer gab es auf
Platz drei und vier ein spannendes Rennen
zwischen BRV Post Bremen und Holland .

Auf Bahn zwei startete Bremen mit Möl -
ler , Kochbodes , Gefeke , Häger und Fricke
als Steuermann . Das Bremer Boot hatte

Weg . Die Sowjetunion führte unangefochten
bis zum Ziel und siegte mit vier Längen vor
Oesterreich . Ein spannender Endkampf ent -
wickelte sich auf den letzten 20 m zwischen

Bremen und Holland um den dritten und
vierten Platz . Die Bremerinnen hatten einen
leichten Vorsprung von etwa einem halben

vielen Zuschauern angefeuert und konnte
aufholen . Die Schiedsrichter trafen zuerst
noch keine Entscheidung und ließen erst ein
Zielfoto entwickeln . Es ergab einen dritten

35 für Holland vor Bremen ( beide gleiche
elt ) .

Auch im Achter starteten die Ruderin -
nen der Sowietunjon als Favoriten, . Erwar -
tungsgemäß gab es ebenfalls einen sowieti -
schen Sieg mit dreiviertel Länge vor
Rumänien , gefolgt von Holland und Frank -
reich .

Bei den Deutschen Schwimm - Meisterschaften

Die Jugend gefährdet Herbert Klein
Allgemeine Leistungssteigerung läßt Chancen für Europameisterschaften in Turin größer werden

Trotz regnerischer Witterung brachten
die deutschen Meisterschaften der Schwim⸗
mer und Springer am Wochenende in Bad
Kissingen den Beweis , daß Deutschlands
Teilnehmer nicht ohne Chancen zu den
Europamelisterschaften in Turin reisen wer -
den . Sie gehen auch mit sehr guten Aus -
sichten in dem Schwimmer - Länderkampf
gegen Dänemark am 26 . und 27 . August in
Augsburg . In zehn Disziplinen gäb es neue
Meister und nur zweimal gab es schlechtere
Zeiten als im Vorjahr bei den deutschen
Titelkämpfen .

Stärlegte deutsche Waffe in Turin dürfte
die deutsche Rekordhalterin Ursula Happe -
Krey ( Westfalen - Dortmund ) sein , die 200 m
Brust in 2 : 57 Minuten mit riesigem Vor -
sprung gewann und sich außerdem über die
100 Meter Butterfly mit 120,4 Minuten
leicht durchsetzte . In hoffnungsvoller Form
befindet sich auch die Bayreutherin Christ !

Werther , die am Samstag trotz der schweren
Bahnverhältnisse im 400 m Kraulvorlauf
der Damen mit 5: 22,83 Min . ihren erst vor
Wenigen Tagen aufgestellten deutschen Re -
kord um Dreizehntel Sekunden verbesserte ,
Obwohl sie von keiner Konkurrentin ge -
trieben wurde . Im Endlauf reichten die
Kräfte der 16 jährigen Bayreutherin aller -
dings nicht mehr aus . Meisterin wurde hier
erstmals die ebenfalls erst 16jährige Ingrid
Künzel aus Darmstadt . Ingrid Künzel holte
sich am Sonntag mit 1: 06 Minuten auch die
100 - Meter - Kraul - Meisterschaft der Damen .
Gut ist die Zeit von 1: 17,44 , mit der die

Oldenburgerin Thilde Schmids ihren Titel
über die 100 Meter Rückenstrecke vertei -

digte .

Weltrekordmann und Olympiadritter
Herbert Klein ( München ) holte sich über
200 Meter Butterfly in der für ihn ausge -
zeichneten Zeit von 2 : 39 , 4 erneut den Mei -

stertitel , hatte aber große Mühe , um in einem
verzweifelten Endspurt seinen lange Zeit
führenden Vereinskameraden Mösel knapp
zu schlagen . Europameister Lehmann unter -
strich seine immer noch gute Form über
400 Meter Kraul durch einen Handschlagsieg .
In 4 : 56 , war er vor dem Darmstädter Hans
Köhler siegreich und ebenfalls über 1500 m
Kraul , wo er in Turin seinen Titel zu ver -
teidigen hat .

Mit guten Aussichten werden Deutsch -

lands Springer bei den Europameisterschaf -
ten starten . Im Kunst - und Turmspringen
der Herren und dem Turmspringen der
Damen gab es gute Leistungen . Die einzige
Titelverteidigung gab es im Herrenkunst -
springen durch den Berliner Sobeck . Neuer
Meister vom Turm wurde Geyer . Bei den
Frauen kamen Lilo Schloßnagel Nürnberg )
und Bärbel Steglich ( Schöneberg ) zu Er -
folgen .

Eintracht - Sieg würzt Start im Süden
Weilbächer schoſt im Derby gegen Offenbach „ Tor des Tages “ / Karlsruher SC prächtig „ im Schuß “

Durch ein Tor Weilbächers in der 64. Min .
siegte die Eintracht vor über 20 000 Zu -
schauern auf dem Bieberer Berg glücklich .
aber nicht unverdient mit 1: 0 ( 0: 0 Toren . Die
bessere zweite Halbzeit war entscheidend .

Die Offenbacher , die überraschend mit
dem enttäuschenden Ex - Nürnberger Kallen

born in der halblinken Verbindung aufs
Spielfeld liefen , waren in der ersten Halb -

zelt durchweg leicht feldüberlegen , vermoch -
ten aber ihre in Hülle und Fülle herausge -
arbeitèten Torchancen nicht in zühlbare Er -
folge umzuwertn , Die Eintracht - Abwehr ,
allen voran Mittelläufer Wloka , hielt allen
Angriffen der Offenbacher Fünferreihe stand .
Zudem bewährte sich der Eintracht - Torhüter
Loy , der von Schwabach gekommen ist , ganz
hervorragend . So hielt er beispielsweise
sechs Minuten vor Schluß , als die Offen -
bacher mit aller Gewalt auf den Ausgleich
drängten , einen Weitschuß von Weber her -
vorragend .

Bel dem glücklichen Sieger überragten
Wloka , Remlein und Kreß , während bei
Oflenbach Schreiner und Weber dominierten .

Schwer erkämpft
1. FC Nürnberg — BC Augsburg 3: 2 ( 2: 0)

Nach einer bis zur Schlußminute spannen -
den Partie behielt der l . Fe Nürnberg vor
6000 Zuschauern gegen den BC Augsburg
knapp , aber verdient mit 3: 2 ( 2: 0) Toren die
Oberhand . Der ohne den verletzten Morlock ,
aber wieder mit Schweinberger angetretene
Club vermochte nur die erste Halbzeit klar
Überlegen zu gestalten . Verändert war die
Situation , als nach der Pause der BCA kraft -
voller stürmte , über Biesinger und Müller
immer wieder die Angriffe ankurbelte und
dle Abwehrschwächen des Clubs ( Baumann )
ausnützte . Vom BCA wurden Schlumpp und
Niklasch , vom Club kurz vor Spielende noch
Schober angeschlagen . Die Tore : 1: 0 durch
Kopfball von Schade nach Flanke von Schif -
fer . 2: 0 Schade auf Zuspiel von Herbols -
heimer . 2: 1 Schuller . 2: 2 Müller , nützte Ab -
Wehrfehler von Baumann aus . 3: 2 durch
Kopfball von Schade .

Gastgeber enttäuschten

KSV Hessen - Kassel — Vin Stuttgart 118 ( 0: 1)

Bel strömendem Regen lag der VIB

Stuttgart bel Halbzeit vor 12 000 Zuschauern

gegen den KSV Hessen - Kassel durch ein

Tor Hinterstockers in der 24. Minute mit

1: 0 in Führung . Hinterstocker war der ge -
Tährlichste der Stuttgarter , die Barufka
durch Simon ersetzt hatten und mit der
Sturmformation Kraus , Baitinger , Waldner ,
Blessing , Hinterstocker antraten . Bei Kassel

FeLerteleugte
al an Stelle von Knothe ,

fe ten es auf dem ,
1
Die essen Lersuchten es a schlupt .

keen feen f. Wee Peitschen, dle
jedoch Bögelein nicht in Verlegenheit brin -
gen konnten . Im Feldspiel hatten die Kasse -
ler vor der Pause etwas mehr vom Spiel ,

Erster Sieg fiel

doch war die bessere Technik und das rei -
tere Kombinationsspiel auf seiten der Gäste .

Nachdem die Stuttgarter in der Anfangs -
offensive nach der Pause das Ergebnis durch
Hinterstocker durch wunderbaren Kopfball
in der 51. Minute und Baitinger in der 65 ,

Ueberlegenheit der Gäste immer drücken -
der , jedoch gelang den Hessen lediglich ]
durch ihren besten Stürmer , den Halblinken ]
Hellwig in der 67. Minute ein Gegentreffer .

Peller

VfR nicht leicht
372 - Vorsprung der ersten Halbzeit wurde „ über die Zeit gebracht “

Der Punkte - Auftakt auf dem Platz an den
Brauerelen gestaltete sich sensationell . Bereits
nach acht Minuten waren drei Tore gefallen ,
und der Vin führte 221. Durch dlesen frühen
Rückstand ließen sich die stümmigen Reut -
linger aber keineswegs aus dem Konzept
bringen . Nur mit einer ausgezeichneten Dek -
kKungsarbeit , in der Torwart Jückel Über -
ragte , konnten die Mannheimer den knappen
3 : 2 - Pausenvorsprung Über die Zeit halten und
damit die ersten beiden Punkte dieser Saison
kassieren . 0

Bereits in der 5. Minute war der VfR in
Führung gegangen . Auf genauesten Querpaß
von de la Vigne hatte Schönig eingeschossen .
Die Freude beim VfR war nur kurz . Schon
in der 6. Minute , saß der Ausgleich im Netz .
Grziwok schoß so genau , daß Jöclcel nur das
Nachsehen blieb . Zwel Minuten später
„ klingelte “ es wieder bei Reutlingen . Einen
Meyer - Schuß bremste Stopper ( Heinz ) Mül -
ler mit der Hand — Elfmeter — und Lau -
mann schoß nach Täuschung von Schober
sicher zum 2: 1 ein .

Auf Flanke von Meyer erzielte Schönig in
der 23. Minute den dritten Treffer . Wenig
später hatte Reutlingen ( 29. Minute ) durch
Fink den zwelten Gegentreffer erzielt .
Greiwok hatte geschlenzt , Jäckel war das
nasse Leder am Boden aus den Händen ge -
1

7
und der Halblinke Fink hatte voll -

endet .

Nach dem Wechsel drückte Reutlingen
stark aufs Tempo . Torwart Jöckel , das „ As “
der Abwehr , mußte gefährliche Momente
klären , Reutlingen bewies eine erstaunliche

Kondition . Das Spiel wurde dramatisch .
Reutlingen gab keinen Meter Boden preis
und sein Torwart Schober hattèe zudem großes
Glück . Scharfe Schüsse von Laumann und
Siegel , die dem Spiel , das buchstäblich auf
des Messers Schneide stand , eine fast uner -
trügliche Spannung genommen hätten , flitz -
ten knapp vorbei .

Zehn Stürmer ohne Schußkraft

FSV Frankfurt — SpVgg . Fürth 0: 0
12 000 Zuschauer waren am Samstag zum

Bornheimer Hang zur Punktspielpremlere
gekommen , die der FSV und die SpVgg .
Fürth bestritten . Per Rasen war neu , die
Tribüne war neu , der Ball war neu , nicht
aber das Spiel der beiden Mannschaften . Be -
sonders die Fürther kennen wir nun schon
Jahre als eine Mannschaft , die im Felde
großartig aufsplelt , aber mit den besten Tor -
chancen nichts anzufangen weiß . Das ist
auch nicht durch die neuen Leute Gawell
und Baumgärtner besser geworden . An aus -
gezelchmeten Abwehrsplielern fehlt es nicht , es
machte kaum etwas aus , daß dle verletzten
Mai und Gottinger ersetzt werden mußten .
Ehrhardt , Hoffmann und besonders Torhüter
Geißler ragten bel der Güstemannschaft her -
aus . Rein spielerisch kamen die Frankfurter
mit den „ Kleeblättlern “ nicht mit . Dafür war
aber ihr Sturm , in dem besonders Herrmann
und Buchenau gefielen , während der Neu -
zugang Lehmann eine einzige Enttäuschung
Wär , viel gefährlicher . Beide Mannschaften
müssen ihre Leistungen stark verbessern ,
Wenn sie nicht am Ende der Salson voller
Sorgen sein wollen . Rey .

Badische Internationale Rennwoche eröffnet :

Doppelerfolg für Gestüt Waldfried
Im „ Fürstenberg - Rennen “ Makra vor Gabor , in der „ Goldenen Peitsche “ Baal mit drei Längen vorne

Trotz anhaltende Regenfälle waren die Derby die beste Umpfehlung war , zumal sie
Tribünen der Iffesheimer Rennbahn dicht
gefüllt . Damit dürfte über den Erfolg des Er -
Ulrnungstages der Badischen Internationalen
Rennwoche alles gesagt sein , Die Bahn bot
das gewohnt gepflegte Bild , das Gelkuf war
aber bereits so schwer geworden , dan die
Höchstzeiten von der Rennleitung außer
Kraft gesetzt wurden . Trotzdem blleben
grüflere Ueberraschungen aus .

Im Fürstenbergrennen stand dag der
Derby - Klasse vorbehaltene Dreiſährigen -
Rennen Über 2100 Meter als Hauptereignis
auf dem Programm , an dem sieben Pferde
tellnahmen . Abgesehen von dem Derby⸗
Sleger Kallber und dem Derby - z weiten
Blumenprinz , war das Feld des diesſährigen
Derbys kast lückenlos am Start . Die Favorltin
War die dreiſährige Stute Makra aus dem
Gestüt Waldfried , fur die ihr dritter Platz im

hier von fast allen Teilnehmern Gewicht
erhielt . Ihr sie begleitender Fabler sorgte in
Front für ein gleichmüßgig gutes Tempo , wäh -
rend die Favoritin , streng aut Wärten gerit⸗
ten , zunächst am Ende des Feldes gehalten
wurde , Auf dem 2. Platz lag zunächst Atatürk
vor Giovanni . So ging es bis Ende der Gegen -
gelte . Hler schob sich Gabor auf den dritten
Platz . Im Schlußbogen verbesserte Makra
mre Position . Auch Adebar ging mehr nach
vorn , während Giovanni ahflel . Die Gerade
erreichte Gabor als erster und strebte unter
stetlgem Reiten dem Ziele zu , als außen
Makra aufkam und im Ziel einen entschei -
denden Vortell erkämpft hatte , Gabor blieb
Zwelter vor dem gut gelaufenen Adebar . Ab -
geschlagen und Letzter Glovannt .

In der „ Goldenen Peitsche “ , Deutschlands
berühmtester Flleger - Prütfung , schlen gegen

den Waldfrieder Baal kein Kraut gewachsen
zu sein . Doch flel dieser Erfolg nicht ganz 60
Überzeugend aus , als man erwartet hatte .
Soniea war am schnellsten flott und führte
vor Bill und Baal . Am Knick versuchte Baal
nach innen zu kommen , fand aber bei der
führenden Sonica heftigen Widerstand , 80
daß Jockey Streit zur Peitsche greifen mußte .
Die ebenfalls stark gerittene Sonica brach
mrem Reiter zunächst nach außen und dann
nochmals nach innen weg , wobel Bill schwer
behindert wurde , Durch diesen Zwischenfall
Konnte Baal sich freimachen und noch sicher
mit drei Längen gewinnen , Gegen dle als
Zweite elngekommene Sonica wurde von der
Rennleitung ex offlelo Protest eingelegt , den
dag Schledsgerſcht dahin entschled , daß Bill
der zwelte Platz zugesprochen und Sonica auf

255 dritten Platz gesetzt wurde .
Harbarth

einen schlechten Start und kam erst zuletzt

Meter , Hollands Boot wurde dann von den

Minute auf 30 erhöht hatten , wurde die

HH in Kreuznach knapp erfolgreich
Sc Karlsruhe stark verbessert

HC Bad Kreuznach — H Heidelberg 1: 2
Ro. Trotz strömenden Regens und auf einem

völlig aufgeweichten Platz ließen es sich die
beiden Mannschaften nicht nehmen , das zum
Saisonauftakt vereinbarte Freundschaftsspiel
auszutragen .

l

Obwohl der Club noch Crusius , Winkler ,
Trautmann und Hettinger ersetzen mußte und
obwohl ihm schlechte Platzverhältnisse in der
Regel wenig liegen , zeigte er Überraschend von
Anfang an das bessere Spiel , ohne jedoch seine
Ueherlegenheit in zählbare Erfolge umsetzen
zu können , Schußpech der Clubstürmer und der
morastige Boden waren dabei für dle Kreuz -
nacher Verteidigung wertvolle Bundesgenossen .

Nach dem Wechsel flaute das Spiel merklich
ab. Der anhaltende Regen hatte jetzt den Platz
go aufgeweicht , daß die Kugel oft in den Pfüt -
zen hängen blieb und an die Standfestigkeit
der Spieler erhöhte Anforderungen gestellt
wurden , Eine Viertelstunde vor Schluß ging
Kreuznach durch seinen Halbrechten Heil in
Führung . Fast schien es nun so, als ob dies der
splelentscheidende Treffer gewesen sei . Doch
eine von Henke glashart verwandelte Strafecke
brachte den Heidelbergern den Ausgleich und

neuen Auftrieb . Kurz darauf konnte Mittel -
stürmer Zlegler dann doch noch das verdiente
Slegestor für den Hockey - Club herausschiefen .

78 Heidelberg - KSC Karlsruhe 1·1

Die Karlsruher stellten eine eifrige , und
gtocksichere Mannschaft ins Feld , die in ihrem
Halblinken Merkel den besten Mann hatte und
der auch in taktischer Beziehung größeren An -
korderungen gerecht wurde . Bel den 78ern
splelte Mittelläufer Rummer die beste Rolle ,
neben ihm erwies sich Verteidiger Friedel sehr
sicher und im Sturm stach Mittelstürmer Riehl
hervor . Die Gäste verdanken das Unentschle -
den ihrem unermüdlichen Einsatz . Die Heidel -
berger dagegen spielten auf Grund besseren
Zusammenspiels und guter Technik zumeist
eine leichte Ueberlegenheit heraus , scheiterten
aber mit ihren Angriffen , Karlsruhe kam durch
Merkel vor der Pause in Führung , die Riehl
erst nach dem Seitenwechsel ausgleichen
konnte , Gegen Schluß waren die Heidelberger
dem Siegestreffer nahe , scheiterten jedoch im -
mer wieder vor dem Tor des Gegners . —
Ib - Mannschaften 3: 0. — Damen 21 .

Kirchheimer Boxer in Speyer
Nach langer Ringpause stellten sich die

Boxer der Sd Kirchheim in Speyer dem AS
Speyer zu einem Vergleichskampf . Da die
Gastgeber mehrere Gewichtsklassen nicht be -
setzt hatten , und dafür Doppelbesetzung ein -
zelner Klassen vornahmen , konnte der Mann -
schaftskaämpt als solcher nicht gewertet
werden .

Im Eröffnungskampf zwischen Götz ( c ) und
Mandel ( Sp) zeigte sich der Kirchheimer in
hervorragender Form , grift dauernd und sehr
konzentriert an , und als Götz dann seinen
Gegner förmlich mit Schlägen zudeckte , brach
der Ringrichter den Kampf ab . Schneider ( K)
brauchte eine Runde , um seinen Kontrahen -
ten Karl zu studieren . Dann aber setzte er
sein technisches Können ein , traf oft und ge -
nau , so daß es an seinem Punktsieg keinen
Zweifel gab . Der Kirchheimer Sachse II gab
zwar zegen Wittmann ( Sp) die erste Runde
knapp ab , boxte dann aber zwei Runden lang
sauber aus der Distanz . Daß der Speyerer
trotzdem zum Punktsieger erklärt wurde , war
unverständlich . Gegen den pausenlos angrei -

tenden Pfälzer Flohr war Frank ( K) zu 26
gernd , ließ sich in die Defensive drängen und
verlor nach Punkten . Gegen Jochum ( Sp)
brachte Mächtel ( K) noch nicht genügend Er -
fahrung mit und verlor nach Punkten , Im Wel -
tergewicht wurde Vierheller ( K) schon in der
ersten Kampfminute von Scheppler ( Sp) voll
getroffen und mußte bis 8 zu Boden , Als dann
der Kirchheimer im weiteren Kampfverlauf in
Doppeldeckung ging , brach der Ringrichter
den Kampf zu Gunsten des Pfälzers ab . Der
unsauber boxende Kaufmann ( Sp) ließ Gierl
( ) durch andauerndes Halten nicht zur Ent -
faltung kommen . Trotz ausgeglichenen Kampf -
verlaufes erhielt Kaufmann den Sieg zuge -
sprochen . Müller ( K) , der Magin ( Sp) sicher be -
herrschte , wurde noch in der ersten Runde
wegen zweimaligem Nachschlagen aus dem
Ring genommen . Einen hervorragenden Kampf
lieferten sich im Halbschwergewicht Junioren )
Weis ( K) und Fhart ( Sp) . Nach fast pausen -
losem Schlagwechsel siegte der Kirchheimer
dank der besseren Kampfübersicht sicher nach
Punkten .

Termine der I . und II . Amateurliga
I . Amateurliga Nordbaden

8. 9. Birkenfeld — Viernheim
Kirrlach — Daxlanden

Ds Heidelberg — Neckarau
Friedrichsfeld — Plankstadt
VIR Pforzheim — Hockenheim
Schwetzingen — KSC Karlsruhe
Leimen — Neureut
Weinheim — Bretten
Feudenheim spielfrei .

Ksd Karlsruhe — Birkenteld
Daxlanden — Leimen
Viernheim — 80 Heidelberg
Feudenheim — Schwetzingen
Neckarau — Friedrichsteld
Hockenheim — Weinheim

Bretten — Kirrlach
Plankstadt — VfR Pforzheim
Neureut spielfrei .

Birkenfeld — Neckarau
Schwetzingen — Daxlanden
Dc Heidelberg — Bretten
Lelmen — Feudenheim
Friedrichsfeld — Kirrlach
Weinheim — Ks Karlsruhe
Neureut — Plankstadt
ViR Pforzheim — Viernheim
Hockenheim spieltrei ,

Lünderpokalspiel
( Voraussichtliche Ansetzung von Spielen
vom 12, 13. bzw . 10. 12. , sofern keine Spie -
ler für die Verbandsmannschaft benötigt
werden . )

Hockenheim — Plankstadt
Schwetzingen — Weinheim
Daxlanden — VfR Pforzheim
KS Karlsruhe — Friedrichsfeld
Kirrlach — Birkenfeld
Feudenheim — Neureut
Viernheim — Leimen
Bretten — Neckarau
80 Heidelberg spielfrei .

Plankstadt — Schwetzingen
Birkenfeld — Bretten
Neckarau — Daxlanden
DSG Heidelberg — Hockenheim
Weinheim — Feudenheim
Friedrichsfeld — Viernheim
Leimen — Kirrlach
Neureut — Ksc Karlsruhe
VIR Pforzheim spielfrei .

Friedrichsfeld — Birkenfeld
Feudenheim — Bretten
Schwetzingen — Ds Heidelberg
Daxlanden — KSd Karlsruhe
Hockenheim — Neckarau
Kirrlach — Viernheim
Leimen — VtR Pforzheim
Weinheim — Neureut
Plankstadt spielfrei .

Rirkenteld — Hockenheim
Plankstadt — Daxlanden
Ds Heidelberg — Kirrlach
Ks Karlsruhe — Feudenheim
VIiR Pforzheim — Friedrichsfeld
Neckarau — Weinheim
Viernheim — Schwetzingen
Bretten — Neureut
Leimen spieltrei .

Schwetzingen — Birkenfeld
Weinheim — Ds Heidelberg
Feudenheim — Neckarau
Frledrichsteld — Bretten
Hockenheim — Viernheim
Kirrlach — Ksd Karlsruhe
Leimen — Plankstadt
Neureut — VfR Fforzheim
Daxlanden spielfrei .

7. Uu. Daxlanden — Weinheim
Dc Heidelberg — Neureut
Viernheim — Peudenheim
Schwetzingen — PFriedrichsteld
Bretten — Hockenheim
VIR Pforzheim — Kirrlach

12. 9.

17

J. 10.

10. 10.

17. 10.

24. 10.

A. 10.

KO Karlsruhe — Leimen
Plankstadt — Neckarau
Birkenteld — spielfrei .

Viernheim — Weinheim
DS Heidelberg — Birkenteld
Hockenheim — Daxlanden
Foaudenhelm — Kirrlach
Neureut — Friedrichsfeld
Plankstadt — K80 Karlsruhe
Lelmen — Schwetzingen
Neckarau — Vt Pforzheim
Bretten spielfrei ,

11. Totensonntag — Spielverbot

11. Birkenfeld — Feudenheim

14. 11.

Daxlanden — Neureut
Friedrichsfeld — Ds Heigelberg
Schwetzingen — Hockenheim
Kirrlach — Plankstadt
KS Karlsruhe — Vin Pforzheim
Weinheim — Leimen
Bretten — Viernheim
Neckarau spielfrei ,

Lelmen - Hlirkenteld
Hirkenteld — Daxlanden
VtR Ptorsgheim — Dsd Heidelberg
Feudenhelm — Hockenheim
Welnnelm — Friedriehsteld

18 . 12.

Kirrlach — Schwetzingen
Neckarau — Ksc Karlsruhe
Plankstadt — Bretten
Neureut spielfrei

Birkenfeld — Weinheim
Daxlanden — Feudenheim
Desde Heidelberg — Leimen
Hockenheim — Neureut
KSC Karlsruhe — Bretten
Viernheim — Neckarau
Alle ubrigen Vereine splelfrel .

Lelmen — Friedrichsfeld
VfR Pforzheim — Birkenfeld
Feudenheim — Plankstadt
Neureut — Neckarau
Alle übrigen Vereine spielfrel .

Splelbe m bis 31. Oktober 10646, 1. Mannschak .
ten 18 i 2. Mannschaften 13 . 1 Uhr , ab 1. No -
vember 1064, 1. Mannschaften 14. 30 Uhr ; 2. Mann -
schaften 12. 46 Uhr . — Evtl . Samstagsspliele begin -
nen : bis 31. August , um 17. 30 Uhr ; vom 1. bis
90. September , um 17 Uhr ; vom 1. bis 31. Oktober ,

N 3 Uhr : ab 1. November bis Ende , um
18. r .

II . Amateurliga , Staffel 2

ASV Pppelheim — 8 Sinsheim
FV Sulzfeld — 88 Kirchheim
Vth Eberbach — Union Heidelberg
VtB Rauenberg — VfR Wiesloch
Vt Eppingen — 788 Ziegelhausen
SV Sandhausen — 1. Fe Walldort
TSV Handschuhsheim — TSG Rohrbach

1. Fe Walldorf — FV Sulzfeld
SV Sinsheim — VfR Eppingen
TSG Rohrbach — ASV Hppelheim
Union Hdlbg . — TSV Handschuhsheim
Vt Wiesloch — SV Sandhausen
Vt berbach — VfR Rauenberg
8d Kirchheim — T8080 Ziegelhausen

Tsc Ziegelhausen — 78d Rohrbach
TSV Handschuhsheim — 88 Kirchheim
Sandhausen — SV Sinsheim
Vein ppingen — Vt Pberbach
Vt Rauenberg — 1. Fe Walldorf
ASV Eppelheim — Vt Wiesloch
FV Sulsteld — Union Heidelberg

1, Ye Walldort — Vin Eppingen
18d Rohrbach — 8 Sandhausen
Union Heidelberg — TS Ziegelhausen
Sd Kirchheim — VfB Rauenberg
Vtn perbach — TSV Handschuhsheim
FV Sulzfeld — ASV Eppelheim
SV Sinsheim — Vt Wiesloch

Vein Wiesloch — Unton Heidelberg
TSV Handschuhsheim — 6 Sinsheim
ASV ppelheim — 88 Kirchheim
Vt Rauenberg — FV Sulzfeld
VIB Eppingen - 1788 Rohrbach
SV Sandhausen — VfB Fberbach
rel : T8 Ziegelhausen u. 1. Fe Walldort

1. Ve Walldorf — Tad Rohrbach
Union Heidelberg — 88 Kirchheim
S Sinsheim — 1780 Ziegelhausen
Vt perbach — Vig Wiesloch
F Sulzteld — VfR Kppingen
tn Rauenberg — 8 Fandhausen
krel : ASV Eppelheim u. Handschuhsheim .

S gandhausen — A8 Fppelheim
1. FY Walldort — Vth Wiesloch
80 Kirchheim — 8 Sinsheim
Sc Rohrbach — Union Heldelberg
TSV Handschuhsheim — Vfñ Rauenberg
TS Zlegelhausen — Vt Eberbach
trel : FV Sulsteld und Ven Eppingen

Tac Rohrbach — 88 Kirchheim
Vt Wiesloch — Fe Sulsteld
VI Fppingen — 8 Sandhausen
Union Heidelberg — 1. ye Walldort
Vtnh Pberbach — ASV Eppelheim
Tec zlegelhausen — TSV Handschuhsheim
rel : Vt Rauenberg und V Sinsheim

TV Handschuhsheim — tg Fppingen
ASV Uppelheim — Vthg Rauenberg
FV Sulzfeld — Vtg perbach
1. Vo Walldorf — 88 Kirchheim
Union Heidelberg — 8 Sinsheim
Vith Wiesloch — Tad Zlegelhausen
trel : T88 Rohrbach und gu Sandhausen

In Rauenberg — Teac Rohrbach
Sinsheim — y Kulsteld
ASV Kppelheim — 780 Zlegelhausen
I Sandhausen — TSV Handschuhsheim
d Kirchheim — Vin Wiesloch
VfR Pberbach — 1. Fe Walldort
th ppingen — Unton Heidelberg

J . 9.2

12. 0

10. 0

J. 10.

10. 10.

17. 10.

44. 10.

JI. 10.

141 “ Tsd . Zlegelhausen — Vt Rauenberg
T8 Rohrbach — 8 Sinsheim
F gulsteld I Sandhausen
1. Vo Walldorf —A8V ppelheilm
Vin Wiesloch a Handschuhsheim

1. 11.

30, 11,

Apielverbot — Totensonntag

Vin Rauenberg — Vin Eppingen



Sete 6

Cqehuluν ,
TABELLEN

I . Amateurliga Nordbaden

SpVas Birkenfeld — Fe Neureut 2
Germ . Friedrichsfeld — FV Daxlanden 1
D80 Heidelberg — TSd Plankstadt 6

0
1

Ven Pforzheim — As Feudenheim
Olympia Kirrlach — FV Hockenheim
Amicit . Viernheim — 80 Karlsruhe ausge .Vin Leimen — VII . Neckarau 7·1
SV Schwetzingen — Vin Breiten 2˙

Daxlanden 3 92 5 Feudenheim 9
Birkenfeld 2 3. 1 4 Neckarau 1 0 3
Kirrlach 3 9 6 4 Plankstadt 3 3210 1
Neureuth 2 06 4 Friedrichsfeld 2 223 1
Hockenheim 3 6: 3 4 Viernheim .DSC Hdlpg . J 94 4 Pforzheim 1
re 3 5 3 8 erden i2 17 2 80 Karler 5
Weinheim 2 7˙0 2

55 ,

H. Amateurliga
. State ] 2

Vin Eppingen — As Eppelheim 2·⁰
ih Rauenberg — SV Sinsheim 271
FV Sulzfeld — TSV Handschuhsheim 12
1. FO Walldorf — TSd Ziegelhausen 4·
SV Sandhausen — Unlon Heidelberg 20
VIB Eberbach — 8d Kirchheim 012

VfR Wiesloch — TS8d Rohrbach 4·3
Eppelheim 2 di 4 Union Hdlbg . 2 44 2
Sd Kirchheim 2 3: 0 4 Rauenberg 2 475 2
VIB Wiesloch 2 6: 5 3 Walldort 2 36 2
Sinsheim 2 513 2 Handschuhsh . 2 35 2
JS Rohrbach 2 64 2 Eppingen 2 427 1
Sandhausen 2 21 2 Zlegelhausen 2 4:86 0
Sulzfeld 2 874 2 VtBR Pberbach 2 0: 5 0

Staflel 1
TSG Rheinau — Fort . Heddesheim
Eintracht Plankstadt — 8c Käfertal

SEORT UND SEIEI
Montag , 23. August 1954

13 Tore auf Heidelbergs Konto

Vi Leimen — VIL Neckarau 71
Vom anhaltenden Regen erheblich aufge -

weicht war der Leimener Sportplatz , auf dem
der VfB diesen sensationell hohen Sieg gegen
den am Vorsonntag so erfolgreichen VfL . Nek
karau herausschofl . Das 7: 1 wäre also halb 80
Überraschend , wenn der VIB in der Fußballer -
sprache als „ Schlammannschaft “ anzusprechen
Wäre . Dem ist nicht so. Man weiß vom VfB
doch , daß er lieber zu viel als zu wenig kom -
binlert , Deshalb ist dieses 7: 1 im ersten
Heimspiel der neuen Spielzeit besonders be -
merkenswert , weil am gestrigen Sonntag in
allererster Linie die Schußkraft und Entschlos -
henheit den Sieg erbringen konnte , In diesem
Punkte waren die Leimener mit der „ kühnen “
Sturmaufstellung Besser — Rehberger — Fr .
Filsinger — Hahnekamm — H. Filsinger ihrem
Gegner klar überlegen , Da wurde mit dem
Torschuß nicht lange gefackelt und da wurde
das krättezehrende Flügelspiel taktisch gut
durch die „ Steildurchbruch - Masche “ ersetzt .
Fritz Filsinger und Hahnekamm waren es , die
aus dem VfB - Angriff einen „ Tempo - Sturm “
machten , wobei der unermüdliche Rehberger
sle fleillig unterstützte . Dahinter stand eine
Läuterreihe , die durch Rehn und Lingg für das
prompte Abstauben der verunglückten Nek
karauer Bälle sorgte und die mit Schwalbach
einen Stopper hatte , gegen dessen Stellungs -
splel die Neckarauer schlechthin auf verlore -
nem Posten standen , Gut war die gesamte
VtB - Abwehr , viel wendiger als die Deckungs -
reihe des Gegners , die sich mehr als einmal
überspielt sah , Das war der Leimener Sturm -
drang aus alten Tagen , der den VfB diesmal
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Ilvesheim — SpVag Sandhofen 4
Olympia Neulußheim — 80 Hemsbach 6:

blieb es vorbehalten , in der 19. Min , für den
Führungstreffer zu sorgen . Weiterhin drängte
Leimen und in den letzten fünf Min , vor der
Pause flel praktisch schon die Entscheidung ,
als zunächst Rehberger und dann Hahnekamm
aus kurzer Entfernung den schweren Ball im
Tor unterbrachten .

Das war nicht mehr die ersatzgeschwächte
Elf der Leimener aus dem in Bretten 1: 0 ver -
lorenen Spiel , die sich nach der Pause mit
Ehrgeiz gegen die von Neckarau geplante Of -
fensive wehrte und ihrerseits zum „k. - o .
Schlag “ ausholte . Nach drei Minuten der zwei -
ten Hälfte blieb Treffer Nr . 4 im Dreck auf
der Torlinie liegen , doch den weggeschlagenen
Ball brachte Rehn mit einem Bogenschuſl doch
noch im Netz unter . Als Neckaraus Torwart
später den Ball einmal verfehlte , war H. Fil -
singer zur Stelle und das 310 geschafft . Der
Zusammenarbeit von Fr , Filsinger und Hahne -
kamm entsprang Treffer Nr . 6 und nun kamen
auch die Neckarauer einmal an die Reihe , als
ihr Halblinker ein Zögern der Leimener Ab -
Wehr nutzte , Rehberger besorgte den „ Schluß
punkt “ unter diesen VfB - Sieg , der den Leime
nern viel Auftrieb geben wird . Man sollte das
71 nicht überschätzen , man braucht es aber
auch nicht zu mindern . U. W.

DSO - 180 Plankstadt 6: 2
Endlich sah man den Ds wieder einmal

Tore schießen und dabei ist der hohe Sieg
auch mehr als verdient , denn Plankstadt durfte
noch von Glück reden , daß einige Bomben -
schüsse der DSc - Stürmer an der Querlatte
bzw . dem Posten abklatschten . Wenn auch

beflügelte , Einem Strafstoß von Schwalbach einige Treffer auf das Konto der Plankstadter

Rohrbach gab in Wiesloch beide Punkte ab
Kreis Sinsheim muſßzte sich bei allen Treffen beugen

Vin Wiesloch — 788 Rohrbach 413

Das Sportfeld auf der Gerbersruhe glich
einem Schlammteld , als der VfB die 788
empfing . Die Einheimischen waren anfangs
weitaus überlegen und Rohrbach kam selten
aus der eigenen Spielhälfte heraus . Allein
zWeimal vergab der Wieslocher Voll „tot -
sichere “ Torchancen . Nachdem sich das Spiel -
geschehen allmählich ausgeglichener gestaltete ,
Belang Schwarz für Wiesloch das Führungs -

r . Erst jetzt besann sich der letztjährige
bitzenreiter auf sein Können . In der 36. Min .

Konnte der Rohrbacher Feigenbutz durch einen
Hpleballschuß direkt , den Ausgleich erzielen .
Den 2: 1- Führungstreffer für Rohrbach erzielte
Becker durch einen Fernschuß in der 40. Min . ,
als der Ball dem Wieslocher Topsteher entglitt .

Zu Beginn der zweiten Hälfte machte sich
ne leichte Feldüberlegenheit der Rohrbacher
merkbar . Gleich zu Beginn konnte Fllsinger

eine Lücke in der Gästeabwehr ausnutzen und
den Ausgleich markieren . Jetzt schien Rohr -
Häch vollständig zu resignieren , wührend
Wiesloch zeitweise über sich selbst hinaus -
Wuchs , Das Angriffsspiel der Gastgeber klappte
vorzüglich . In der 75. Min . schoß Wieslochs
Lünksaußen Keßler das dritte Tor und zwei

später verwandelte Voll eine Mabvor -
lage von 3 zum 412 . Fast gleichzeitig

dem Schlußpftt konnte Rohrbach auf 483

VI Eppingen — A8 Eppelhelm 228

Obslechi der Verbandsschiedsrichter nicht er -
schienen Wär , konnte das Spiel ausgetragen
werden und endete mit einem klaren Erfolg
der Eppelheimer . Dieser Sieg kam jedoch erst
in der Schluhphase des Treffens zustande , In
der 1. Halbzeit War die Partie noch weitgehend
ausgeglichen gewesen . Der VfB Eppingen hatte
die Führung erzielt . Eppelheim aber für den
Ausgleich und seinerseits für das Führungstor
gesorgt . Noch vor der Pause gelang den Gast -

bucht werden mußßté .

gehern , die sich in diesem Spiel als sehr eifrig
zeigten , der Ausgleichstreffer .

Bis weit in die zweite Halbzeit hinein waren
die Chancen dann durchaus verteilt . Als der
Eppinger Mittelläufer allerdings Mitte der
zweiten Halbzeit verletzt ausscheiden mußte ,
war dies eine große Schwächung für den gast -
gebenden Verein . Die Abwehr war kolossal
überlastet und Eppelheim konnte mehr und
mehr dag Spiel bestimmen . Innerhalb der letz -
ten 20. Min . ſlelen dann auch drei Treffer für
die Gastmannschaft , die damit einen Sieg er -
rang , an dem sie zu Beginn und auch während
der Halbzeit noch nicht denken konnte .

FV Sulsteld — TSV Handschuhsheim 1: 2

Meist ausgeglichen verlief diese Partie , die
unter den schwierigsten Bodenverhältnissen zu
leiden hatte , In der ersten Halbzeit kam Sulz -
teld zunächst in der 25. Min , durch Himmel
zum Führungstor und für die Gastgeber , die
am Vorsonntag in Ziegelhausen so hervorra -
gend abgeschnitten hatten , schienen zunächst
gute Aussichten gegeben . Kurz vor der Pause
aber gelang es den Gästen doch noch , den , Aus -
gleichstreffer zu erzielen . .

Nach dem Wechsel zeigten die Gäste leichte
technische Vorteile . Sulzfelds Abwehr hatte
nun mehr zu leisten und zögerte in der 75. Min .
etwas lange , so daß die Handschuhsheimer den

Slegestretter erzielen konnten , Dem Endspurtee 80 zien dle Gaze sich mit Er -
folg entgetzen , 6. n das erste Heimspiel desein Neu die Minusseite ge -

Vin Rauenberg — 8 Sinsheim 21
Mit berechtigtem Bangen sah man in Rauen -

berg diesem Treffen entgegen , weil der VfB
nicht seine stärkste Mannschaft stellen konnte .
Gleich von Anfang drückte die Elf aus Sins -
heim gewaltig auf das Tempo und versuchte
eine rasche Entscheidung herbeizuführen , Schon
in der 10. Minute brachte dann auch der Sins -
heimer Mittelstürmer seiner Elf die berechtigte
Führung , die mit Glück und Kraft bis zur
Halbzeit veyteidigt wurde , Durch Umstellungen
im Sturm versuchte der Vt nach der Halbzeit

Sd Kirchheim holte beide Punkte aus Eberbach

Vin Eberbach — 80 Kirchheim 0: 2

Bei den schlechten Bodenverhältnissen konnte
gich von Anfang an kein schönes Spiel entwik -
keln . So sah man in den ersten 15 Minuten
wenig Höhepunkte , Doch dann hätte der VfB
das Spiel für sich entscheiden können , als
Maurowitch eine Chance ausließ und aus einem
indirekten Freistoß wenige Meter vor dem Tor
ebenfalls kein Kapital geschlagen wurde , Die
Güste kamen nun besser ins Spiel , und einen
Scharfschuß von Nonnenmacher fälschte Lösch -
mann geschickt ins VfB - Tor , wobei der wie -
derum gut spielende Eberbacher Schlußmann
Ortner keine Chance mehr hatte . Nach dem
Wechsel woßte das Spielgeschehen hin und her ,
doch Kirchheim hatte die technisch bessere Hilf
zur Stelle , und ihre gute Kondition brachte ihr
auch den endgültigen Sieg ein . In der 79. Mi -
mute war es wiederum Löschmann , der in schö -
nam Alleingang das zweite Tor für seine Mann -
achat einschoß . Kirchheims Elf spielte ausge -
glichen und hatte keinen Versager .

1. FC Walldorf — TSG Ziegelhausen 42
Die erstmals wieder komplett spielenden

Gastgeber errangen einen verdienten Sieg , ob -
Wahl sich die eifrigen Gäste mächtig gegen die
Wederlage stemmten . Vom Anston weg brach
ulbert im Alleingang durch und verfehlte

pp das Aästetor , Auf der Gegenseite war es
Halblinke Wagner , der in der zwelten Mi -

de zum überraschenden Gästeführungstreffer
inbombte , Doch schon in der dritten Minute

kolge der Ausgleich durch den spurtschnellen

FC- Aufflen Antritter . Nun lief das Spiel bei
den Gastgebern und Gilbert schloß eine feine
Kombination mit dem Führungstreffer ab . Der
stndig rochierende Wagner schoß aus einem
Durchbruch heraus den Ausgleich , Nach dem
Wechsel zeigten die Gäste Konditionsmängel .
In zügigen Angriffen wurde die TSG - Hinter -
mannschaft aufgerissen , und als der sonst aus -
gezeichnete Gästehüter in der 53. Minute den
nassen Ball nicht halten konnte , hatte Holz -
Würth keine Mühe , den dritten Treffer zu
markieren . Dem gleichen Spieler gelang in der
90. Min . auf schöne Vorlage von Antritter der
Endstand .

SV Sandhausen — Union Heidelberg 2: 0
Trotz des Regens fanden sich zahlreiche Zu -

schauer ein , die ein spannendes , jedoch jeder -
zelt faires Spiel sahen . Der schlammige Sand -
häuser Platz stellte an die Spieler große An -
korderungen und der glitschige Untergrund
lle keine spielerischen Aktionen zu . In der
ersten Halbzeit hatte Sandhausen etwas mehr
vom Spiel und Mittelstürmer Krausmann ge -
lang es in der 36. Minute durch feinen Kopf -
ball , den ersten Treffer zu erzielen . Leider
verloren dann die Einheimischen ihren Tor -
mann Krebs durch Verletzung und mußten das
Spiel mit 10 Mann duchstehen , Union kam
dadurch etwas mehr auf und der Ausgleich
hing oft in der Luft . Die einheimische Hinter -
mannschaft liel jedoch keinen Gegentreffer zu
und als der Halbrechte Unverfehrt in der
75. Minute den zweiten Treffer schoß , war das
Splel für die Einheimischen gelauten .

Fugball - Freundschaftsspiele
Vikt . Bammental — ATSV Eberbach 8: 0

In Bammental kam es trotz des regnerischen
Wetters zu einem schönen Freundschaktsspiel ,
dus die Platzherren unerwartet Klar für sich
ontscheiden konnten . Die Gäste aus Eberbach ,
die in den letzten beiden Jahren den FEinheimi -
chen jewells härte Punktekämpfe geliefert
Hatten , konnten am gestrigen Sonntag den
Gastgeber nie gefährden . Die VIktorla - Mann -
gchaft , die in den hinteren Reihen mit einer
neuen Formation antrat , spielte wesentlich
energischer und erzielte einen schönen Sieg . In
die Vorerfolge teilten sich Roth (3), Weber ()),
Müller , Beck und Winter mit je einem Prefter .

Sponge Ralertal — VIktorla Mauer 414

Das Freundschaftsspiel gegen den A- Klasgen -
vertreter aus Mauer zeigte einen sehr ab wick
lungsreichen Spielverlauf , Den Gästen gelang
zunlchgt nach 16 Minuten durch Verwandlung
eines ekballs der Führungstreffer . Doch be -
rolts 10 Minuten später gorgte Rechtsaußen
Gerner kür den Glelchstanc in der / . Minute
brachte dann Schäter die Gastgeber in äh

Freude währte jedoch nicht lange ,
denn wenige Minuten später gelang den Ga -
sten der Ausgleich . Kurz vor dem Wechsel
gorgte der Mittelstürmer von Mauer für die
erneute Führung . Derselbe Spieler War es auch ,
der gleich nach Wiederansplel auf 2: 4 erhöhte .
Nach weiteren 10 Minuten stand die Partie ,
dle sehr fair verlief , durch zwel Pore von Hol -
zer und Funk erneut unentschleden , womit
auch schon das Endresultat hergestellt War .

2. Mannschaft 24

rung . Die

It . Iigen — r Kirchheim 022
In der ersten Halbzeit waren es die Gäste ,

die eindeutig das Spiel forcierten und durch
zwel Tretter zu dieser Zeit schon das Spiel
entschleden . Die Gäste waren wendiger und
zügiger im Abspiel , In der zweiten Hälfte ge -
lang es der Badenia zeitweise , die Gäste nun
mehr in die eigene Hälfte zu drängen . Der
Sturm versäumte es aber , rechtzeitig auf das
Tor zu schlehhen , Durch diese Nachlässigkeit
Aab man den Güsten immer wieder die Mög -

mehr Durchschlagskraft zu erlangen . Dem
Linksaußen von Rauenberg war es dann vorbe -
halten , den Ausgleich in der 70. Min , zu erzie -
len . Nun setzten die Rauenberger alles auf eine
Karte , um die Führung zu erzielen . Hillen -
brand war dann der Glückliche , der Rauenberg
in Führung brachte . Sinsheim versuchte nun
mit letzter Kraft noch ein Unentschieden zu er -
zielen , jedoch Gellert im Tor von Rauenberg
meisterte selbst die gefährlichsten Schüsse .

1 dee Meister : Solidarität Oggers -
eim .
Südwestdeutscher Jugendmeister : Solidarität

Schwenningen .
Die südwestdeutschen Meisterschaften im

Zweler - Radball wurden von dem Rad - und
Kraftfahrerbund Solidarität Ortsgruppe Kirch -
heim vorbildlich ausgerichtet , Vor eirka 300
begeisterten Zuschauern kam nach den Vor -
mittagsspielen das Entscheidungsspiel der Ju -

gend zum Austrag . Für das Endspiel qualift -
Zlerten sich Leimen und Schwenningen , Nach
einem mitreillenden Kampf konnte dle Jugend
von Schwenningen als knapper , aber verdlenter
Sieger mit 65 ( nach Verlängerung ) den Ti -

tel Südwestdeutscher Jugendmeister erringen .
Startberechtigt bel den Aktiven waren die

Landes - und deren Vizemeister . Baden / Pfalz
wurde von Oggersheim I und II vertreten , für
Württemberg spielte Sindelfingen und Denken -
dorf , während Südbaden nur durch Rielasingen
in die Entscheidungskämpfe eingriff .

Da die Landesmeister Oggersheim und Sin -
delfingen sämtliche Spiele gewonnen hatten
und zwischen diesen beiden das Turnierspiel
einen unentschledenen Ausgang ( 4: 4) nahm ,
mußten die beiden Mannschaften ein Entschel -
dungssplel austragen . Die routintertere Mann -
schaft stellte Oggersheim ins Feld , die bel
Halbzeit mit 3: 2 in Führung lag . Auch dieser
Kampf endete mit 6: 6 unentschieden . Nach der
Regel war damit eine Verlängerung von fünk
Minuten notwendig . Durch einen Bombenschuß
aus dem Hinterhalt ging Oggersheim in Füh -
rung und Konnte kurz vor dem Schlußptitt
durch einen placiert geschossenen Viermeter -
ball den Sieg mit 8: 6 sicherstellen , Damit ha -
ben sich bei den Aktiven Oggersheim und
Sindelfingen sowie die qugendmannschaften
Schwenningen und Leimen die Teilnahme bei
den Bundesmeisterschaften , die im Oktober in

Seckenhelim — TSV Rot 310
Die Roter Mannschaft hat an Vormittags -

spielen noch nie besonders viel gezeigt und
auch in Seckenheim kam es fast zu einer
Ueberraschung . Die Gäste konnten sich nicht
mit den schlechten Platzverhältnissen abfinden
und lagen nach fünt Minuten Spielzeit mit 10
im Hintertretften . B. Wein konnte den Vor -
sprung egalisteren , doch schoß im Gegenzug
Treiber für Seckenheim abermals die Führung
heraus . Steinhauser blieb es vorbehalten ,
durch Strafstoß gleichzuzlehen , Dann ging Sek -
kenheim bis zur Pause mit 4: 2 in Front .

In der zweiten Halbzeit gab es ein wesent -
lich verändertes Bild . Rot grit ständig an
und konnte durch seln schnelles und abwechs⸗
lungsreiches Kombinatlonsspiel gut gefallen .
Die Hintermannschaft arbeitete nun einwand -
krei , so daß die Partie zehn Minuten vor
Schluß 49 für die Gäste stand . Die Roter Hin -
ter mannschaft mußte noch elnen Gegentreffer
hinnehmen , doch erhöhte Steinhauser zum 510 .

Vink Mannheim — T8 Ketsch 9: 12
Die Heimmannschaft konnte die erste Hälfte

often gestalten und lag beim Pausenpift mit
576 im Nachteil , In der zweiten Hälfte gab es
ein abwechslungsreiches Spiel , das die Gäste
dann im Vorteil sah ,

8G St. Leon — Niederbühl 1818
Die ohne L. Götzmann und Freisels angetre⸗

tenen St . Leoner splelten nur in der ersten
Hälfte überlegen . Niederbühl zeigte in der
Hintermannschaft bedenkliche Schwächen . , Der
Sturm der Gäste spielte fast ohne System ung
hatte in der St . Leoner Hintermannschaft
einen konsequent deckenden Gegner . Ueber -
rugender Mann war wieder der junge Götz
männ . Niederbühl konnte nur in den ersten
Minuten mithalten , und mußte die Gastgeber
bis zur Pauze 12 davonziehen lassen

Nach dem Wechsel war dag Spiel ausgegli -
chener , Der glatte Rasen erschwerte das Splel
sehr , so dall Spieler und Zuschauer froh Waren ,
als der Schlupf ertönte ,

Leutershausen — 8d Nußloch ausge .
Mchkelt zu rochtzeltigem ingreiten . Handschuhsheim — Hirkenau ausgetf

Unsere Amateurligisten trumpfen auf
VfB Leimen lief den VfL Neckarau mit 7 : 1 „ abfahren “ / DSC zwang TSG Plankstadt 6 : 2 in die Knie

Hintermannschatt gingen , die einen sehr
schwachen Eindruck hinterließ , so zeigte sich
der einheimische Sturm bei diesem Treffen
immerhin als sehr schußtreudig und dies kann

werden , Hervorragend wehrte Torwart Hecht ,
der besonders nach dem 2 : 0 - Vorsprung Gele -
genheit hatte , sich häufig auszuzeichnen . , Auch
die Hintermannschaft des DSC in gutem Zu -
sammenwirken mit der Läuferreihe erwies ,
sich wieder als sehr zuverlässig .

Bel Plankstadt enttäuschte in der Haupt -
sache die recht unsicher wirkende Verteidi -
Zung , dle auch für die hohe Niederlage ver -
antwortlich zu zeichnen hat . Im Sturm . fehlte
der Elf ein Vollstrecker , Die rechte Sturm -
seite war wohl der stärkste Teil des Plank -
stadter Angrifts , vermochte sich aber gegen
die starke Abwehr der Einheimischen nicht
durchzusetzen .

Ueberraschend gut wurde der DSc mit dem
regennassen , glatten Rasen fertig und hatte
auch gleich zu Beginn eine leichte Feldüber -
legenheit herausgesplelt , brauchte aber im -
merhin 13 Minuten , bis der erste Treffer fäl -
lig war . Zwel Minuten zuvor hatte Hummel
krei vor dem Tor stehend an den Pfosten ge -
Knallt . Doch als dann Kunstmann seinem Ka -
meraden Seifert zuspielte , dieser auf Rechts -
auſjenposition loszog und an Hummel zurück -
legte , traf dieser mit Bombenschuß ins
Schwarze , Zwel Minuten später erwischte Sei -
fert das Leder , schoß scharf , doch auch seine
„ Bombe “ sprang an den Pfosten . Den zurück -
springenden Ball nahm Hummel auf und er -
zlelte mit scharfen Schuß den zweiten Treffer .
Nun erst hatten die Plankstadter etwas mehr
zu bestellen , ja blieben nahezu 20 Minuten so -
gar Überlegen . Doch in dieser Zeit erwies sich

Hecht als unüberwindlich . Drei Minuten vor
dem Wechsel verwandelte Seifert einen Straf -
stoß zur sicheren 3 : 0 - Führung .

Innerhalb von neun Minuten nach Beginn
der zweiten Halbzeit erzielte der DSC — hier -
bei stand allerdings die gegnerische schwache
Abwehr Pate — durch Boxheimer und Kunst -
mann zwei weiteren Treffern , Erst dann ge -
lang es dem Plankstadter W. Engelhardt das
erste Gegentor zu markieren , doch Kunstmann
stellte zehn Minuten später die alte Tordiffe -
renz wieder her . Zwei Minuten vor dem
Schlußpfiff verbesserten die Gäste durch Ber -
Uinghoft im Anschluß an einen Eckball auf 6: 2,
Womit das Endresultat hergestellt war . A. W.

„Solidarität “ ermittelte Radballmeister
Oggersheim und Sindelfingen lieferten sich scharfe Auseinandersetzunken

Bremen stattfinden , gesichert . Zwischen den
einzelnen Radballmeisterschaftsspielen legten
die Rollschuhläuferinnen , Kunstfahrer und
Kunstfahrerinnen Zeugnis ihres hervorragen -
den Könnens ab . Besonders die Rollschuhläu -
ferinnen Weiß , Heidelberg - Pfaffengrund , ern -
tete verdient reichen Beifall , Die Ortsgruppe
Mannheim - Neckarau war mit dem Jugendli -
chen Mückenmüller beim Kunstradfahren ver -
treten , Was dieser Junge zeigte , war eine
Klasse für sich , Die jugendlichen Kunstfahre -

rinnen Ilse Edinger und Helga Orth warteten0
Hei Le amekkenren altf ist . berdurchschnitt -
lichen Leistungen auf und eroberten sich die
Sympathien der Zuschauer .

ö
H. W.

Schweickerdt , HTV 46 , stieß 16,47 m

Der HTV 46 erzielte bei dem Abendsportfest
des VIR Mannheim sehr gute Erfolge , Heraus -
ragend war der Kugelstoß von Paul Schweik -
kardt mit 13,47 m, der gleichzeitig neue ba -
dische Nachkriegsſugendbestleistung bedeutet .
Einen weiteren 1. Platz belegte Schweickardt
im Diskuswerfen mit 37,986 m. Er bewies hier -
mit erneut , daß er Badens Konstantester Ju -
gendwerter ist . Baur , Ute , belegte im g0 - m-
Hürdenlauf den 2. Platz vor ihrer Vereins -
Kkameradin Fritsche , Karin . Weiterhin wurde
Baur 3. im Hochsprung und 4. im Weitsprung .
Beachtenswert ist der 5. Platz im Weitsprung
von der 14 jährigen Hannelore Jöst bei der A-
Jugend . Auch die 1000 - m- Läufer des HTV
überraschten . Hier , Udo , der bei den Deut -
schen Jugendmeisterschaften über 3000 m eln
gutes Rennen lief , konnte diesmal seinen Ver -
einskameraden Layer uber 1000 m Oschlagen .
Bei dem B- Lauf der Männer wurde Ochs , K. ,
3. Über 100 m. Gärtner erreichte im Hoch -
sprung mit 1,70 m, und sicherte sich damit den
dritten Platz .

Berirksklasse :

SG Kirchheim — SV Malsch 9: 6
Die Kirchheimer Mannschaft war gegenüber

dem Vorsonntag weßzentlich besser in Fahrt ,
wenn auch die erste Hälfte nicht Überzeugend
tür sle verlief . Beim Pausenpflff lagen die
Güste mit 3: 4 Toren in Front . Nach dem Wech -
sel setzte sich die Heimmannschaft mehr und
mehr durch , Die Kirchheimer waren eindeutig
besser , wenn auch das Spiel sehr unter den
schlechten Platzverhültnissen zu leiden hatte .

Zlegelhausen — Altlunheim 6: 5

Wie es vorauszusehen War , konnte Altlugheim
in Zlegelhausen nicht zu Siege kommen , Das
Spiel litt auch hier unter den sehr schlechten
Platz verhältnissen . Die Gäste waren in der
ersten Halbzeit überlegen und führten zunüchst
mit 4 %, Konnten ihr anfängliches Tempo nicht
durchhalten und mußten sich bis zum Pausen -
pfiff den Ausgleich gefallen lassen , In der zwel⸗
ten Hälfte waren die Gastgeber leicht überlegen ,
kamen aber auch nicht zu zühlbaren Erfolgen .
Altlußheim schoß in der zweiten Halbzeit noch
aln Tor , dem Zlegelhausen den Ausgleich und
die Führung folgen lieh .

Malschenberg — Germ . Dosgenhelm 15186
Die Germanen aus Dossenheim konnten sich

in Malschenberg nicht mit den schlechten Platz -
verhältnissen äbfinden und lagen somit von
vornherein im Hintertreften , Zudem versuchten
es die Gäste mit jungen Nachwuchsspielern , die
jedoch für diese harten Spiele noch nicht die
nötige Erfahrung haben , Bel Halbzeit stand die
Partie ig tar dle Hausherren , Auch nach dem
Wechsel änderte sich das Hild kaum , wenn auch
die Gäste das Spiel etwas ausgeglichener ge -
stalten konnten , 80 flel der Steg doch deutlich
zu Gunsten der Platzbegsitzer aus .

Si . Leon 1b - TSd Ottersheim 516
Ein recht abwechslungsreiches Preften lieter -

ten sich obige Mannschaften . Was Oftersheim ,
das diegeg Jahr aus der Verbandslelasse abge -
tegen ist , an Technik und Spielertahrung der
Heimmannschaft voraus hatte , ersetzten die -

als die erfreuliche Feststellung angesprochen .

Im Kunstfahren ernteten dle Mädels aus
Rheinau durch ihre hervorragenden Uebungen

verdienten Beifall .

Die Jugendmannschaft der „Solidarität “ Lei -
men stieß bei den Radballmeisterschaften bis
zum Endspiel vor , mußte sich aber dann gegen

Schwenningen beugen .

Ringen
Der württembergische Bezirksmeister AS v

Stuttgart , der am Samstagabend in Eppelheim
bei seinem Namensvetter und am Sonntag
vormittag in der Sporthalle Kirchheim gegen

8 1 len, Ee e Nelberg sehr gut getallen , Es gab sow . Upelfteingals Sücg in Wircinelnt Flure ltümprg
wie man sie auf Heidelberger Matten schon
lange nicht mehr zu sehen bekam , so daß diese
beiden Treffen zu wirklichen Werbeveranstal -
tungen für den Ringsport wurden .

Beim ersten Kampf in Eppelheim konnte der
ASV einen glücklichen 513 - Sieg über die Gäste
erkämpfen . Nach dem Kampfverlauf stand die
Partie unentschieden (4: 4) , doch mußte der
Stuttgarter Maier infolge Ubergewichts seinen
Slegespunkt abtreten ,

Bel ihrem zweiten Gastkampf in Kirchheim
trafen die Stuttgarter die 88 Ringeracht in
Hochform an und mußten wider Erwarten
eine glatte 7 : I - Niederlage hinnehmen .

.

Fuffballschiedsrichterprüfung

Am Montag , dem 23. 8. , um 19 Uhr fndet in
Heidelberg , Hauptstraße 54, im Gasthaus „ Zur
Karlsburg “ die mündliche und schriftliche Prü -
kuntz der Neulinge unter dem Vorsitz des Herrn
Landesschledsrichter - Obmanns Emil Schmetzer ,
Mannheim , statt . Alle SR - Neulinge werden ge -
beten , Schreibzeutg und ein Paßbild mitzubrin -
gen und pünktlich zu erscheinen , Dauer der
Früfung ungefähr 2 Stunden .

nez . ; Ernst Duchardt ,
Schledsrichter - Obmann

Handball in Schlamm und Wasser
Rot sicherte sich erst nach der Pause beide Punkte / Richen steigt zur A- Klasse auf

gelben durch unermüdlichen Kampfgeist . Bei
Halbzeit stand das Spiel 2: 1 für die jungen
St . Leoner . Nach dem Wechsel sah man beide
Mannschaften abwechselnd in Front . Beim Stand
von 515 sicherte sich Oftersheim zwel Minuten
vor Spielende durch einen Fernschuß den glück -
lichen Sieg .

TB Heidelberg — 8G Walldorf 2: 6

Die Turnerbündler zeigten gegen den ver -
gangenen Sonntag eine wesentlich bessere Lei -
stung . War es diesmal die Hintermannschaft ,
die Über weite Strecken dag Splel offen gestal -
tete , 30 konnte sich der Sturm mit den schlech -
ten Platzverhältnissen nicht abfinden . Walldorf
lng zu Beginn des Spieles durch Strafstoß 011
in Führung , konnte dieselbe aber in der er -
sten Hälkte nicht weiter ausbauen . Walldorf
War in der zweiten Halbzeit erfolgreicher und
alcherte sich einen 370 - Vorsprung , ehe der
Turnerbund ein Tor verkürzen konnte , Beim
Stand von 51 für die Gäste war die Heim -
mannschaft nochmals erfolgreich .
Quallifikationsspiel :

TIR Richen — Union Heidelberg 19: 85

Das in Meckesheim zum Austrag gekommene
Aufstiegsspiel hate sehr unter den schlechten
Platzverhälitnissen zu leiden , Zu Beginn des
Spleles ging Richen mit 20 in Führung , ehe
dle Heidelberger ein Tor aufholen konnten .
Jetzt flelen in regelmünigen Abständen Tore
tür die Richener Mannschaft , dle in ihrem
Halblinken ihren besten Schützen besallen , Der
Pausenpfitt sah die Richener mit 10 in Pront .
Auch nach dem Wechsel Anderte sich das Bild
kaum , Mit schuld an der hohen Niederlage
igt die Hintermannschaft von Union Heldel
erg . Mit diesem Sleg stieg der TB Richen in
dle Kreisklasse A auf . Unsere heraliche Gra
tülation

Freundschaftssplele :

Meckeshelm — Ftelnskurt

Hammental — r Kirchhelm
10˙

9714
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WIR HABEN UNS VERMAHLT

G ONTHER RGSNER

82d c ke e Nee 0 n eisen wens Uberall große Erfolge !unseren lieben Vater

Karl Mußgqnug auAILHTAT UNd FOoRMScHUNUEIT
Mietagermelster ö durch Jahrxohntelenge Erfahrung i

ELISABETH RGSNER

1 im Alter von über 30 Jahren zu sich in die Ewigkeit .
N

geb . Weidner

Im Namen der UHlnterblilebenen : 5 1
5 51 ö

5 1964

f Max Mulgznug —
WIIS Lock , pEN 21. AUuG Us 1085

0 Heldelberg , den 30, August 1064
N ene e

Plaschmarkt 5/6
„ Aug 0 1 2 2 3

Beerdigung morgen Dienstag , den 24. . 1064, 14 Uhr , aut dem
a Allesbrenner - Dauerbrend Herd - Ofen 7

a Bergiriedhof . in hochste Vollendung — for jeden Brennstoff — ftr Jecen Haushalt Regenmäntel Jochen
Spert Arbelt , Teilt , Geld ! — Enorme Brennstoffersparnls ! Fahrradumhünge

— —ͤ—
— Unser Hans - Walter hat ein

Packtaschen billigst Brüderchen bekommen .

Zednile RITA UIII .
Innen und guten vollemallllert Kupferwesserschlff

Gott dem Allmüchtigen hat es gefallen , meine liebe , gute Frau ,

0
— m

—
2

2
2
*

0 9

f
— Auf sommor - und Winterhelzung olnstellbor ! *

5 Ansera treusorzende Mutter , Schwester , Schwugerin und Fante U f Mehrere Modelle — Verschledene Farben ! a Heidelberg , Neugasse 17
geb . Streibich

5 losefine Bernduer 80
Un Zwerg im Verbrauch ! - kin Riese in dor lolstung ! a Hen

f
a eh . Brottel 5 .

Nebhelt ! Plecolo für Klelnhaushalte ! 1 6 VRSscHirokNks ee
10. August 1056

im Alter von 64 Jahren zu sich in die Ewiglcelt abzurufen , — 92 ö 0 lelchte , Saubere Becenung c Stongenlenges
-

ö 5 5

1 1 1 17
5

7
Nichts bronnt en Wormbalten tortigef Spelsen d Stets helge Wasser a 1

3 n tlefer Trauer ! . g Einkochen von Mu und Metmeſade ohne ROten 4 nn oder 8 8 Unpöblich ?—Nein , Bel NKepNeVeN
Josef Bernauer Nichts läuft Uber 3 einkochen ohne Appofel bie 20 52 Liteteldzem e Ausdugsert b. Malbg. Jept . frel . e eee ee ,

Heldelberg ( Lenaustr . 6), den 21. August 1064.
E Stets noch en KUche 1 90 eee ed ne

.
00

5
. 5

N
TROVANILLE

e ee , ee e eee eee e e eee

um „ 7 2 ergfrie 5 Statt . 5 1 *
Seelenamt Mittwoch , den 26. August 1954, 7 Uhr , St . Bonifaz . — Wir zeigen Ihnen : 2 — Rosche Wirkung zu jeder 20 %

5 i a
vaten von Koteletts in 4 Mi

9 i 58 5 a i
5 noten — Dünsten von Rels , Flsch und Kortoffeln in nüromoben - Hoftmann kleldelberg , Jobrzehnte , allich empfohlen

5 3 25 Minuten — Backen von Kuchen , Braten von Flolsch in 50 Minuten . 2 Goethestraße 106
b bl

2 4 ＋

ö 3 * 1 verschied Koch- , Brat - und Back - Vorführungen Private Handelsschule ſirone
1 am 21. 6. 1934nach langem , mit Geduld ertragenem 5 0

deimtuckeischer Leiden , meln nerzensgater Mann, HElbklBk RG u . N. Kolpinghaus - Sdul , Untversltätsplatz Tullastraße 14 MANNHEIM Ielefen 42424

Schwager , Onkel und Nette

Richard Rensch
Im Alter von nahezu 60 Jahren .

In tiefem Soehmerz :
a 5 Greta Reusch geb . Stephan
. Kurt Gamber und Familie
0 Franz Streule und Familie

Phillpp Stephan und Familie
sowie alle Anverwandten

Lelmen , den 28. August 1964. 8855 f 3 5

Die Beisetzung findet heute Montag , den 23. Autzust 1984, 16 Uhr , 25 i
5 3 1 E . 2

dee ;eust dtgnttdldnneA8 : ug lutihan8nd ddlasvon der Friedhofskapelle Leimen àus statt . unnemug dae ae l

— — fun n eee Nee Boubsichugen Sie in kürze einen TEppIcHTdUf ,
5 ausst, ei 5 . 80 versäumen Sie nicht , heute , Montag , den 23. 8. ,

beseitigt unter Hotantſe unternehmen der klektro- Industrie l a a

e e schmofrlos tucht zum baldigen Eintritt sowie Dienstag , den 24 . g. , und Mittwoch , den 25 . 8.

1954 , durchgehend von 9 bis 19 Uhr , die

Serge labile r

blonstag , 24 . August , nachm . 4 Uhr und abends d Uhr
Mittwoch , 25 . August , nachm . 4 Uhr und abend 9 Uhr
Donnerstag , 26 . August , nachm . 4 Uhr und abends d Uhr

Ab September d. J. neue JAnRS - u. HALRHJAHRESLEHRGR NOR
6. September : Betzinn der ABENDSChULR

Lehrgünge in Stenografle ( Anfänger u. Fortgeschr . ) ,
Maschinenschreiben , Buchführung , Wirtschaftslehre ,
Kfm . Rechnen , Deutsch usw .
SERKRETRRINNEN - SCHULUNG .

10. August : Wiegerholungslehrgang für die KAUFMANNS -

5 GEL REN - FRUFUNG . 1

Kostproben Eintritt frol ! Kotolotts - und Kuchenverlosung !

AS A- Herd - und Otontobrik · GeneralVertretung

W . PETROff , Karlsruhe - Durloch , Tohntstrafe 4

Danksagung Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
melner lieben Frau

Annd Bertsch
geb . Lang tur Abrechnung , l Uu. g 5 n

i 5 1 fetsteſſef eee ee 3 carl Seppleh haus , Riedstraße 2, Telefon 5962, zu besuchen .
g und Kind lrmlinde kogen höchle , ftonkfunt / M.] werkstatt .

ate Unverbindliche Besichtigung ! — Kein Kaufzwangl

sagen wir unteren betten Dank . Besonderen Pank Herrn stadt - in Apofheken ung tog eflen Schriftl . Bew . mit Zeugn . - Abschr . ,
5

Verkauf von durchgewebten Importteppichen
f in traumhaft schönen Orientmusternpfarrer Bender für die trostreichen Worte am Grabe .

5 Walter Bertsch
Familie e Lang
und Angeherigs

16. Aufust 10

Lebenslauf und Lichtbild erbeten ] aleo , 170 cem , 7000 lem, prelew. 2bestimmt bei Ludwig & Schütthelm , i .
s Mannheim 0 d 5 unter Nr . Cf d8 sbs an den Verlag . ] verk . Telefon 34 4 Heidelberg u. u. Kaak , Täbris , Heriz , Turkestan usw .

5 zu niedrigsten Preisen , z, B.

Topplch ca. au m ab DN %
Sowie Bettumrandungen ab 70 . DM

Alle Größen von 0,60 1,20 bis 300 4400 vorrätig !

ZIT UND ANWTIT EG
ee ee f Iereecdes 170 V, Rauf. 50 , erstklats ,

gunger tulentig ore : e 3 Hand
4 5 3 55 1222 Verkaufen . Ott . unter

Herren - Friseur 2 360 % an den Verlag .

sotort in Dauerstellung gesucht, . VW Export , Schiebedach , Radio , zu

Hirschhorn Glauptstragle ), den

*
K verkauf dureh Hans Cordey , yem

1 16 Drei Ven Ke r
K. Weber , Hdlbg . , Ladenb . Str . 26] verkauf . Heidelberg , Bertzheimer

a l

Sterbefälle am 20/1 . 8. 1984 in Heidelberg 3
— Straße 142, letzter Stock .

8
Josetine Bernauer , 64 J , Lenaustr . 8, Bergtriedhof , 24. b. , 14. 30 Uhr Dr . A. Riedel ee eee

Tund
8 .

Phillpp Schmitt , 61 J. , Oberbadgasse 1, Bergtriedhof , 24. 8. , 16 Uhr Zunringerstr . 5 Ho ch dru cleshwelger ndapp
Solle Beutel , 67 J. , Theodor - Körner - Str . 6, Bergtriedh . , 25, l . , 15 Uhr wird ab Montag , den 23. ; . 1066

5 200 com , 8 wegen Auswan - 8
2

15 U
5 2 5 3 5 e

e
dee t . Dauerstellung ges . Angeb . mit ] derung ür 320 . — zu verkauf . ei heſler

1 . zu den Ublichen Sprechzelten Zeugnisabschr . u. Lonnansprüch . , ] Ott . unter BH le an den Verlag .
weltergefunrt . sow . Angabe der bisherig . Tätig - n wasch bel

.
0 keit erbeten unt . Nr . DP bade an VW Mxport , Schiebedach , Radio , zu

5 A u C U ö m U T 1 d U 15
—— den Verlag verkauf . Heidelberg , Bergheimer

0
Straße 142, letzter Stock

ollt LOs reg 1 i i
5 n

olle der ecnte be OsrkkxRab Metiss N
vom Urlaub zur delt! pücntlger gauschrosenn ala vor - W i

anOSSsWASs ( enn

SklsT stets grittberelt sein : seine gute schlosser gesucht . Angebote unter 1 , Lür . OI , fahrbereit , pillig zu 5

kite bel so mäncherlef plötzlich auitreten - 7 d 0 8 K Nr . Kz 5734 an den Verlag mage . A Aehrback , Rathaus HR TMA WII18 81

den kleinen Gesundheitsstörungen ist Ja r . med . MW. erg .
e Preise für Kilo - Wäsche :

selt Generationen bekannt . Vor allem Facharzt für Chirurgie Sprechstundenhilſe
M 0 d N VV 16 2 ee 1 —51

a 5 0 rocken 8 . —. Unde

1 e
bal regen 3 3 Heldelbg . , Bergstr . bon, Tel . 3186 mit gut . Laborkenntnissen u. Er - Moforre „ kg 50 Gaindestgewicht 4 Ic 0

und Kostveränderung , bel nervöser Unruhe und Klinik : Bethanſen krankenhaus fahrung im Kassenwesen f. Heid. - ] 120 cem , Uxpreg , Luxusausführg . , Oberhemden „ schrankfertig “ in 2 —4 Tagen
Schlaflosigkeit kann er gute Dienste tun ! — Land gotort geucnt . Otterten unt. “ ztindehdiwer Fulle

zu Verkaufen. Abhol - und Zustell - Dienst Ruf 4480
f zu verkaufen , 5

In Apotheken und Drogerien , Wür scht mit 3 Nonnen .
e

KZ 5 % an den verlag . Heldelbg . , Landhausstr . b (3. St . r. )
—

Denken Sle an AktiVv - Puder zur Pflege der Haut . l Nüchste Sprechstunden . 2
1 ab 90. August i DrinK. U ETI . Hellpruletiker Wir suchen einen

5

i
VERKRKUFE StrickapparautHeldelbg . , Hauptstr . 33 , Tel . 3301 „ * . 0 b

aN 1
5 8 eee

0
1 e e enen Auch 9 8 1 — Bes -

ö 5 mit absolutem nnen für den Auflendienst ge Fettbertige . eres als einen Herd oder Ofen vom 5: GoOrresbikxs rt AMI . eauMMacMUMeE ee — Auto dar nelle nde einde e ee

- U ER g 86 1 R C 0 1 EX
- N

Seide süc ut Bezirksvertreter a Teleton 8060
8 5

Mittwo 5 eee 20. 00; Arbeitsvergebung . Die Nee
8 — gegen garantierte Bezüge . Grundl . Hinarbeitung tur Michttachileute . eee eee

Vorführung : qeden Dienstag

r . vereinirte Krankenvorelcheruntg Ad. , Landesdirektion Prormhelm Otterten unk . BI 57 an den Verl . MEIRERT A Kosen
Samstag Enristuste 20. 0 Wochen - en eas berg“ 8. &, m. b. K.

III 8. Vertrauensstellg . Angeb . u Westliche 1 5

acnlus Gebesee , eie , eee Nr . BH 678 an den Verlag b l f Schrank , Kommode , Tisch , Stunle , Heidelberg , Plöck 7
thonkirche : 20 . 0 Wochenende : Zle - A — dekretür zu verfcauf . Heidelberg , g a

gelhausen : 19. 00 Abendgegen . 6 Kautm , Nobenbeschuttigung ( Buro ) Rahmengasse 10 prospelcte J. Lot , Schriesheim

g Landeskirchl , Gemeinschaft d. Lie - Jenienserarbelten von in . Angestellten mit b. Nonnt⸗
—

benzeller Mission , Sonntag : 20,00 Malerarbeiten niasen gebucht . , Offerten unt . Räumungsverkauf
Albelstunde , Kirchstr . 2. 4 . Nr. BZ al an den Verlag , e 5

. — tur den XIX , u. XX. Nauabachnitt g
1 d Ir I 8 b 5 b M 1

1 PKW „ rord Hifell , fahrbereit , sehr
in der Siedlung Pflaftengrund . Nettes MIldel , 23 Jahre , möchte

N us 1 0 Or 10 oi 9 ann Sims billig , Werkzeuge u. Maschinen f.

NCC Lelstungsverzeſchnigge Kennen , go. zh als
5 5 l Achlosseret u. Schmiede , z. P. neu

welt Vorrat reicht , gegen eine Un- g
zückt eine aus Geschlftsaufgabe , Buchen ,

kogtengebühr von ſe um 1 unf Raütesthllte
f Vorstadtstraßze 10.

9 n i r Nedle nung oder als Zimmermidel
*

cin o mme einen — .
in Umpfang zenommen Balder Ne 5 Schreibmasch . St . - Anna- Gasse 13 1

7 9
* Heidelberg * Angeb . an re ons - 6 ret T 1 g 1

a

Lola auen 8 LIILLVy nadduns b. Hacker,5

Arpettevernevgn 20 1
Ae Deggendorf , Nalchatr . Groblor Schrelbilsch ö

140rwaltung Sulzfeld , Landkreis 1 a . 1 * 1 3 ee .
Aber gewih , Jetzt . vergibt aut dem Wege 8 —ů Er 5 us kommen nur Damen in Betracht , die Über eine ent - mit Besgol , dunkel Miche , sofort M
height es rugrelſon , 1 . Nr. KH bis an den Verlag aprechende Allgemeinbildung verfugen , unnliche posten billig arg Heldelbg . ,

N 4 Hauarbelte „ 25 „ x.
denn die Auswahl terlalllererungen ( Notstandsarbelt ) :

7 3 rde ge
bereits bekleidet haben und wirkluche Sekretärinnen -

neimetr . s part

0 les en „ e zum ann 1 f f * 1
lub teſchhallig und Los 1: Ausheben zen gteunkelwen e ee in ads , f . elgenschatten und Kenntnisse benitzen , Rel Bewährung

e ee e eee eee iat es nicht hold ,

N 1 0 1 1 6 1 1 7 1 K

günsiige Zahlungs - 115 F den Verlag . wird gute Bezahlung und Dauerstellung zugesichert . Kinderbett , kcüchenbdfeft u, a.
neuw. , gUnst , zu verk . Heidelberg ,

boclingungen or -

lolchfern auch Ihnen
und Angabe des trühesten wintrittstormins erbeten unter I Küchenbütett , natur laslert , Küchen -

eee 50/75 e Untere Atraße 17
8

Log II : Lieferung von Betonxohren 2 4 2
ilangebote mit Zeugnisabschritt 0 1 *

. 1 1 1 dad 40 a , ie 0 IEMALUIN ek
lle og Achritten , Lebenslauf , Lichtbild Herr Roslgnlort

dle Anschaffung 40 %0% 60 % und 60 % om, üLon Ik Lieterung von 30 Schacht - 5 4 5 .
elner hübschen Abdeckungen , 7 Stragenelniu - var 14funrigen Jungen aus gutem

Nr , O 4 581 an den Verlag . eee a 1
polzbekleldun

ten und 10 Steigeisen . Haus wird Lehrstelle als Koch Hornung , Reidibg . , Bahnhotstr . 68 bu 55 nam Nachbarn , als er
oEbekfedung . Los V: Ausbau d. Ainteren straße , fesucht . Ott . u. Nr . K 5/38 Verl .

e 5 5 N trote eitrigen Hlerumtragens

4 % me Walzschotterdecke mit — . keine Küuter kur galne ber-

erstmaliger Oberflchenteerung . n . a N Kanin -

Einon ſesoh⁰n Polis Angebotsvordruchee kind beim Rau Männlicher , Kaufmännischer r 8 KAUFGESCU enk 5

Ingenieurbüro F. Willaredt in Zins . 5 die vertrauten zu sehr auf
ga . . aber . helm , Bahnhotstratze 10, negen Unt - Lehrling Wir suchen eine gewandte 5 den Zutall , Herr Resigntert !

richtung einer Gebühr von 2. D / 1 Naugrundstück in Sinsheim zu ver - Hauser Wäre en gewesen ,
U Ve. 1 . 5 Kauten gesucht . Thome , Heidel - Wann gie eine Kleine Ver -

0 ( Los Y), 1. DM / stück ( Los 11 Intelligent , nient unter 18 Jahr, , * * 1 . 8 3 1 . 01 Ver
Une h dad L. % DM / Stück ( Los IV) sotort gesucht, Schrlttl . Bewer⸗

* erg , MAusser straße 34, Kaufsanzalge in unserer Zel -

erhältlich , Woselbat Während der neee g tung veroltentlicht nütten .

Dienststunden die Planunterlagen ] ] bunt unter K hiög an den Vorl . 5 . Darm würden gie schen
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Bedingung : 100 Gilpen , Alter nicht unter 30 Jahren , N 5 Aae An
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00 1 5
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5 — — K Mid an den Verlag .Die Gemelnde verwaltung ] K 2 Mas an den Verlag . — —

Unten . K 4 % % . Arterlen Verkalkung , hohem miutdrucke , Auch gegen hartntchige Storungen das hoch

14 4 6 4 1 K 6 5
* . N 1 ft 5 Nopfwen ( menemmenneltſ . Wechsel lahr Wirksame Kräuter - Heilmittel WIRKULANO

1 . . 2 U. Mers beschwerden , Norvosttilt , Wallun⸗ Verlangen . VI. 6,78, KUR 10 % helm Apotheker .
2 Mon asd 1650 5 1 4 8 a 280 5 8 zen ( Welteremptinaichh , Venenkngten Gratis - Frospektt Eirkuland Import , Larrach /.



Selte 8 Montag , 23. August 1954

Eine amerikanische Zeitschrift

hatte sich an ihre Leser mit der

Anfrage gewandt , ob sie in ihrem

Leben einmal ganz ungewöhn⸗
liches Glück gehabt hätten . Sie er -
klärte sich bereit , die erstaunlich

sten Fülle dieser Art , wenn sie

durch Tatsachenmaterial bewiesen
werden konnten , mit einem hohen

Geldpreis zu prümiieren . Bei die -

ser Gelegenheit zeigte es sich

wieder einmal , daf das Leben

selbst die unwahrscheinlichsten

und verblü ' fendsten Geschichten

schreibt .

genügte dem Mann , seine Selbstmordabsich -
ten zu begraben , und er hat es nie zu be -
reuen gehabt .

Nun erhält der Glückspilz fur seine nach -
Welsbare wahre Geschichte einen Preis von
1000 Dollar !

Mit dem zweiten Preis wurde Jimmy
Brook aus Lincoln im Staate Nebraska be -
dacht . Seine Geschichte ist eine Groteske des
Alltags . Er besaß eine große Edelsteinsamm -
lung und war nicht wenig entsetzt als er
wührend einer Urlaubsreise durch Florida
die telegraphische Nachricht erhielt , in sei -
nem Hause sei em Einbruch verübt worden ,
bei dem sämtliche Juwelen aus dem mit
Schweißgapparaten geöffneten Tresor entwen -
det worden Waren, . Hals über Kopf trat
Brook die Heimreise an , Verzweifelt stieg er
in Lincoln aus dem Zug , und er hörte kaum
zu , als ihn am Bahnhof ein unbekannter

Mann ansprach . Plötzlich begriff er , daß der
Fremde ihm unter der Hand ein quwelen -Den ersten Preis gewann in dieser Kon -

kurrenz ein Farmer aus Texas , dessen Halsband anbieten wollte , Er sah das
„ Glückserlebnis “ wahrhaftig schaurig und Schmuckstück an und war einen Augenblick

lang völlig erstarrt . Dieses Halsband hatte
sich in seinem erbrochenen Tresor befunden .
Der Dieb oder vielmehr der Hehler , der die

Wunderbar zugleich war . Vor vielen Jahren
hatte sich der alternde Mann in ein junges
Mädchen verliebt , das seine Neigung nicht

erwiderte . Verzweifelt und niedergeschlagen
beschloß er , seinem Leben ein Ende zu be -
reiten . In der Nähe seines Hauses befand
sich der Eisenbahndamm , und der Farmer
wußte , daß täglich gegen Morgen der Ex -
preſsbzug über diese Strecke fuhr . Er legte
dich zwel Stunden nach Mitternacht auf die

Schienen und nahm ein starkes Schlafpulver
eln , dessen Wirkung sich mindestens auf die
nüchsten zehn Stunden erstrecken mußte . So
gedachte er , schmerzlos ins Jenseits zu ge -
langen , aber es kam ganz anders . Der Far -
mer erwachte , als es heller Tag geworden
War . Er befühlte verwundert seine Knochen
und fand , daß er , von einigem Schädelbrum -
men abgesehen , gesund und munter war . Der
Zug mußte aus irgendeinem Grunde aus -

teblleben sein . 5

Und Wirklich , der Tod hatte ihn nicht
l Wollen . In derselben Nacht war näm -n

der Expreßgaug durch die Fahrlässigkeit
eines Bahnwärters , der die Weiche zu stellen
vergab , auf ein falsches Gleis geleitet wor -

en, wo er mit voller Wucht auf einen war -
tenden Güterzug aufprallte . Und während

der unglücklich verliebte Farmer auf sein

wartete , gellten 40 Meilen entfernt die
merzensschrele der bei dem Zusammen -

U Verletzten auf . Fünf Menschen bühten

My Leben ein und mehr als 40 wurden ver -
0

„ Der Farmer wollte sterben , aber das

Schicksal lieg fünft Passagiere des Zuges , der

Min töten sollte , sterben . Diese Erkenntnis

in den letzten Tagen unter Berufung auf

DIE RENTE SEITE

Wenn der Zufall Schicksal spielt .
Der Mann , den der Tod nicht haben wollte / Preisgekrönte Gluckspilze

Beute an den Mann bringen wollte , war aus -
gerechnet — weil es der närrische Zufall 80
wollte — an den Bestohlenen geraten ! Mr .
Brook hatte mit einem Schlag die Täter er -
mittelt und seine quwelen wieder .

Da ist auch noch der einmalige Fall eines
New Lorkter Polizisten , dem das Glück gleich .
kalls in unwahrscheinlichem Maße hold War ,
wenn er sich bei dem Preisausschreiben auch
mit einem Trostpreis begnügen mußte . Der
Mann , es handelt sich um den Inspektor
Harry Humphrey , machte Karriere , weil er
von einem wild gewordenen Stier gestoßen
worden war .

Er landete kopfüber in einem riesigen ,
am Straßenrand aufgestapelten Strohhaufen .
Und als er wieder zur Besinnung kam ,
merkte er , daß dieser Strohhaufen nur die
Tarnung eines Lagers von gestohlenem Gut
bildete , das eine Gangsterbande hier auf -
bewahrt hatte . Der Stier , der bei dem Untall
das Leben verlor , hatte den Polizisten sozu -
sagen mit der Nase auf den illegalen Schlupf -
Winkel gestoßen , Der Polizist aber wurde
nicht nur von höchster Stelle für seine Ent -
deckung belobigt , sondern auch zum Krimi -
nalinspektor befördert .

Prinzessin Margaret läßt sich Zeit
Am Samstag feierte sie 24 . Geburtstag — aber keine Verlobung

Aberdeen ( Schottland ) , 23 . Aug . ( UP ) Allen Gerüchten und den angeblich gut -
unterrichteten Kreisen zum Trotz , hat sich Prinzessin Margaret an ihrem 24 . Geburts -
taßg nicht verlobt . Ein riesiges Aufgebot von Reportern hatte mutig in dem regne⸗
rischen Wetter vor dem schottischen Schlon Balmoral stundenlang ausgehalten , ohne
der Welt die langerwartete Kunde geben zu können , daß die eigenwillige Prinzessin
endlich den Entschluß ihres Lebens gefaßt habe .

Verschiedene Londoner Zeitungen hatten Der Regen hatte das Arrangement der
Geburtstagsfeier ein wenig durcheinander -

Der ers e Schultag auf Hlelgolaud fand — zum ersten Male nach dem

f Kriege — am 18. August statt .
16 Kinder zühlt heute nun schon die Schulhelasse von Lehrer Schmidt , der nach neunjdh -
riger Unterrichtsunterbrechung in einer Schulbarachte auf Helgoland wieder das Abe lehrt .

Keystone - BIld

Doppelmord in Köln

Köln , 23. Aug . ( U ) Seit dem vergange -

halten auf dem Flughafen Shannon in Irland .

Eigentlich war Paris das Ziel des 30 jährigen
Thomas H. Danaher , Dichter Nebel über der

sichere Quellen verkündet , daß der gutaus -
sehende 27jährige Colin Tennant , der Aus -
erwählte sei , dem Margaret die Hand reichen
Werde . Wohl überbrachte er zusammen mit
Königin Elisabeth und der Königinmutter ,
der Prinzessin seine Glückwünsche , aber kei - aas Hoffotograf Cecil Beat am Vormittag auf -
nen Verlobungsring .

gebracht . So mußte zum Beispiel ein Picknick
in den weiten Parks des alten Schlosses aus -
fallen . Um etwas Balsam auf die Wunden der
enttäuschten Presseleute zu streichen , wurden
ihnen ein Foto der Prinzessin freigegeben ,

genommen hatte .

Gefängniswärter von Häftlingen getötet
Fünf Gefangene entwichen aus dem Gerichtsgefüngnis in Düren

Düren , 23 . Aut . ( dpa ) In der Nacht zum Samstag töteten drei Gefangene des
Dürener Amtsgerichtsgefüngnisses den 35 Jahre alten Gefüngnisaufseher Josef Salen -
tin , befreiten zwei andere Gefangene aus ihrer Zelle und flohen . Dabei nahmen sie

die Gefünznisschlüssel mit . Das Gefängnistor schlossendie Pistole des Aufsehers und
sle wieder ab .

g

In dem Dürener Gefängnis waren der 20
Jahre alte Wolfgang Nothelfer aus Düren ,
der 28 Jahre alte Günther - Wilhelm Schalk
aus Hamburg und der 26 Jahre alte Gert
Wagner aus Hamburg gemeinsam in einer
Zelle im ersten Stock inhaftiert . Nach den bis -
herigen Ermittlungen haben die drei vermut -

lich den Beamten mit dem Nachtsignal in ihre
Zelle gerufen und ihn , als er die Zellentür
öffnete , niedergeschlagen . Sie fesselten den
Aufseher an den Füßen und banden ihm ein

erstickte . Mit seinen Schlüsseln öffneten die
drei eine andere Gefängniszelle , in der sich
der 27 Jahre alte Hermann Jorgas aus Bäs -
Weiler bei Aachen und der 27 Jahre alte Willy
Kleven aus Düren befanden , Beide machten
dann die Flucht mit .

. J

Als ersten der fünt e ergriſt die
Bolizei am Samstagnachmit

85
den Hättling

Wüly Kleven , Er ließ sich im Stadtgeblet von
Düren ohne Widerstand festnehmen . Von den
vler anderen Ausbrechern fehlt bisher noch

Frottierhandtuch über das Gesicht , so daß er

Bälduins Abenteuer

.

Geburtstag Ser ddl. F. l. B. Ben 6. Copenhagen

jede Spur .

nen Mittwoch sind Kölns Kriminalisten an
der Arbeit , um zwel Mordfälle aufzuklären ,
die zu den mysterlösesten und scheußlichsten
der Nachkriegszelt zühlen . Die Beamten
suchen fleberhaft den oder auch die Täter ,
denen eine etwa 36 Jahre alte Frau und ein
acht bis zehn Jahre alter Junge zum Opfer
flelen . Beide wurden erdrosselt oder erschla -

gen , vlelleicht aber auch nur bewußßtlos ge -
macht , entleleidet , gefesselt und in Säcken
in den Fhein geworfen . Bisher wurde im

Zusammenhang mit diesen Morden ein Mann

verhaftet , der sich in Nahe des Fundortes
der beiden Leichensäcke aufgehalten hatte ,
ohne nähere Angaben über den Zweck sel -
nes Aufenthaltes an dieser Stelle machen
zu können , Von der Mordkommission ist
bisher nur angedeutet worden , daß gegen

den Verhacteten zahlreiche Verdachtsmo -
mente vorliegen .

Atlantik überquert
Shannon ( Irland ) ,23, Aug. ( Up) Ein ehemali -

ger amerikanischer Marineflieger Üüberflog den
Atlantik in einem einmotorigen Sportflug -
zeug und landete nach 12½ Stunden wohlbe -

französischen Hauptstadt zwangen ihn je -
doch , diese Absicht aufzugeben , da er keine
Geräte mit sich führte , die eine Landung bei
Nebel erlauben . Danaher war mit seiner
Beechcraft Bonanza vom Flughafen Argentia
auf Neufundland aus gestartet . Den Flug über
den Atlantik nannte der Amerikaner die Er -
füllung seines „ Lebenstraumes “ ,

Ueber 1000 Pilger ertrunken

Teheran , 23. Aug . ( dpa ) Die Leichen von
Über eintausend islamischen Pilgern — Män -
nern , Frauen und Kindern — wurden am
Samstag in dem Schrein von Imam Zadeh
Davoud bei Farahzad gefunden . Als am ver -

gangenen Dienstag dieses Gebiet von Hoch -
fluten überschwemmt wurde , waren zahl -
reiche Pilger anläßlich einer mohammedani -
schen Feiler zu dem Schrein gewandert . Da
dem Schrein Wunder - Heilkräfte nachgesagt

werden , flüchteten sich die Pilger bei Heran -

nahen der Hochflut in das Gebäude , Alle er -

tranken . Nur die Pilger , die sich auf den um -

liegenden Hügeln in Sicherheit gebracht
hatten , entgingen dem Tode .

Was sons Moch GEAR
Dame nicht lindern , die nun eine Abmagerungs⸗34 KILO UBERGEWICHT . In schwere Kon -

lite kam Mong Sales , die deim englischen
Frauen Hilfskorps Dienst tun wollte , aber
deswegen abgel
Große von 1. 60 Metern nur za Kilo nach den
Vorschriften wiegen dürfe . Mona wog aber
90 Kilo , und sollte die Uniform ausziehen . Ein
Heiratsantrag konnte den Kummer der jungen

nt wurden weil sie bel einer

eur durch macht. 5

1
1
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DER MANN DER BAUER . Als kurelieh
n der französischen Nationalversammlung
lber die Greneen Indochinas debattiert werden

sollte , lehnte ein Vertreter der Bauernpartei
jede Dis eussion mit der Begründung ab :
„ Meine Wähler haben mich nicht nach Paris
geschickt , um Indochina zu verteidigen , son -
dern um die Kartoffelpreise zu halten “ .

a von Prinzessin
Zum Margaret - Rose

1 begab sich der ſönigliche Hof - Fotograf Cecil
Baton ins Clarence House , wo die Prinzessin 1 er w ein wüten ,

mit inrer Mutter wohnt , um die offiziellen Gen] Schwimmelster gerne Lebens - kann .
burtstagsbilder zu machen . reiter ,

EDEL BERGER KMTUNILEREN

Die Neuordnung der Dinge
Graphik von Georges Braque im Heidelberger Kunstverein

Weil jeder gute , nette Mann
dort gern hilft , Wo er helfen lch 10 6

In den Gedanken hilft er schon .

zwei Dinge eine Rolle : Zeltbezogenes und

Offenbar inspiriert durch Georges Braques
berühmte , wie zusammengepreßt wirkenden
Formate , wählte der Heidelberger Kunstver -
ein zur Eröffnung seiner neuen Ausstellung
eine ebenso ausgefallene Form : die vielen
Besucher , die sich eingefunden hatten , wur -
den in drei die ganze Länge des Gartensaals
Gurchzlehenden Reihen sich phalanxartig
Kogenuberplacſert . In der Mitte blieb eln
verhältnismäßig breiter Gang frei . An der
Auſenkante dieses Ganges sal Prof . G. F.

Hartlaub an einem Tischchen und hielt
soin Referat .

Das mag eine sehr äußerliche Beobachtung
Sein . Aber für diese von Lothar Buchheim -
Militon aus seiner reichhaltigen Sammlung
zaammengestellte Schau des graphischen
Werks von Georges Braque wurde durch
solche Sitzordnung von vornherein eine At -

mogphäre gekennzeichnet , die , im übertrage -
non Sinne , ja auch dem Ausdruckcswollen des

roſden , heute 7ajührigen Franzosen inne -
ohnt . Auch er placiert die Dinge anders ,

Als Wir sonst gewohnt sein mögen , Auch er

Bruppiert le Wie eine Phalanx und stellt
nie 80, gewandelt und doch unverwandelbar

in ihrer Prügnans , dem Beschauer gegen -
per . Und selbst der breite Gang , der frei -
Melben muß , hat seine Bedeutung , Die
dumpte Farbigkeit , die man aus seinen Ga -
lden , besonders den berühmten Stilleben

nt , herrscht auch in selnen Farblithos
„

Jie wird größer , leuchtender , um sich

greifender , ſe welter man sich von ihnen
entfernt . Braque — sobald er farbig wird —
verlangt den gleichen Abstand von seinen
Bildern , die er von den Dingen selbst hält .

In seinem „ Cahier “ , den aus Briefen und
Gesprächen zusammengestellten klugen
Aphorismen , sagt er selbst : „ Man dark die
Dinge nicht nur abbilden wollen . Man mul
in sle elndringen , man mul selbst zum Ding
werden . “ Das ist eigentlich das ganze Ge -
heimnis seiner Flucht vor der Perspeletive ,
seines „ Neuaufbaus “ der dargestellten Dinge
( es handelt sich meist um Dinge im „ nature
morte “ ) : wo der Künstler und der Betrach -
ter eins werden mit dem Ding , hebt sich die
Perspektive von selber auf .

Mit einigen dieser für die ganze moderne
Kunst der letzten füntzig Jahre grundlegen - ⸗
den Aphorismen Braques schlon auch Prat .
Hartlaub seln ebenso vorzüglich formu -
liertes Wie erzchöpfendes Referat . Ausgehend
von dem offenbaren Gegensatz des Graphi -
kers zu dem Maler Braque , stellte er die
zwel grollen Antipoden und Kameraden der
Avantgarde gegenüber : Pleagso als den wan -
delbaren , geistig explostven Sucher und Bra -

que als meditativen , seine einmal gefundene
teste Formordnung nicht wieder verlassen
den Denker .

Das War das Wort , Prof , Hartlaub kexistal -
Uisterte das Entschefdende der Hrugteschen
Kunst ( das um Ubrigen auch ds Mntschel⸗

Lohn .

ters Uherhaupt ist — Picasso Bleikt Spanier ! )
heraus : den Willen zur Ordnung . Besser ge -
sagt : zur Neuordnung .

Bel jedem Künstler , meinte er , spielten

Zeltloses . Auch Braque habe der Zeitbezogen -
heit seinen Tribut gerollt : die kubistischen
Experimente bis zum ersten Weltkrieg , die

tastenden Versuche , mit kunstfremden Gegen -
stünden ( etwa Zeitungsausschnitten ) ins
Kunstwerk einzugreifen , die vielzitierte Zer -

schlagung , die Auflösung der Wirklichlceit .
Das Zeitlose bel Braque aber sel dle neue
Ordnung , in die er dle Dinge zu rücken ver -
stehe . Gewig , er löse auf und zerschlage .
Aber ersetzte auch wieder zusammen , So
Wirkt denn eine Teekanne , eine Vase , ein
gang banaler Gegenstand plötzlich als Ge -
genstand an sich . N

Dle Neuordnung der , Dinge in unserer
weitgehend aufgelösten Welt ist dann wohl
auch das Hesondere Geschenk des Künstlers .
Wer die reichhaltige Ausstellung Blatt für
Blatt durchwandert , wird immer wleder er -
gtaunt feststellen , eine wie ungeheure Aus -
gagekraft selbst das Einfachste bei Braque
erreicht , obwohl oder gerade weil es sich
meist um banale Gegenstände handelt .

Mit Recht verwies Prof . Hartlaub auch aut
die weltgehend unbekannten IIlustratlonen
zu Hegiods „ Pheogonie “ , die 1932 auf
Vorschlag eines Pariser Verlegers entstan -
den sind und die nun das fast traumwand -
lerische Verhältnis dieses Künstlers zur An -
tike zelgt , Deutlich beeinflußt von krühgrie⸗
chischen Vasen , ersteht hier elne eigene Welt ,
die zum Verständnis nicht nur Braques un -
erläglich ist . Die innere Verwandtschaft der
Moderne zur Archalke ist kaum echter auf -

deckt worden als hier . Prof . Hartlaub
okt die Blätter im Rahmen einer geplanten

Uebersicht „ Die Antike in der Neuselt “ noch
einmal vorstellen zu Können .

dende transöstschen Volks - und Nau bcligvale-

Ung hiltreich sein , iat selbst

Diese Ausstellung des Kunstvereins last

Fur den NRütsehſreund
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Durch Hinzufügen von je einem Buchstaben
sollen von oben nach unten aus den gegebenen

Buchstaben Begriffe folgender Bedeutung ge -
bildet werden : 1. Selbstlaut , 2. Nahrungsmit -

5 tel , 3. sommerliche Erfrüschung , 4. Zahl , 5. fran -
zösischer Fluß , 6, deutscher Dichter , 7. Ost -

Dem Don Juan vergehn die
zhrten

Gefühle rasch im Kinderzarten .

aslate , 6. Teil des Messers , 9. Beruf , 10. Rettich -
art .

eisespen 01 opfeudg 0
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Es liegt im Zuge der Zeit , daß Mäzenaten -
tum ebenso wie karitative Tätigkeit heute im -
mer mehr verdrüngt werden von Hilfsmaß⸗
nahmen staatlicher Behörden oder von grogen ,
anonymen Organisationen . Um zo mehr muß
man sich freuen , Wenn hie und da persönliche ,
indtviduelle Initiative sich Bahn bricht und
dort eingreift , Wo zu helten dringend nötig lat .

So ist es ein schönes Zelchen spontaner
Hiltsbereitschakt , daß die Damen des „ Uni -
ted States Na VV WIVver Club “ gich mit
Würmherziger Antellnahme des 13Jährigen
Wladek Zelent annehmen , dessen Eltern als
ERxilpolen noch heute das schwere Los des La -
gerlebens und der Arbeltslasigkeit aut sich
nehmen missen , rat zwel Jahre hat dleger
eben dem Kindeßalter entwachtzende junge Pla -
nist Unterricht . Unverbildet und mit schöner
Unbefangenheit tritt er vor das in der Alten
Aula der Universitt versammelte Publikum . ,
Das erstemal vor der Oeftentlichkeit spielend ,
absolviert er sein Programm mit erstaunlicher
Ruhe , In weiser Beßchrünkeung hat man tür ihn
nur Stücke ausgewählt , die technisch und gel -
tig gselnem Alter und seinen Möglichkelten an -
fepafſt sind . Seine schönen musikalischen An -
lagen zeigen zich zunächst in einer ausgeseich -
neten mänuellen Begabung und einem gesun -
den rhythmischen Getühl . Ur spielt Moxart ,
Buch , Beethoven , Schubert und Chopin , Bel
den Chopinschen Walzern in A- dur und eis -

eine der wesentlichsten , die in den letzten
Jahren in Heidelberg gezeigt wurden , Man
gollte sle Alcht nur einmal besuchen . Ihe
Kammermusikalischer Ton verlangt eine
Stille , die Ausstellungseröftnungen nun ein⸗
mal nicht geben können . Braque sagt : „ Man
dart die Wahrheit nicht vorsplegeln , wie es
dle Pgeudorealisten in der Kunst tun . Man
muff wahr gein . “

Die Wahrheit aber fordert , nicht nur vom
Künstler , Hingabe . Helns - Ohf !

Hilfe für junge Talente
Amerikanischer Frauenelub als Musik - Mäzen

moll zeigen sich verheißungsvolle Ansätze indi -
vidueller musikalischer Gestaltung .

Wir meinen , daß Wladek Zelent alle Mög -
lichkeiten einer organischen Entwicklung often -
stehen , wenn er in abgeschlossener intensiver
Arbelt , nach Möglichkeit ferngehalten von den
Aufgaben öttentlichen Auftretens , seinem Stu -
dlum nachgeht und wenn erfahrene , reite
Lehrer seine Anlagen nicht nur für die tech -
nischen , gondern auch tür die künstlerischen
Möglichkeiten musikalischer Aussage fret ma -
chen , Er dart Vertrauen zu seiner Begabung
haben . 1

Für die weltere Ausgestaltung des Abends
hatſe man den jungen norddeutschen Bariton
Gerhardt Cape gewonnen , der bel dem
dlesſührigen Meistersinger - Wettbewerb des
GVA in Nürnberg den ersten Preis errang .
Seine Stimme zelgte in Wagners „ Lied an den
Abendstern “ eine schöne Ausgewogenheit , be -
dingt durch elne ausgezeichnet beherrochte
Atemtechnik . Das schöne Material tendiert aug
Hesprochen zum dramatischen Fach . Schade
nur , daß die hm angelernte Mimik und Ge -
tik einer Schule aus dem Anfang unseres
Jahrhunderts anzugehören scheint . Hoffentlich
Wird er zur Einfachheit und Natürlichkeit zu -
rückfinden . Kein Zweifel , daß sich ihm auf
der , Bühne in Kürze große Entwicklungsmög⸗
lichkeiten eröttnen werden . G. G.

Am Hande der Kullur:
Mit der konventionellen , unpersönlichen

Schönheit konnte dle Colette mehuts antan⸗
gen : „ Ein Geslcht , das nur schen lat , ohne
charakteristisch zu sein , gleicht der Verte -
macherel ohne Kunst . “ ö

*

„ Du sollst dir jeden Morgen “ , mahnte sle
elme junge Freundin , „ Klar machen , dag du
dle Wahl zwichen 24 Stunden Glück und
34 Stunden Prauriglcelt het . Ahle das
Glück ! “
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